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Das Ministerium Brisson .
Paris , 1. Juli .

Es fällt vorläufig schwer , sich einen klaren Begriff von
dem neuen Ministerium zu bilden . Die Unklarheit seines
Charakters erscheint , in der That , — ohne Wortspiel — das

einzig klare an ihm .
Fast ausschließlich aus Radikalen verschiedener Schat -

tirungen zusammengesetzt , hat sich das Kabinet der Kammer
mit einem Programm vorgestellt , welches als opportunistisch
bezeichnet werden mutz . Opportunistisch freilich im histo -
rischen , nicht im ländläufigen Sinne des Wortes . Wenn
die ordnungsparteilichen Interpellanten , Krantz und Ribot ,
meinten , Herr Meline hätte Brisson ' s Progranmierklärung
unterschreiben können , so ist das weiter nichts als ein un -

ehrliches polemisches Manöver . Wohl aber haben die ehe -
m a l i g e n Opportunisten , die Anhänger Gambctta ' s , keine
andere Sprache geführt als jetzt der Radikale Brisson . Die

bürgerliche Demokratie hat damit einen Sprung nach rück
wärts um volle 20 Jahre gethan , in der Ueberzeugung , nur

auf diese Weise der großbürgerlichen Reaktion , welche ihrer
seits auf dem sozialen Standpunkt der Juli - Monarchic oder

genauer der Reaktionsperiode der zweiten Republik angelangt
ist , die Spitze bieten zu können .

Die „ Einigung der Republikaner " , das Losungswort der

Kampffahre der dritten Republik gegen die Klerikal -

Monarchisten , bildet das Leitmotiv der Programmerklärung
Brisson ' s , wie sie die Entstehungsursache des neuen KabinetS
war . Jener Einigung , deren Unmöglichkeit die zweiwöchent -
liche Ministerkrise drastisch bewiesen hat , sind die zwei Grund -

fordcrungen des radikalen Rcgienmgsprogramms geopfert
worden : die Revision der Verfassung mit Haupt und Haaren ,
die Steuerreform in ihrem wesentlichen Prinzip der Pro -
gressivität . Mag übrigens sein , daß letztere Reforni ,
nach der Fassung der ministeriellen Erklärung zu
schließen , doch nicht ganz unwirksam sich gestalten
wird . Das Kabinet verspricht nämlich das Prinzip der „ De

gression " einzuführen , d. i. der mit dem abnehmenden Ein
kommen sinkende Steuersatz nebst einem gänzlich steuer
freien Existenzmininuim . Entsprechend abgestuft , könnte diese
„ Degression " nur ein anderes Wort für dieselbe Sache werden ,

welche gemeinhin als progressive Einkommensteuer bezeichnet
wird . Aber es kommt eben auf die Durchführung an . Und

die „ Einigung der Republikaner " , sowie die damit verknüpfte
Rücksicht auf den großbürgerlichen Senat , von dessen lieber

macht das Kabinet Brisson durch den Verzicht ans die Ver

fassungsrevision sich im Voraus beugt , gestatten keine wirklich
demokratische Durchführung der Degression . Und das um so
sicherer , als die Selbsteinschätzung wie die amtliche Ein -

schätzung des Einkommens durch die „ äußeren Zeichen " des

Rcichthums ersetzt werden .

Dasselbe gilt von den weiteren Reforntversprechnngen
Brisson ' s , namentlich von den allgemeinen Alterspensionen für
industrielle und ländliche Arbeiter . Soll diese mehr als ein

verstecktes Almosen sein , so müßte vorerst eine gründliche
Steuerreform die Mittel dazu liefern . Schon deshalb stehen
auch dieser Reform die „ Einigung der Republikaner " und der
Senat im Wege .

Mit einem Worte , die Existenzbedingung des Ministeriums
ist zugleich die Bedingung einer reformerischen Ohmnacht .

Viel thatcnreicher kann dagegen das Einigungsministeriilm
sein in der Wahrnehmung der . Interessen der herrschenden
Klassen . Brisson , persönlich Freihändler wie auch einige
andere neue Minister , verspricht , an Meline ' s Schutzzöllen so
wenig als möglich zu rühren . Das ist übrigens keine Kon -

zcssion an die „ Einigung " , sondern an die überwiegende
schutzzöllnerische Kammerinehrheit ohne Unterschied der

Partei richtung . Die Radikalen zählen in ihren Reihen
ebenso rabiate Schutzzöllner , wie die klerikal - monarchistischen
Agrarier und die bourgeois - republikanischen ländlichen
Abgeordneten . V i g e r , der Landwirthschaftsminister des
neuen Kabinets , ist der Meline der radikalen Partei .

Des weiteren wurde die Schaffung von landwirthschaft -
lichen Kammern in Aussicht gestellt , sowie die Ausnutzung des

französischen Kolonialreiches und eine besondere Kolonialarmee .
Ueber die Stellung des Kabinets zur Dreyfus - Frage wird

erst die bezügliche auf nächsten Donnerstag angesetzte Jnter -
pellatious - Debatte Klarheit schaffen . BemerkenSwcrth aber

ist die Betonung der „Oberhoheit der Zivilgewalt " ( über die

r . iilitärische ) — ein Ausdruck , den Meline und Konsorten
niemals gebraucht haben . Und selbst der Kriegsministcr
Cavaignac , den die chauvinistische Presse in einen zweiten

Boulnnger verwandeln möchte , hat in der gestrigen Debatte

den besonderen Schutz , mit ivelchcm ihn Deroulsde .
der grotesk - geschraubte Lieutenant Boulangcr ' s und Verehrer
irgend eines „ kommenden Diktators " , beehrt hatte , in zientlich
unsanften Worten abgelehnt .

Schon die Thatsache übrigens , daß im neuen Kabinct .
wie im echten radikalen Kabinet von 1895 , Krieg und Marine

den republikanischen Ueberlieferungen gemäß von zivilen

Ministern verwaltet werden , ist der militärischen Oligarchie
ein Dorn im Auge .

Jedoch erst die Praxis soll zeigen . ob und inwiefern
Brisson mit seinen zivilen Ministern für Krieg und Marine
die „Oberhoheit der Zivilgewalt " bethätigen wird .

Die wirklich demokratischen Gegner der Meline ' schen
Ordnungskoalition einschließlich der S o z i a l i st e n zeigen
sich vorläufig bereit , das Kabinet trotz seines gesetzgebe -
rischen Kompromiß - Programms zu unterstützen .
Sie erwarten von ihm in erster Linie eine demokratische
Handhabung der Exekutivgewalt .

In bezug auf letzteren Punkt läßt denn auch die

ministerielle Erklärung nichts zu wünschen übrig . Brisson hat
den Klerikal - Monarchisten , den offenen und versteckten , förm -
lich den Krieg erklärt . Es will ihnen fortan „ jeden Einfluß "
auf die Regierung und die Verwaltung nehmen . Das würde
eine wahre Befreiung für die demokratisch gesinnten niederen

Beamten und die Volksschullehrer bedeuten , die unter Meline

immer frecher in den Dienst der Ordnungskoalition gepreßt
wurden .

Der Ansturm der Bourgcoisrcpublikaner gegen das neu -

geborene Kabinet gilt , wie die demokratischen Sympathien für

dasselbe , so gut wie ausschließlich der Leitung der Exekutiv -
gcwalt . An dieser Frage sind im Laufe der Ministerkrise die

gemischten Personen - Kombinationen gescheitert . Schon im

nächsten Monat finden die Halb - Erneuerungswahlen zu den

Departementalräthen statt . Da heißt es sofort die Präfekten ,
die zwei Jahre lang mit aller Macht gegen die Radikalen
und für die Klerikal - Monarchisten gearbeitet haben , in den

verdienten Ruhestand versetzen — imNamen der „republikanischen
Einigung " . Die Meline ' schen Republikaner verlangten aber

natürlich die Schonung ihrer bewährten Kreaturen — im

Namen derselben Einigung . . .
Der Verlauf und der Ausgang der Interpellation vom

M. Juni zeigen , daß derBund der Bonrgeoisrepublikaner mit den

Klerikal - Monarchisten auf einer ungleich solideren Grundlage —

der Grundlage der gemeinsamen Klasseninteressen — beruht ,
als die Wünsche nach der Wiederversöhnung zwischen Radikalen
und Bourgeoisrepublikanern . Elftere haben vergebens ihr
eigenes Programm geopfert . Die Masse der Bourgeois -
republikaner bat geschlossen mit den Klerikal - Monarchisten
gegen das Ministerium gestimmt . Die allerdings in der

gegenwärtigen Kammer imposante Mehrheit von 816 gegen
230 Stimmen , welche das Vertranensvotum angenomnien
hat , bedeutet nicht weniger als die Verwirklichung der

„ Einigung der Republikaner " . Neben den 38 Sozialisten ,
ivelche dem Kabinet ihre Unterstützung nur vorläufig und in

bedingter Weise gegeben haben , zählt die Mehrheit etwa
20 „Nationalisten " und Antisemiten , die von Cavaignac
drakonische Maßregeln gegen die „landesverrätherischcn
Dreyfilsisten " erwarten , und nur etwa 50 Nicht - Radikale ,
welche sich haben wieder versöhnen lassen .

Schließlich noch ein Wort über die Stellung der sozia -
l i st i s ch e n Fraktion . Der Gnmd und die Art der

Unterstützung , die sie dem Kabinet gewährt , sind bxreits
gekennzeichnet worden . Aber Brisson scheint die sozialistische
Hilfe am liebsten gänzlich vermissen zu wollen . In seiner
Progranmierklärung hat er zwar — den ministeriellen Ge -

pslogenhciten ganz zuwider — die obligate antisozialistische
Litanei unterlassen . Desto schroffer aber wies er die Sozialisten
aus seiner Mehrheit hinaus in Beantwortung der Erklärungen
des sozialistischen Abgeordneten Viviani , der nachdrücklich das

Kompronüßprogramm getadelt hatte . Wir werden sehen , ob
und inwiefern Brisson nach rechts an Stärke gewinnt , was er

nach links gern verlieren will .

Polikifche Avbevtfcht .
Berlin , den 2. Juli .

Ein Reichs - Arbeitsamt als besondere Abtheilung des

Reichsamtes des Innern war neuerdings in der sozialreform -
freundlicheren bürgerlichen Presse , die „ Soziale Praxis " der

Herren Berlepsch - Francke an der Spitze , wieder lebhafter be -

fürwortct worden . Eine regelmäßige allgemeine Sozialstatistik
über Löhne , Arbeitszeiten und sonstige Arbeitsverhältnisse ,
über Gesnndheits - und Sittlichkeitszustände , Erziehung , Er -

nährung , Wohnung , ferner eine laufende Beobachtung der

Wirksamkeit der Gewerbcgerichte und der Gewerkschaften , der

Erfolge oder Mißerfolge der Arbeiterschutzgesetze wurden dabei

als Hauptziele der neuen Organisation hingestellt .
Daß dieser von jeher viel und vergeblich erörterte Gedanke

heute im Reichsamt des Inneren weniger wie je Gegenliebe
finden werde , war am Ende vorauszusehen . Hier hat nian

zwar soeben umfangreiche Produktionsaufnahmcn aller mög -
lichen und unmöglichen Art in Angriff genommen , um fest -

zustellen , wo der Kapitalprofit und die Grundrente etwa durch

Zölle und Liebesgaben gefördert werden könnten . Die un -

scheinbare Reichskommission für Arbeiterstatistik läßt man jedoch

mehr und mehr im Winkel verkümmern , weil sie den politischen
Bentejägern sehr bald ein Dorn im Auge war . Nun gar

noch ein viel umfassenderes , mit selbständigen Befugnissen , aus -

gerüstetes Arbeitsamt !

Die Antwort auf diese dreiste revolutionäre Forderung
„ in gewissen sozialpolitischen Blättern " ist denn auch prompt

erfolgt , und zwar , wie üblich und durchaus angeniesten , in

den „ Berliner Politischen Nachrichten " des Herrn Schweinbnrg ,
die bekanntlich immer nicht nur vorzüglich die Bundcsraths -

Drucksachen und - Beschlüsse , sondern auch rechtzeitig ihre
12000 Mark vom Zentralverband Deutscher Industrieller er -

halten . Jndeß ist die Antwort , selbst für uns illusionslose
Nörgler , etwas verblüffend ausgefallen . Es wird nämlich

einfach darauf hingewiesen , daß die — Fabrikinspektions -

Berichte für wißbegierige Sozialreformer vorauf genügen ;

nächstens würden diese Jahresübersichten sogar ZNiei, sage und

schreibe zwei Bände in Anspruch nehmen :

„ Es ist also durchaus dafür gesorgt , daß üb61 die ArbeitS -

un ? Arbeiterverhältnisse , soweit sie für Gesetzgtdung und Ver -

jBQltuiig von Wichtigkeit sind , seitens der i " n bc ' ten dazu

a�jgneteu Beamten Aufklärung gegeben wird , und /s dürste des -

halb wenigstens vorläufig kein Anlast gegeben iein , noch eine

neue Behörde für denselben Zweck zu schaffen . "

£ a die Fabrikinspektoren , wie schon ihr besagt ,

im westutlichen nur mit den Fabriken in Berührung kommen ,

so schließen wir aus der kühlen Abweisung aller weiteren

Unterstlchungcn , daß den Souffleuren des Herrn SckNvetnburg

das HfiUdwerk wie die Hausindustrie sehr gleichtstltig sind .

Deren Verhältnisse sind für die heutige „Gesetzgebung und

Verwaltung nicht von Wichtigkeit " . Weiter ist churfikteristisch ,

daß die , immerhin noch zu 3techt bestehende Reiqskvnimission

für Arbtiterstatislik dem Waschzettelschreiber sckon gnr nick

mehr d - r Erwähnung Werth erscheint . H- rr v. Stum

empfand ihr Dasein bereits längst als lästig ; man beeilt r

offenbar , diesem bahnbrechenden Sozialrefonner afich

nachzurücken .
Noch einen Schritt weiter in dieser Richtung ui

Rcichsamt des Innern wird da stehen , wo der Gebiet

Saarabien schon bei der Erörterung der Bäckereiveror

ini Reich offlg stand , als er das Urtheil der Fabrikinspe !

ebenfalls als katheder - sozialistisch „ getrübt und beeinj

verwarf . Die „ Neuesten Nachrichten " der Bismarckfr

überholen auch bereits Herrn Schweinburg , indem sie

schreiben , d. �b schon jetzt „ auf diesem Gebiet viel zu v

geschieht und daß es hohe Zeit ist , all ' solchen Phantasiere

ein Ende machen . "

Charakteristisch erscheint endlich , daß selbst die „ Gennani

die übcraits sozialreform - feindlichen Auslassungen der „ B

Politischen Nachrichten " ohne jegliches Wort der Kritik wie

giebt . —

Endlich etwas für die Eisenbahn - AngesteNten ? ?

lesen im „Reichs - Anzeiger " : �
„ Ans Tifiladwig des Reichs - EisenbahuamtS hat am 29 . v. �

in Stuttgan unter Ver Leitung des Geheimen Obcr - Bauraths v

Misani als tBertreters der Rcichsbchordc eine Bcrathung

Kommissaren der meistbetheiligteu Bundesregierungen über

Wcitcreutwickel " ng der Grundsätze für die Bemessung

Dicnstdaui ' r und der Ruhezeiten der Eisend a

B e t r i e b s b ( a m t e n stattgefunden . Wie wir hören , �

die Verhandln , ' gcn 3U einer Verständigung über alle r

lichen Punkte geführt , sodah auf eine günstige einhe

Regelung dieser stir die Sicherheit des Eisenbahnbetriebs wich

Frage gerechnet
werden kann . Die Durchführung der verabrc

Grundsätze wird stir zahlreiche Beamte eine weitere Erleic

r u n g des D ?»' " st e s zur Folge haben . "

Lauge genug hätte es gedauert , wenn nun endlich

Eiseubahnbcamtett Erleichterung geschaffen würde . Wir w

uns aber auch n' cht zu früh freuen , denn wer weiß ,

schließlich die schöi ' e Botschaft aussieht , sobald ihre Verw .

lichuug herannaht .
Bemerkenswerth ist . daß jetzt amtlich zugestanden w

die bisherige Siegelung der Dienstdauer und der Ruhezeit

Eisenbahnbeamteu �sei für die Sicherheit des Betriebes

genügend gewesen !
Auffallend erschcuit, daß nur von Beamten die ss

Will man die Eisenl ' ahn a r b e i t e r etwa wieder rück

übergehen ? — j „ #

Deutsches Reich .

Graf v. Posadoiosky wehrt sich gegen die Stichelei

einigen Zeitungen . Er ächt in den „Berl . Pol . Nachr . " beha

sein „ Wahlbrief " sei iiuhh w werthlos gewesen , wie man es !

stellen beliebe . Ohne diesen Wahlbrief wäre der Triump

Sozialdemokratie noch gi' öfesr gewesen .

Auf solche Art kann . »ch die Regierung die gröstesten '

gegen die Sozialdemokrcstw zusammenphantasircn . Merkwi

weise gedeiht die Soziali�mokratie bei diesen PosadowSky - '

Erfolgen ausgezeichnet . —'

DaS Scheitern der Brüsseler Zuckcrkonfcrenz hc

Blätter zur Erörterung de� Frage veranlaßt : Ob Deutsch !

Oesterreich sich vielleicht zufrieden geben könnten , wenn s

seine indirekte Pränne vcrfcirze . statt sie ganz zu unterdrück

derartige Diskussion schein» uns wenig Zweck zu habe ,

jedoch die „ Deutsche Zucken ndustne " heute schreibt :

Dem steht die bündigeErklärung derdi »

R e i ch s r e g i e r u n g e " �g e g e n , die der Vertreter t

als der Reichstag vetfam " «» war , in der Petitionsko

abgegeben hat und welö ? ? dahin lautete , dast Deuts

die Beseitigung aller direkten und indirekten Prämi

Bedingung macht — . . . .
so möchten wir diese Finte sofort zurückweisen . In der Pc

konimissio » sprach der Rc gierungsvcrtteter nur davon .

werde in Brüssel „bestrebt " st ' ", eine völlige Bcseitigun
Prämien in den bctheiligten Staaten herbeizuführen . Das w

selbstverständlich , aber ebenso nichts ? agend sür die spätere

Deutschlands . Als Rciclisschatzse
" ctar hat es G r a f P o s a d o

ausdrücklich als durchaus disl ' urabel bezeichnet , im Nvlhfa

ohne Frankreich vorzugeben . Rcichsregierung hat r

vorläufig in keiner Weise kestge » gi : nur die „Zuckerindnstr
ihr den eigenen Standpunkt i Mterzuschieben . Freilich , Li

gegen die Wünsche des Vereins der deutschen Zuckcrindust . .
man von der Regierung kam » ? u erwarten haben . Viei

kommt also die von dem „ Zeutra
ldlatt " erfundene Erklärung noi

Der Kampf um den Frcnp
' cWc heute vor dem Ob

Verwaltungsger ich c ausgekochten werden . Es handelti



W + r�6 Denifung dcs PoNzcipräsidcnten von

� dcS BezirkanSschusscs voin L0� Novcinl ' cr

! � .�wi r " s r �0"- Schlicszinig der VcrslMlMlungön der

m • L 5 " k cJf F e e n p a l a st e. Bekanntlich hatte der

GAH�fcHnn' nns � �liung des Polizeipräsidenten , welche die
wdL n�rfn9 iC/ a 11 �5 c h o b c it. Die Angelegenheit kam heute

!>' ->-. s«
Anstrag . Nach ö' /sstiindiaer Verhandlung faßte das

�n l ? n n Beschluß , die Entscheidung aus -

zu lassen .
" eil den Parteien schriftlich zugchen

ftni„??ehfpC NnfallversichermigS - Leistnngc »
in orlri. n . r!:?: uffifi Bdlkswirthschastliche Korrespondenz " , die sonst
ii -s-niinÄn/n «Ä! . r ' chwelgt , einmal ausnahmsweise einen recht
bpfnimlriA n Mr

Die letzte , gescheiterte Unfallnovelle hatte
nnÄ » � die Versicherung auch auf häusliche

nn » m r, - !nl 3 " erstrecken , zu denen eine versicherte Perfols
»nivs n ™ Arbeitgeber oder von dep ' cn Beauftragtcir herangezogen ,r' st der Kutscher zu Spazierfahrten , der Tischler zw

nf *
der Faniiliehtvohnung , der Fabrikarbeiter zu Botengängen - �

CIn „ «1�" Wc Unfallgcfahr häufig eine sehr hohe ist . Tjx
" inw � Korrcsp . " meint nun , daß schon durch eine Ve,- «
atuenutg der Ncchisp�ch,,,,� „ „ p Gcsetzcsanslegung die Absichwdes Entwurfes von ißgß z,», ,heil zu erreichen seien :

n*' ". . k' Iil "1 nian erwägt , daß der Umfang der Versi » c -
rimg sich nach �cn verdienten Löhnen bcmißt , Arbeiter a�x
für nebenher geleistete häusliche oder andere Dienste gcwohi,, ; �lerne besondere Entschädigung erhalten , entsprechende BctKw

Sbeiini1 aU bw/cke » der Beitrags - Berechnung auf ,gegevenen Lohne, , nicht zuruckgercchnet werden . so kannkein Zweifel hemiber bestehen , daß Risiko und Leist,,,,, ,
* * , lofienfchnften hierbei sich nicht e n t s p r e �n
�. hatsiichlich >verdcn Beiträge niit erhoben fiir Arbeitet , die
' ' /w t als mjtvcrsichcrt gelten , und für welche bei vorkommenden
ttuwllen keine Gegenleistungen gewährt werden . . . DaS Arbeits -
/rholtmß Hot den Anlaß zu der Siebenthätigkeit gegeben dein
d" rch dasielpo gebundenen Arbeiter stand es überhaupt nicht frei
fA .

der letzteren zu entziehen . Der Herr dcS »er -sicherten Betriebes war Herr der Arbeit und damit »incnt -
� " r ° ' ch � " d c r Zusammenhang zwischen U >, s „ l l' � ; v i e b gegeben . Jedenfalls war dieser Zusamn, . „ n « ,o

. c-� " berechtigter , wie in der landwirchschaftlichen ilnfnll -
V-rsicherui ' g pei den zahlreichen Gefälligkeit S lc! st,n,a . , ,
welche , wc,l mitcr den Landleuten üblich , von der Unfnllvcrsj��,. ,,,,,, '
unterfaßt werden , ohne daß ein durch daS vorliegende ' ö�deits
LeiswngMbeiV� ' �

hcrvorgcrufencr Zwang fg , die

� Blatt tritt daher für eine „ Vcränderimg der Reibt -
, ifr -A n 8" oder auch eine . entsprechende ® e II n r n t ; „ „ der

eietz [ ichcn Bestimmungen " ein , um rasch Wandlung zu schössen - in

�sgenossenschaftsblättenr wird der Artikel znstinmi�,d nach -
Wn halten natürlich in erster Linie daran fest , dg. -, die ac -

cit Vkißstände durch eine allgemeine , gründliche Neforin der
jcsctzgcbnng zu beseitigen find . Ist diese Refonn wegen dcS
tandes der Industriellen und der Schwächlichkeit &ec Rcaicrnna

zu erreichen , so wäre die Verwirklichung dcs Vcn. Mgogcs der
cspondenz " allerdings immer noch besser wie gar nschtz .

- von den Schachcrtnlcntcn der „ B« udeö " - Fllfix . » Ucbcr
ere Geschäftspraktiken dcs Bundes der Landlvirlde wird der
- iß Ztg . " folgendes mitgetheilt :
Der Bund der Landwirthe bezieht Kalisal, . von dcr

ltschen LandwirthschaftSgesellschaft , gewährt dann „ gcr nicht
inen Bestellern denjenigen Rabatt , den er ,u oe -

' nhtet �at
bet ��tschen LandwirthschaftsLoscllschaft vcr -

Jm einzelnen hat eS damit folgende Bewandtniß . Die denticbe
. idwirthschaftSgesellschaft bezieht durch daS Syndikat der Kaliwerke

roße Mengen Kalisalze für Dungczwccke . Nach dem n . j, dem Svndikat
geschlossenen Berttage bezieht sie am Jahresschluß einen nach
ozenten bcmestenen Rabatt auf bie itiävmmitl ) e°ogcnc Waare .

. hoher der Umsatz , umso hoher ist der Rabatt , deshalb bestehen
ich die anderen landwirthschaftlichcn Korporation » , , iNren Bedarf
" Kattsalzen durch die Landwirthschaft . um f., &C„ Rabattsatz
«glichst hoch zu gestalten . So also auch der Bund der Land -

' he- . He dcnsiche Landwitthschastsgesellschaf , gjcbt nun an .
wesschlnsic ihren Bestellern den größten Theil dieses Ralwits
? orm einer Rückvergütung ; den Rest vcrwc „ det sie zur Bc -

mg der Geschäftsunkosten . Den landwitthsch-wj�ch,; , , Bin- ciiicu
«rattonen jc . , also auch dem Bunde der Ln „ dwirtlic acioäbrt

. dieselbe Rückvergütung , welche sie ihren dj,� , .,, Bittstellern
t . 2. von dem ihr verbleibenden Rest dcz Rabattes einen
' t ». trag zur Deckung der Geschäftsunkosten welche die bc -

�lde landwirthschaftlichc Korporation gehabt hat Zu der Rück -
gütun « -ick 1 legt sie den landwirthschaftl��, ' Kwrporationcn
e Verpflichtung auf , dieselbe un�erkürz : den bc -

ff enden Bestellern zu gnte k o r�we n z u l a s s c n
In einem Jahre — welches ist ohne Belau » _ sj� auf den

�ppelzcntner Kaimt , der einen Preis v<,, , -j 50 $ / hatte
1 d e n Bund d e r L a n d w i r t h e ein � Rückvergütung von

Pfennigen gezahlt , die dieser an - , , unverkürzt
nen Bestellern zu gute kommc . , , lassen vcr -
«tet war . Außerdem erhielt der Bund au g die Vergütung ack2�

eckung seiner GeichaftSunkosten !
as that der Bund ? Er ' machte an der Spitze seines

„ Bund der Landwirthe folgendes begannt •
Wir sind in der glückfichen Lage , U' ,�,. . , ' Mitgliedern mit -

zu können , daß wir auf Kainitin. hl nicht weniger als
fennige pro Doppelzentner un ; ev' m Bestellern zurück -

cguten können .
Achtzehn Pfenmge hatte der Bund erhalten . Wo sind die

r erhaltenen sechs Pfenniae pro Doppel -
tner geblieben ? Wenn man bct, »„ft wie große Mengen
rlze bezogen werden so handelt es fi� rsicr wohl um ein

höheres Profitchen das de /Bund auf Kosten
er Besteller eingeheimst hat . als bei dem
nasphosphatmehl . —

caktiouärc Logik . . Ter . ReichSbl,te " liefert Herste wieder
- alten zum�Kampf gegen die Sozjaldemokratte ". Er niacht
irf , innige Entdeckung , daß die l , „ . f , , e d e n h e i t die

,ns Lager der Soz. al . denn,k,atie fiihrt und daß
e Unzufncdcne . . Revolutionare " « „ d . Nach dieser scharf -

Entdeckung sollte man memer , die „ Rerchsboten " - Logik
h nun gegen eine Politik , welche die Unzuftiedenheit
Aber weit gefehlt . Nicht gege� die Brotvertheurer und
wdrücker , predigt sie den Kampf swidern gegen die sozial -

tischen Agitatoren ES geht das „ och über die Logik dcs
' cn. der zum Schutz des Heilder , ErgenthumS der Diebe
igen Ktneg gegen die Polizei p>/digt . —

- fer hänge « . Der „ Hamburgis � Korrespondent " , in dessen
onsstube die Miasmen von Frie drichsruhe eindringen , schreibt
. e „ Kralvalle " von Erfurt uni , Hejlbronn , man müffe der

demokratte „ glauben daß sie nicht daran schuld sei . aber
n seien diese Krawalle ,ndirc,kt „ eine Frucht " sozial -
atischer Ideen . Pfui Teufel ! . Und warum gerade sozial -

/ratlscher , warum « 1� n a ti 0 na l lib era l er
> un k e r l i che r Ideen ? Du , Nationallibcralen haben bei
lahlen doch stets die Kn u p x, „ lp 0 l i t i k befolgt . Und die

- wann hatten . sie nicht dem Faustrccht gehuldigt , und
cht die Gewalt über daS Re. ht gesetzt ? —

rm Privatbriefe auS Lie . . „tq , der uns zur Verfügung
wird , entnehmen w,r die folgenden Ausführungen :

Liebe Schwester und /Schwager I
Deinen Brief und Karte habe zzg erhalten und leider hat sich
ie Vermuchung bewahrheitet . u„ fct Bruder August ist erstochen
' en. Am Donnerstag , den 23 . p. M. , erhielt ich von unserer

Schivägcrin die Anzeige von seinem Tode . Sie schrieb mir , daß in

~cg » itz ein Stadtverordneter und dessen Frau sein Dienst -
wädchcn so nstßhandelt haben ; das Mädchen schrie um Hilfe

j.' nb so entstand ein Auflauf , es rotteten sich, wie überall ,
halbwüchsige Burschen zusaimnen und begannen dem Stadt -
verordneten Löwe , der auch eine große Steinmetzerei besaß , das

Schaufenster einzuschlagen , dann kamen auch die Wahlbewegungen
dazu , und es kam zu einem Ltrawall , der natürlich insofern ans -
artete , weil der Stadtverordnete den ergrimmten Leuten noch zurief ,
er betrachte die Arbeiter wie eine Apfelsine , wenn er deren Saft aus -
gesogen hat , wirft er die Schale auf den Mist , mehr wären sie nicht
iverth , ein Arbeiter könne znsrieden sein nnt 6 Di. Wochenlohn , wenn
sie Wurst essen wollen , könnten sie sich die Wurst mit Kreide auf den
Tisch malen und semctwegen könnten sie fdie Arbeiter ) Kieselsteine ftesien .
Denselben Wortlaut habe ich nicht nur von der Anna , fondern mehrfach in
der Stadt gehört , also es beruht auf Wahrheit . Diese Geschichte
spielte sich die ersten drei Tage ab und Anna sagte , August habe
sich nicht darum beküiiimert . Dienstag Abend sagte er , ich
mochte doch einmal sehen , wie alles aussieht . Da stand aber

noch das Militär zur Bewachnng , da ist es eben noch böse zu -
gegangen , das Militär ist zn weit vorgedrungen , und wer
sich nicht schnell flüchtete , lief Gefahr , gestochen zu werden ;
es soll ein ganz junger Lieutenant gewesen sein , der unseren
Bruder erstach . Es geht so fchrccklich zu ; alle diejenigen , die sich
als Zeuge gemeldet haben , wurden in Haft genonimen . Eine Frau
will August noch schrecklich haben jaminern hören , dann das schreck -
lichc Bcgrnbniß . Liebe Schivestern , das werde ich in meinem Leben
nicht nichr vergessen , die Leiche wurde vom Krankenhaus in die
Leichenhalle geschafft , wie wir auf den Kirchhof kamen , standen
bis zehn Schutzleute vor , und in dem Kirchhof schlimmer
als wäre es ein gemeiner Verbrecher gewesen , die Bitte ,
ob wir Geschwister den Bruder noch einmal sehen koimten , wurde uns
abgeschlagen . Du kannst Dir denke », liebe Schwester , ringsum
Schutzleute , wie wir alles verschlucken mußten , einige Worte ,
und wir hätten verhaftet werden können , ach , das war ein zu
trauriges Begräbniß , die Schutzleute waren alle so lange auf
dem Kirchhofe , bis w i r denselben verließen . Als wir heraus -
kamen , standen eine Menge Leute vor dem Kirchhofe , denen man
ihre innere Entrüstung ansah . So daS Ende unseres letzten Bruders .
Seine Frau steht in recht bedürftigen Verhältnisien da , denn

August hatte mehrere Wochen keine Arbeit , und schließlich eiiiprt '
Hungerlohn von höchstens 10 M. pro Woche . "

Aciidernngen in der hessischen Regierung . Die schon seit
längerer Zeit erwartete Versetzung des hessischen Staatsministers
Dr . Finder in den Nlihestand ist je�t geschehen . Auch des

Finanzministers Weber Rücktrittsgesuch ist beivilligt worden . An
stelle Dr. Finger s tritt der bisherige Provinzialdirektor Rothe in

Mainz . —

Oesterreich .
Wien , 1. Juli . Die Regierung hat , wie die „ Neue Freie

Preffe meldet , den Entwurf eines Sprachcngesctzcs ausgearbeitet ,
welchen Graf Thun bei den jüngsten Konfcrciizcii den Vertretern
der böhmischen Großgriindbesitzer und Ezcchcn mitthciltc . Wie
verlautet , haben diese sich mit dem Entwurf einverstanden erklärt . —

Wie » , 2. Juli . Lemberger Blätter melde » , daß in Sickicrezyna ,
Bezirk Siniarowa , eine aus zwei Jiisantcristen bestchcnde Militär -
Patrouille von ftins Bauern überfallen wurde . Die Patrouille feuerte ,
worauf die Bauern flüchteten und verfolgt wurden . Dieselben
dürften wohl als erste dem standrechtlichen Verfahren überantwortet
werden .

Krakau , 1. Juli . s . Frankf . Ztg . " ) Die Thätigkeit von
16 hiesigen Arbeitervercinen wurde sissirt . Iii PrzcmiSl wurden

sämmtlichc sozialdemokratische Vereine aufgelöst und die Redakteure
der Sozialistenblätter und die Arbeiterführer werden ausgewiesen .

Frankreich .
PariS , 2. Juli . Wie die Blätter melden , beabsichtigt die Re¬

gierung durchgreifende Veränderungen im VerwaltungSbeamtenstande
vorzunehnien und u. a. die opportunistischen Präfektcn durch radikale

zu ersetzen .
Das neue Ministcriinn fühlt sich durch das vorgestrige Kammer -

vottini so gestärkt , daß es allerdings den Entschluß gefaßt hat , in der
Biweaukratic und Bcamtcnhierarchlc aufzuräumen . DaS ist aber ein
sehr schwieriges Werk , an dem schon das Ministerium Bourgeois gc -
scheitert ist . —

Italien .
Die Anarchie dauert in Italien fort . Nachdem das nnglück -

liche Volk durch Hunger zur Verzweiflung gebracht worden ist . sucht
man jetzt den „ Staat " durch die bekannte Eisenbart - Kur zn „retten " .
Standrccht , Belagcrungsziistand , monströse Prozesse — die Kerker

gefüllt , lind der M a g c n dcs Volkes nach wie vor leer wie die

Köpfe der Herren „ Staatsmänner " , die imfähig sind , den von ihnc »
angerichteten Swade » zu übersehen , noch unfähiger , ihn zu heilen .
Die verlängerte Minislcrkrisc tvar mir ein Shmptou » des allgcuieiucu
politische » Kräfteverfalls . Ucbcr das »eiie Ministerium , das mit Ach
und Krach zufaimneiigeflickt worden ist , schreibt » ms unser italiciüschcr
Korrespondent :

Rom . den 20. Juni . Das neue Kabinet ist gebildet und unter
dem Jubel der BourgeoiSpressc verkündigt « worden . Eine Ausnahme
macht nur der „ Corriere della Sera " das Organ der „ gemäßigten
Mailänder Konsorteria " lSpießgcsellschast ) , die ein Ministerium von
Generalen der Rechten gcivünscht hätte . Das neue Kabinet , daS
Genosse F c r r i im „ Avanli " das „Hclni - Ministerium " genannt hat —

was dem „ Avanti " die KonsiSkation eintrug — ist thatsächlich eine

arge Tänschniig fiir die Liberalen .
Mit dem neuen Kabinet hat der König dem Heer geschmeichelt,

weil der Ministerpräsident ein General ist . dem ein Admiral und
ein anderer General zur Seite stehen . Und der Bourgeoisie wird
ein freilich sehr zweifelhaftes Kompliment dadurch gemacht , daß die
anderen Minister der Linken entnonimen sind — nämlich der

Linken , die in der Schmntz - Rngclegenheit der Römischen Bank ver -
wickelt ist .

Das neue Kabinet präsentirt sich mit cincm „gesetzlichen " Pro -

gramm . Es wird keine neuen „ reaktionären " Gesetze einbringen ,
aber die vorhandenen „streng " handhaben . Das Huhn soll ge -
tödtet werden , aber nicht schreien .

In der Kammer ist alles zufrieden. Die Rechte , weil sie Generale

hat ; Sindini und Sonnio mit ihren Gruppen sind zufrieden , weil
der König sie gebeten hat , jetzt keine Opposition zu machen ; die

CriSpiner sind mit vier Mann vertreten ; Giolitti und Zanardelli

haben gleichfalls einige ihrer Leute im Kabinet . Dieses hat also
Mos die äußerste Linke gegen sich und ein par vcrbiffcne Mitglieder
der Rechten .

Nun einige Notizen über die neuen Minister .
P e I l 0 u x , geboren in Saboven — und deshalb der italienischen

Sprache nur unvollkommen kimdig — . 50 Jahre alt , dreimal

Kriegs , ninister unter Rudini nnd Giolittt . Bei der phantastischen
Einnahme von Rom am 20 . September 1870 kommandirte er die

Arlillcrie - Brignde . welche in die Porta Pia Bresche schoß . Er ist
bekannt durch die Bcsördenmgen , welche er sich selbst hat zn theil
werden lassen . Man sagt , er habe sich geweigert , in Bari

nach dem Hungerausstande daS Standrecht zu proklamiren . Er

ist Senator .
Eanevaro , Senator , Minister der Marine , 60 Jahre alt ,

in Pe ' u geboren , war während der gricchisch - türkischen Verwickelungen
Adniiral von Kreta .

V a e ch e l I i , 61 Jahre alt , Senator , tüchttger Nattonalökononi ,

ehrlicher Mann , Finanzminister .
Di San Marzano , Krieg . 68 Jahre , Senator , berüchtigt

wegen seines Nepotismus uud wegen seiner ruhmvollen Kanonade

auf Ochsen im afrikanffchen Feldzug .
Finocchiaro Aprile . Justiz . 47 Jahre , Siziliancr ,

Crispincr , schlau , liberaler Abgeordneter .
L a c a v a , Abgeordneter nnd Republikaner , 63 Jahre alt . unter

dem Miiiifterinm Giolittt in die Angelegenheit der Römischen Bank

benvickelt , die das italienische Panama war .

Baccelli . UnterrichtSminister , Abgeordneter . Crispiner .

Papist bis zum 20. September 1870 , liberal vom 2t . September
1870 an , er hält sich für den größten Lateiner und spricht sehr gut
lateinisch , tüchttger Arzt , als Polittker Null .

C a r c a n 0 , Abgeordneter , Anhänger Zanardelli ' s , 55 Jahre ,

sonst weiß man nichts von ihm .
F ortis , Ackerbau , Crispinischer Abgeordneter , Republikaner im

Jahr 1800 , und deshalb in der Villa Rufst oerhaftet . Erispi sagte

ihm : Komm zu mir I Und er kam zu CriSpi , wurde Unterstaats - ;
sekretär und organisirte die Banemmetzelei von Congakice . Intelligent ,
ehrgeizig , charakterlos .

Nasi , Post , Crispiner , intelligent , jung , Streber .
Ein Ministerium von Halbfiguren , daS bis zum Oktober leben

wird . —

Rnftland .
Petersburg » 2. Juli . Ein Gesetz ist veröffentlicht worden ,

durch welches die allgemeine russische Gerichtsverfassung auf die

ni ittelasiatischen Gebiete Rußlands ausgedehnt wird ;

auf die Geschworenengerichte findet jedoch daS Gesetz keine An -

Wendung . Friedensrichter werden nicht mehr gewählt , sondern vom -

Justizmiiiistcr ernannt werden . Die Regicrmigsblättcr erblicken in

dem Gesetz „ einen wichtigen Schritt zur kulturellen Vereinigung der

mittelasiatischen Befitznngen mit dem übrigen Reiche " . In Wirklich -
keit ist es nur ein weiterer Schritt m der Eroberung Asiens . —

Serbien .

Belgrad , 1. Juli . Die Skuptschina konstituirte sich unter dem

Präsidenten Sinia Nestorowitsch und dem Vizepräsidenten Dragomir
Najovic . Der König eröffnete die Skuptschina mit einer Thronrede ,
in welcher er die Skuptschina begrüßt , die nach ihrer Zu -

sanlmensetzung ein Dolmetsch für die Anhänglichkeit ocS

Landes an die Dynastie fei . Die Thronrede erwartet von
der Versanimlung vollkommene Ergebenheit und fruchtbringende
Thätigkeit und betont die schädlichen Folgen dcs Parteizwanges .
Das Programm der Regierung sei der Friede , das heißt die innere

Ordnung und der Friede nach Außen , die Hebung der Volks -

wirthschaft , dcs Unterrichts und die Stärkung der Wehrkraft . Die

Thronrede sieht in diesen Zielen die beste Garantie für
die Freundschaft mit den Nachbarstaaten und für das

Wohlwollen der Großmächte , welches Serbien so Werth -
voll sei . Uebcrzcngt davon , daß daS Kommando dcS Heeres
kräftigen , ttciicn Händen anvertraut sei , hofft die Thronrede , die

Skuptschina werde die Negierung unterstützen . Schließlich verspricht
der König , der Regierung die nothwendige „ Stabilität " zu vcr -

schaffen .
'

Man möge ihr Zeit zur Ausführung ihres Programmcs
lassen .

Die Thronrede ist nur eine leere Förmlichkeit — Worte , nichts
als Worte . Hübsch ist die Phrase von der „Zusanunensetzung " der

Skuptschina . Die „Zusamnicnsctzung " geschah durch Lug , Betrug
nnd Gcwaltthat . Die ganze Wahl war eine abscheuliche Komödie . —

Asien .
Tic englisch - chinesischc Konvention bezüglich der Abtrcttmg

von Wcihaiwci an England ist jetzt cndgiltig abgeschlosscii mid unter -

zeichnet worden , so niclden die „ TimcS " aus Peking . China pachtet

Wcihaiwci an Großbritamiieu für die gleiche Zeit wie Port Arthur
an Rußland niit allen Inseln und Gewässern und einem

zehn Meilen breiten Ufcrstrcifen ringS um die Bucht . Iii
dem verpachteten Gebiete hat Großbritaimien das Recht der

Rechtsprechiing , China behält aber in der Stadt Wcihaiwci
eine modiffzirte Jnrisdiktion und ebenso das Recht , die Bucht für

chinesische Schiffe zn benutzen . China räunit Großbritannien ebenso
das Recht ein , alle etwa iivthwendig werdenden Befestig », igswerle

irgcudwo au der nahen Küste dcs Schantung - Vorgebirges bis zum
121 . Grad 40 Minuten östlicher Länge , d. h. bis über Tschlfu

hinaus , zu errichten . Auf diese Weise rücken die Engländer der

chinesischen Hauptstadt ebenso nahe wie die Russen , die sich in Port

Arthur häuslich eingerichtet haben . —

A ) n h l b e k v cr rs ; t u n q c n .

Zu recht zahlreichen Wahlprotcstcn

fordert mit einem Male die frcikonservative „ Post " ans .
Man sieht daraus , wie bitter die Sammclpolitikcr um Herrn
v. Zedlitz - Ncukirch enttäuscht find . Besonders die katholische Geist -

lichkcit , heißt es in der Aiiffordernng , habe mit allen Mitteln auf
die Wähler einzuwirken gesucht , selbst die Kanzel sei »lißbraucht
worden , um für klerikale und freisinnige Kandidaten Sriminuiig zu
machen .

„ Wo dies glaubhaft nachgewiesen werden kann , ist durchaus
Anlaß zur Einlcgung eines WahlprotestcS gegeben . . . ES ist zwar
fraglich , ob . . . eine Uiigiltigkeltserkläriuig zu erzielen sein wird ,
aber selbst , wemi dies nicht der Fall sein sollte , ist cS immer von

großem Vonhcil . daß durch die Vcrhaudlimg über den Wahl -
Protest die Mittel , mit denen von gegnerischer Seite gearbeitet
ivorden ist , in der Ocffcntlichkcit g c b r a n d m a r k t werden
können . "

Besonders tief blicken läßt die Hervorhebung derjenigen Fälle ,
wo durch die geistliche Wahlmache der Freisinnige so unterstützt
worden sei , daß er nnd nicht d e r S 0 z i a l d e m 0 k r a t in die

Stichwahl mit den Konservativen gekommen sei . Die biedere „ Post "
will damit natürlich nicht etwa Gerechtigkeit gegen die künstlich zurück -
gedrängte Sozialdemokratie geübt Wilsen ; sie rechnet mir damit , daß
der Sozialdemokrat bei der letzten Entscheidung von den Freisinnigen
in Stich gelassen worden wäre , während der Freisinn stets auf Hilfe
von links und damit meist auf Sieg hoffen komtte . Nun , warten
wir die Folgen deö wuchschnaubenden Aufrufes in aller Ruhe ab .
Will Herr Zedlitz jedoch im Ernste dafür sorge », daß wir nach «
träglich »och einige Stichwahlen mehr auSzufechlen haben , so soll er

unserer Anerkenimiia feiner Verdiciistc um die Sozialdemokratie im
voraus versichert fem .

Herr Eugen Richter stellt sich dnmm .

Im Gegensatz zu der gesammten übrigen freisiniiigen Preffe
stellt er die Proklaniirung Krcitliug ' s als Abgeorducteil fiir de »

z Ivetten Wahlkreis als „ « Ä a h l c r s 0 l g der freisinnig e n
Vo lkspartci " hin , während jeder Schuljunge weiß , daß es ein

„ Wahlsieg " der Konservativen nnd Reaktionären aller

Schaltirungcn war . Der ganze „ Wahlsieg der freisinnigen Volks -

Partei " ist der . daß Herr Eugen Richter sich zum Hörigen
der Berliner Koiiservativen und Antiseiniteii

gemacht hat »nid . wenn er im nächsten Reichstag gegen diesen
Stachel löcken muß . von seinen Wahlgönnern ans der rechten
Seite mit Hohn und Spott Übergossen werden wird . Deshalb will

er heute auch nicht verstehen , wie so de » » die kurzerhandige Kassirnng
dcS Ktteitliiig ' schcn Mandates durch den Reichstag fiir die freisinnige
Volksparici eine heillose Blamage sei — das sei schon öfters

dagewesen und gereiche weder den Freisinnigen noch Herrn Kreitling

zur Unehre . Nein . Engen , ei » so schmählicher Pakt , in dem das

ganze freisinnige Programm verleugnet nnd sogar den Junniigs -
brüdcn « „ wcitgchendst und ernstlichst " Unterstütznng ihrer Forde -
runoen zugesagt worden . ist noch niemals , selbst vom Berliner

Freisinn nicht , geschlossen worden , mit so ordinären Kampfmitteln
ist kaum jemals ein Mandat ergattert worden — und deshalb ist die

Kassirnng eines solch' auf allen möglichen Schleichwegen uud von

Krethi und Plethi zusammcngefochtcnen Mandates für eine

polittsche Partei eine — heillose Blamage ! Nebenbei

bestreitet Erigen nnt gewohnter Virtuofität , daß vom Frei -
sinn irgend eine Verpflichtnng , für Konservative in Nachbnrkreisen Ber¬
lins zu stimmen , eingangen ivorden sei . Aber während Herr Heimann
rundweg bestteitet , mit den Herren Rappo und Stockmann konferirt
oder Abmachungen vereinbart zu haben , geht Herr Eugen nicht so
weit , wohl aber schüttelt er den Wablmachcr Hcimann mit gewohnter
Liebenswürdigkeit von seinen Rockschößen , indem er wegwerfend
schreibt : „ Herr Heimann wäre auch in keiner Weise zuständig
gewesen , eine solche Verpflichtniig auszusprechen . " Das muß ja
Eugen besser wissen ; wunderbarerweise verschiveigt er den Umstand ,



mkfo imb focmtm kons ervative und freisinnige Flug -
blätter in einer und derselben Druckerei hergestellt und an eine und die -
selbe Adresse verrechnet wurden . Alles ohne „ Abmachung irgend
welcherArt " ! Gewih ; es zweifelt auch nieinand am — G egenth eil !
Aber freilich — vom Flugblatt spricht Eugen nicht gerne , seitdem er
weiß , dah sowohl Herr Kreitling wie Herr Heimann dasselbe
offen mißbilligten und elfterer es Sozialdemokraten gegenüber sogar
als s ch i in p f l i ch und eines a n st ä n d i g e n Mannes u n -
würdig bezeichnete , leider habe er es nicht verhindern können !
Natürlich — Eugen wäre ihm schön gekommen ; er sah ja gerade seinen
Stolz darin , dieses Schelmcnstiick verfaßt zu haben und er schreibt
sogar mißbilligend im Leitartikel , daß im allgemeinen alle frei -
si n n i g e n Flugblätter ihre Gegner , besonders die Sozialdemo -
kraten , nicht scharf genug angefaßt haben . Anständige Frei -
sinnige denken darüber anders ; aber vielleicht gelingt es dem Höf -
lichcn Eugen , alle Frcistimigen zu seiner eigenen Höflichkeit und
Wahrheitsliebe zu erziehen ; einen gelehrigen Schüler hat er ja
schon in Bernstein gestmdcn , aber leider ist das — ein Jude I

Eine Berichtigung .
Von Herrn H e i m a n n geht uns gegen unsere gestrigen Dar -

legungen , die wir auf grimd zuverlässigster Jnfonnationen gemacht
haben , und die uns durch Mitthcilungcn von verschiedenen Seiten
noch weiter bestätigt worden sind , folgende Berichtigung zu :

Die Behauptungen des „ Vorwärts " in seiner heutigen Nummer ,
meine Person betreffend , sind absolut unwahr . Weder ist
Herr Stockmann noch Herr Nappo je in meiner
Wohnnng getvesen , noch habe ich je mit den ge -
nannten Herren an irgend einen : anderen Orte
und zu irgend einer Zeit konferirt oder Ab -
machungen irgend welcher Art vereinbart .

Albert Heimann , Bictoriastr . 16.
So die Berichtigung . Dieselbe genügt uns nicht und wir fragen

Herrn Hcimann , ob es wahr ist oder nicht , daß er am Tage nach
der Srichtvahl Herrn Rappo für dessen Verwendung oder Ver -
Mittelung zu gunstcn Krcitling ' s gedankt und sein Bedauern
darüber ausgedrückt hat , daß Herr Rappo am Abend der Stichivahl
in denr Restaurant der Aorkstraßc , wo Herr Stockmann den ver -
dienten Tank erhielt , nicht anwesend war .

Ob die Abmachungen in der Wohnung des Herrn Hei -
m' a n n oder wo anders erfolgt sind , ist uuS ganz glcichgiltig . Zur
weiteren Beleuchtung dieser Angelegenheit geht uns noch folgendes
Schreiben zu :

Herr Albert Hcimann , Bezirksvorsteher , Victoriastraße 10 ,
berichtigt jetzt in der Presse herum , daß er nicht am Wahl -
schnchcr nach allen Seiten hin bctheiligt gewesen sei .
Kurz vor der Stichwahl hatten die Freisinnigen im zweiten
Berliner Wahlkreise ein Flugblatt verbreitet , in welchem von Herrn
Kreitling in großer fetter Schrift gerühmt wurde , daß er alle Zeit
für die Mehrung der Macht des Reiches cingettetcn sei
und eintreten werde . DaS schmeckte selbst einigen Freisinnigen gar
zu sehr nach Militarismus und wurde auch in einem Thcil der
freisinnigen Presse gerügt . Herr Albert Heimann , Bezirksvorstchcr ,
Victoriastr . 16, der fteisinnige Macher im zweiten Berliner Reichstags -
Wahlkrcise , aber brüstcte sich damit , daß gerade dieser bewußte Satz
auf seine Veranlassung in das Flugblatt hmcingekonmien wäre . „ Ob
wir daran glauben oder nicht " , so sagte er einmal wörtlich , „ist
gleich ; bei Wahlen muß behauptet sim Original steht ein
anderes Wort ) und immer wieder „ behauptet " werden ,
Wer am besten „ behaupten " kann , hat die besten
Aussichten . " — Vielleicht genügt das zur Charakteristik der ftci -
sinnigen Wahlmache und Wahlmacher im zweiten Wahlkreise .

Die Naumatin ' schcn und die Basscrmann ' schcu Gestalten .

AuS dem Wahlkreis Jena - Neustadt - Weida geht uns
folgender nachträgliche Bericht zu über die Wahlbewegung , den wir zum
Abschluß der Charakteristik der „Nattonal - Sozialen " noch wiedergeben
möchten . Unser dorttger Parteifteund schreibt :

Ein volles halbes Jahr hat bei uns der Kampf getobt . Schon
mit Beginn des Jahres erschienen die Nattonal - Sozialen . denn
unser Kreis hatte es Herrn Naumann angcthan . Vor ungefähr
2 Jahren hatte letzterer bereits in Jena einen Zyklus von Vorträgen
gehalten , durch welchen er sich bekannt machte und seine Kandidatur vor -
bereitete . Herr Naumann erschien denn auch als erster Redner ; ihm
folgten die Herren v. Gcrlach , Tischendörfer , Damaschke , Göhre und
andere mehr , sodaß fortwährend 2 oder 8 von ihnen Versammlungen
abhielten . Wir hatten genug zu thun , um die Herren
abzuwehren , und es war an Versammlungen von unserer
Seite vorläufig nicht zu denken . Herr Naumann hatte sich
den oberen Kreis zuerst auserkoren , er sprach in den größeren Orten ,
z, B. in Neustadt , Triptis , Weida u. f. w, , und nach den Berichten
der gegnerischen Blätter mit großartigem Erfolg ; man konnte jeden
Tag in dem hiesigen „ Jenaer Volksblatt " lesen , Herr N, hat sich die
Herzen der Wähler im Sttirm erobert , ja der uational - soziale Pro -
fesior Gelzer verstieg sich sogar soweit , Herrn N. einen Redner von
Gottes Gnaden zu nennen . Nun kam die bekannte Jenaer Tuni -
hallen - Versaimnluug , in der 600 unserer Genossen erschienen
und in der die Diskussion volle vier Sttmdcn , bis nachts
zwei Uhr . währte . Herr N. stand seinen Mann bis zum
letzten Augenblick , aber er wird auch zugeben müssen , daß
die Jenaer Sozialdemokraten eine Ausdauer und Schlagferttgkcit
bewiesen , der er selbst nicht ganz gewachsen war , und ohne nur zu
überheben , erklären wir , feit der Turnhallen - Versammlung war cS
mit dem Triumphzug der Nattonal - Sozialen im hiesigen Kreise ans ,
Von den anderen national - sozialen Rednern ist wenig BcmerkcnswcrthcS
zu sagen , Herr Tischendörfer suchte ohne Erfolg die industriellen
Arbeiterschaften auf . Herr Göhre erlitt in einer Versammlung , in
der Dr , Quarck sprach , eine empfindliche Schlappe . Jedenfalls be
trieben die Herren ihre Agttatton mit großem Eifer und hofften zw
dersichttich auf Sieg .

Ungefähr 6 Wochen vor dem Wahltcnnin tauchten auch die
OrdnungSpartcien auf , der mmmchr auf „ national - sozialen Krücken "
gewählte Herr Rechtsanwalt Baffermann aus Mannheim hielt überall
Wählcrvcrsammlnugen ab , Herr Naumann u. a, traten B. entgegen ,
und es entstand zivischen diesen beiden Parteien ein Kampf , der
alles andere nur nicht schön genannt werden konnte . Was
in Versammlungen nicht zum AuStrag kam , wurde durch die Presse
nachgeholt , wir hören immer noch Herrn N, , als er am Tage vor
der Hanptwahl nochmals in Jena sprach , mit erhobener Stimme
erklären ( es trat ihm der nationalliberale Professor Linke entgegen ) :
„ Seht Euch diese Leute an , das sind die . Baffermann schen
Gestalten " l "

Und was geschah , nachdem N. nicht einmal in die Stichwahl
kam ? Mit fliegenden Fahnen ging man ins Basscrmauu sche Lager
über , auf Plakaten forderte man auf . nur siir den Rechtsanwalt
Basscrmann zu stimmen . Dies Ivar der Abschluß der mit so vielem
Pomp in Szene gesetzten national - sozialen Bewegung . Ein volles
halbes Jahr lang hatten die Naumann und Genossen die Sammlungs -
Politiker bekämpft , den Arbeitern , dem Landmann , den Handwerks -
meistern allerlei versprochen und zum Schluß ein großarttgcr
Venrath an der Arbcitcrsache . Wir hatten es nicht anders
erwartet und hatten die Wähler darauf vorbereitet . So kam
es , daß Herr Naumann nicht einmal in die Stichivahl kam
Unsere Parteigenossen haben gut gekänipft . 93 Versammlungen sind
von uns zn der Haupt - und Sttchwahl abgehalten worden , in un -
gefähr 70 gegnerischen Versammlungen haben wir Diskussionsredner
gestellt . Und der Erfolg ist trotz der besonderen gegnerischen An -
strengungen auch nicht ausgeblieben . Ungefähr 1400Stimmen hatuns die

Hauptwahl mehr gebracht ; wir stiegen von 4700 Sttminrn im Jahre 1893
auf mehr als 6000 und in der Stichwahl erhielten wir 8674
Stimmen . 800 Freisiimige stimmten hierbei für uns . Der Misch -
niasch - Kandidat Baffermann siegte mit einer Mehrheit von 1732

Stimmen , während im Jahre 1893 der freikonservative Walther ein

Mehr von 4000 Stimmen hatte ,
Mit den besten Aussichten gehen wir weiter an die Arbeit . Wir

dürfen zuvcrsichllich hoffen , daß bei der nächsten Wahl der Kreis

unser werden wird .

AuS dem Rheinlande .
Die „ Köln . Volksztg, " schrieb dieser Tage : „ Im Rheinlande hat

die Sozialdemokratie keine Erfolge aufzutveisen ; sie ist vielfach
zurückgegangen , und zwar nicht nur in den ländlichen , sondern auch
in den ' städtischen Bezirken , den zahlreichen Wahlkreisen mit hoch -
entwickelter Industrie . " Daß es in den ländlichen Kreisen meist
langsamer vorwärts geht , ist an sich gar nicht zum wundern ;
Ivo für den Sozialismus nur wenig gewirkt und geworben
wird , können auch keine sonderlichen Erfolge herauskommen ,
Und dann hat gerade die Zentrumspresse nicht den geringsten Anlaß ,

bezüglich der ländlichen Bezirke zu prahlen . Mit welchen schändlichen
Mitteln die Zentrumspartei dort der sozialdemokratischen Agitation
begegnet , davon macht sich nur der einen Begriff , der die brutalen

Ausschreitungen der dem Zentrum ergebenen frommen Bauern
selber erlebt hat . Es ist in der That mit Gefahr
für Leib und Leben verknüpft , zur sozialdemokratischen
Agitation in die von der katholischen Geistlichkeit und
der ultramontanen Provinzpresse verhetzten Gegenden zu
gehen . In den Kanzelreden und den Zeitungen wird zur thätlichen
Abwehr der sozialdemokrattschcn Agitation aufgefordert , und in dein

„ Aachener Volksfreund " und der „ Koblenzer Volkszcitung " wurde
direkt die Mißhandlung unserer Flugblattvertheiler gepriesen und
weiter empfohlen . Im übrigen sollte die „Kölnische Volks -

zeitung " auch garnicht den Mund so voll nehmen , denn
m einem ganzen Theil rheinischer Wahlkreise hat das

Zentrum beträchtliche Stimmverluste erlitten . In Aachen - Stadt
verlor es 939 , in Aachen - Land 1366 , in Bonn - Rheinbach 1746 ,
Bergheim - Euskirchen 4483 , Düren - Jülich 2622 , Kempen 1200 ,
Maycn - Ahrweiler 4600 , Montjoie - Schleiden 4076 Stimmen u, s. w.
Und wo es nicht zurückgeht , da bleibt cS seit Jahren auf
der Stelle stehen . Darüber können die Augenblickserfolge in
ein paar industriellen Orten bei der diesmaligen Wahl nicht
hinwegtäuschen . Die folgende Tabelle mag zeigen , wie sich die

Sozialdemokratie in industriellen rheinischen und zwar übertviegend
katholischen Kreisen seit zehn Jahren entwickelt hat .

Er erhielt die Sozialdemokratie Sttmnien in
Köln - Stadt u, Land Düsseldorf Duisburg - Ruhrort

1887 7 864 2 933 1090
1890 11671 7 573 2953
1893 13 581 9 367 6121
1893 16 032 10 360 8727

Krefeld
1887 1917
1390 3030
1893 3730
1893 5144

Mülheiin - Wippcrfürth
1666
3360
3326
4341

M, - Gladbach
423

1604
2062
2069

Daß unsere Partei in Essen und Aachen diesmal an Stimmen
verlor , hat mit der Fürtrcfflichkeit des Zentrunis und auch mit der

Eigenart der rheinischen Bevölkerung nicht das geringste zu thun ,
sondern rührt her aus rein lokalen Ursachen : in Essen die Dcnion -
strations - Kaudidatnr , in Aachen Fehler m der Agitation . Auch im
Rheinland geht die Sozialdemokratie , wenn auch weniger schnell als
audersivo , so doch nicht minder unaufhaltsam voran , trotz der Macht -
mittel des Zentrums und seiner verwerflichen Kampfweise .

Arge Wahlbeeittflussnugen

haben , wie in ganz Schlesien , so auch in besonderem Maße im Kreise
Waldenburg stattgefunden . Auf allen Gruben , so schreibt man
uns , hielten die Steiger in den Mamlschaftsstube » Versammlungen
ab und wetterten gegen die Sozialdemokratie . Einem unserer
Genossen wurden in Waldenburg von Seiten des Bcrgverwnlters
H a u n f ch i l d und dem Vorsitzenden der Reichstteucn gewaltsam
die Flugblätter und Stimmzettel entwendet und zerrissen ; gegen
diese ist Strafantrag gestellt . In Dittersbach verbot der

Polizist unseren Leuten das Austragen der Flugblätter , die

hiergegen erhobene Beschwerde ist als unbegründet
zurückgewiesen worden . Alle «freisinnigen " Blätter
agitirten schamlos gegen uns ; nur eins nnhin mehrere
Amioncen von uns auf . Der Bürgermeister von Friedland ließ de »
Genossen Bergmann vom Wahllokal sistire » , weil er seinen Namen
nicht sofort angeben wollte . erst nachdem er sich legitimirt hatte ,
wurde er ftcigelassen ; von einem anderen Genossen , der von jedem
Zettelvcrthciler einen Zettel genommen , forderte der Herr Bürger
»icister bei der Rückkehr von der Urne den Zettel zurück , den er in
die Tasche gesteckt habe . Der Geftagte verweigerte das natürlich
und drückte sich schlcniiigst . Auf der sürstlich Plcßffchcn Grube wurde
jeder gefragt , wo er wähle und wurde dann bei der Stimmabgabe
von den Bcrgbeamten scharf koutrollirt . Wir hatten wohl alle unter
solchen Umständen den Kampf für verloren gegeben und können trotz
des Spotts der Gegner über unsere geringe Majorität , stolz auf
unseren Sieg sein .

Wenn zwei dasselbe thn » , ist eS nicht dasselbe .

Dieser Satz gilt nicht nur im preußischen Justiz - Ministerium ,
sondern auch bei der schwäbischen Amts - und ZcntrumSprcssc , Als
die Lügendcpesche über die Vorgänge in Heilbronn beim „ Argen -
Boten " in Wangen im Allgäu ankam , da wurde sofort ein Extra
blatt herausgegeben , um Stimmung gegen die „ Revoluzer " zu niachen ,
Dieser Eifer erlahmte aber bei dem gcnaniiten Blättchcn , als folgende
Nachricht kam :

„ N ö t h e n b a ch , 23 . Jiini . Anläßlich der RcichStagSwahl am
16, Juni kam cS im Gasthaus „ Zur alten Post " dahicr zwischen
mehreren Bürgern zu einer Rauferei , wobei dieselben einander mit
Bieraläscrn derart bearbeiteten , daß einige davon sich ärztlicher Be

Handlung unterziehen mußten und zur Zeit noch arbeitsunfähig sind .
Auch wurden mehrere Fensterscheiben uiid WirthschaftSgcgenstände

�crtrüniiiicrt . Die anwesende Gendarmerie that ihr möglichstes , um
die raiiflustigen Bürger zu beruhigen . Die Sache wird wohl ein

gerichtliches Nachspiel haben . "
Diese Nachricht konnte man beim besten Willen nicht in „soziab

demokratische AnSichreitungen " umlügen , daher beschränkte man sich
auf die bloße Wiedergabe derselben .

Die Italiener - Ansliefernng
/ im Nationalrath .

W Bern , 30, Juni .
' DaS am 15. Mai an der schwcizerisch - italicuischen Grenze bei

Chiasso aufgeführte Trauerspiel beschäftigte gestern den Nationalrath
und es wurde hierbei theilweise eine in diesem Parlamente ganz un -

gewohnte scharfe Sprache geführt . Die nntionalräthliche Kommission
hatte sich in eine Mehrheit und eine Minderheit gespalten , Jin
Namen der ersteren referirten die Radikalen Kunzli ( deutsch ) und

Comtesse ( französisch ) . Ersterer führte aus , daß nach der Ansicht
der Konmiisston schon vom Anfang an Grund genug zum Ein -

schreiten gewesen wäre ; sie macht aber aus dem Unter -
lassen derselben dem Bundesrath keinen Vorwurf . Da
der Vundesrath an die Walliser Rcgiening tclcgraphirte , sie
solle die Jtalicnerkolonne auf dem Simplon aufhalte », fo konnte er

auch die gleiche Weisung geben zum Aufhalten der Gotthardkolonne .
Ter bekannte Zusatz eines „ Subaltenibeamten " sei unbegreiflich ,
Das Schweizermilitär Hütte den Zug in Chiasso verlassen sollen ,
Die Kommission bedauert , daß das Motiv der Substistenzlosigkeit
verwendet wurde ; der ausgesprochene polittsche Charakter der An¬

gelegenheit kann nicht bestritten werden und darum widersprach
die Abschiebung unfern Tradittonen und freiheitlichen Anschauungen .
Aber der BundeSrnth befand sich im Drange (?) der Umstände .

Ferner wurde feine Strenge herausgefordert durch Widersetzlichkeit
und Beschimpfungen und endlich habe man in Bellinzona den

Italienern freigestellt , ins Innere der Schweiz zurückzukehren .
Schließlich meint der Referent , es sollte Vorsorge getroffen werden ,
dag immer eine größere Zahl und nicht blos zwei Mitglieder des

Bundesraths anwesend sind , wie dies 1890 bei der Tessiner Revo -
lutton und jetzt wieder bei der Jtaliener - Bewegung der Fall gewesen
und er empfiehlt sodann folgenden Antrag der Kommissions -
Mehrheit : „ Der Nattonalrath . nach Einsichtnahme des Berichts des

Bundesraths vom 13 . Juni 1893 und in Erwägung , daß er zwar

- i » M heres Einschreiten gewünscht hätte und da - . „ �

und We" ' e d- r erfolgten Abschiebung der Italiener u,� einverstandenoer erioigien Avia,icvui > , ver M zgt einverstanden
aber andererseits in dieser AngelegenK/ ' ?. �. �. '

, zu besonderen Schlußnahmen vorliegt . gi,tt ~
. - über .

" vT- � a n g e r - Zürich will den sanften Tadel . fcelt b?e
fieit uchV1' �' unzweideutig aussprechen und den Bi b s /
T , fni cr auf diplomatischem Wege wieder gut zu TTTUs "
La TJtt wurde . Die Auslieferung bezeichnet er ÄtoS
erbörte Mc' bregel ; die Leute waren irregeführt , mittclft

z ihr Be -
iTT iTrrekr , aber das alles bildet keinen Neä??�it,l Air
TTTT en des Bundesrathes . Nicht einmal eiw Namens -
tTTT der Ausgelieferten besteht , was entschiedei

'
„

iirrtlpiT sei Der Wahrheit werde Gewalt angethan , lvenn nickit
TE die . Maßregel sei eine die Landen mcht

beig - bPtwei� . fi £

?iTa " Uchen
stehe im

Denkweise .
iderspruch m° t�er

Das Schweizervo� �irde
' ift . hen ,

'
wenn unterlassen würde , das ' Kind beiir�

VnZf,u� >n - Daß die Schweiz kein Recht habe , sich' teX
ftnTnifrf" i ' /tiz einzumischen und daß man die Freilassu ,
nT b- r AiTi, Gerung nicht verlangen könne , wisse er wohl � .
nach der Aus ! » bcnJ moralischen Einfluß . Er empfiehlt . X
hrnin - ine ii " Sinne seiner Ausführungen gehaltene �
fnimio « A nnahme , die keine unberechtigte Zumuthung ,

den� Bundesrats ehalte ; ob sie ihm unangenehm sei . kann „ g
" l

sprach der Tessiner Radikale Mauz out .

Lieferung der Italiener als Willkür , Ungesetzlichk . «- .
iiTTtTT . nb - lS eine Schande , denn eS waren ihre Feinde . ni' ' st
wiTT fnTrü pu ' nIcr ' denen sie mit gebundenen Händen übergebe ?

Äi- Bttt� un die schweizerischen Offiziere um Geleit bi
zwurden . . Die Vitt

mrnng ihter Herzensangst . Der Standpunkt de�

Tu ; rTT TT " war immer die Burg deS schlimmsten ,

mnn hat die Ideale dem Spiel der Diplomatte geopfert
Abwlittismus . Man

£ Brüderlichkeit und Menschlichkeit , ja die Republik
und damit �gleich dl . um der Sache der Könige zu dienen .

� T , , ,h ; vT, T . ' ie Beziehungen zu Italien auf diese Art immer

bi?-b ,, Vlber einst hat nian die Antwort ertheilt auf
freundliche l liel en, hjx Schweiz gebe sich nicht her zur Er «

TiTT T fflTmrfn1 u " d wolle niemandes Freundschaft um den
forschung der Geraukei .

erjmtfen . Wir haben alle Welt mißver «

TT TTTTTiT grausamsten aller Maßregeln , Wir waren

T ?! - i TT T u w l' Morgeuröthe der europäischen Republik und
für die Unterdruckte . , d,,�� schweigen diese Stimmen . Wie
res triumphlrenden Reck

Danke in der gouveiiiementalen Presse
wir hätten die armen Teufel von Ver -

Jtnliens . Sie sajrcu t ,
ey,jjhret mit vollem Geldbeutel behalten .

TsT TT/TTT il , ' ckriebe , die Beharrlichkeit und Ungeniertheit
Rediier zeigte dann die Ib

� die wir immer noch dulden und

vi! TVTt Tv vmn iwlwmschen Generalkonsulat in Tessiu . Man -
die geleitet wnd vom ltal

�£ £ Bundesrath wird eingeladen , Matz -

n° hmT"zT ttT' en nm dr Wühlereien der italienischen Spione in

Tessin ei » Ende znchemte » � gn6 feil,cr F�ude Ausdruck
C u r t i von St ,

Rede des radikalen Manz

über die
out " die an die besten Zeiten des

. . .. . .. . . . .erinnern . Er schilderte dann die ganze
o?V C'

?
' i T !r 1, Vr, i ' c11 des Bundesrathes , welches zeigte ,

Vcivegimg in , r ras T? ? ? Verwaltung nicht recht klappt . Gegen -
"?,LT v iiTTim ! v? l v ie Italiener wegen Subsistenzlosigkeit
über der Behauptung , tnß fcrurti : „ Haben Sie schon gehört , daß
ausgewiesen worden , fragt

Funktionen ausüben ?" Man sagte , wir
K r >c g u 9 er >chie a rnw n p o l13e i u ,ic >n � �aliener in der Schweiz in
waren durch längeres VeUveil »

� bürden alle gern ein paar
Kosten gekommen . Ich glaub , • „ „ Gelckiebene unaefchehen
ta " s ° nd Frauken bew llwe », � dafw?r für

rne viel verd
n m Hutten ! Ich erinnere anmachen könnten ,

Flüchtlinge aller Länder stets e>
� �. tte . an Karl Vogt , der in

<- cniper , der das VimdcSrnrhsha � h� Born , den hervorragenden
unserem Parlament saß an S � P�fessor am Polytechnikum
Rnaktciir ,

i�?1a,vwäfibnit starb , an de Sanktis , der
war und als fiaiizosticher SN

- Iuterrichisniinister der savoyischen
bei uns Professor und nachher . „„liskkie « iniaSmörder tran - iösuckie
Monarchie war ; wir beherbergten , � � Vilitm ' und Louis
Emigranten , Maimcr des Konvei . '

Bonaparte , Mazzini > md Don Car , 1

katholische Geistliche aus Deutscht '

flohen . Hier handelt es s
k l e i n e L c u t e , u in M a ii r e r

diese bauen unsere B a h n
�

und sie sind es , welche den ,

Lonis Philipp und Louis

Pariser Komnmnarden und
die vor dem Kulturkampf

ich allerdings nur um
und Handlanger , aber

brücken , W a s s e r >v e r k e

Gotthard durchstochen

geliefert . Herr Curti berührte " T - T
lirtheile des Mailäi . der Kxieg�enckT
Zeitiings - Redakteure wegen ihrer »

Italien er wird
Wenden wir uns an den KS- ng

� ver - fehlten .
'

„ Ich würde
die ; " . gm bcguad gcn d e s ch u r pott . , T- evor ich das Mögliche

t " SSf » » ■ ■ * - w *

"rfr . cu. tiuä Ilihi »
sei würdig , daß er an der russifch -pre>lßis� bor�m�M,
wäre . Die Leute werden jetzt nur

vcrurtheilt , nicht wegen Thateu , E - �
@cnfec Radikale

matische Schritte zu ihrer Rettung , Genfer Ravilaw

Favre meinte , die aiiSgcliefertei , Lwlie ' wf' �nsch immer be

handelt worden , als Verbrecher , Der . TT - tTT uT1
� - m- .

"invcn molion rndigm niif Beseitigun ? �
1 1

Polizei , die der Republik unw�big ist . Bund�-
Präsident Ruffy und Biiudesrath Müller , \ f ®

fahren des Bmidesrathes , ivobci aber letzteri�T ÄT
die militärische Ucbergabe nicht gelvollt habe , nT -
Auslicscrung sprach auch unser G c u o ss e W u l l " T
Angriffe des Buirdespräsidenten Ruffy wegen

'
V T . TvT T ,!

Mauz oui : Wenn ich unrecht gehabt habe . TT T « T. k?
sprechen , so möge man beweisen , daß es keine ? J?
nannte . Dann aber bin ich hierher gekommen ,

m ' "cht hr zu

wissen , was gut und was schlecht ist .
In der folgenden Abstimmung lmird ' m Er A v' v CT. Tmii fi. ? T

und Manzoni abgelehnt , dagegen der r . . g
de Ko,mm stonS -

Mehrheit angenommen mit 106 gegen Ii ' ' m" " - T ,,
der sozialdemokratischen Partei betreffen : ; ; Ö ftft §, 5 Tri
Polizei und der Bimdesaiiwaltschafi

' Bundesraltj

Berichterstattung überwiesen . Möge jie

zur

A) srvkei vi ifj k cn *

Die Beerdigung des Genossen Vxii t: », f'

am Donnerstag Nachmittag unter ungrv - „ . . i ett,e "6U"g der r

völkerung statt . Alle gewerkschaftlichen '
ulkige » tnoeitervere

/k

igen
Dep ttationen v>

' �ben , Frai
s. hcrtl .

hatten Kranzspenden gesandt oder waren W) if
treten . Auch die Parteigenossen von
furt a, O, , Sorau , Sprembera . Finsterweckde , Slätiren : .
Abordnungen entsandt . Tansende begle . , « eu den D. ihillelchiedeiit
zur letzten Ruhestätte .

Polizeiliches , Gerichtliches » .
— Nicht weniger denn neun Klagen schwebei ll�n den

Redatteur deS . Volksblattes für Halle " , de Genossin

Weißmann , Erstens soll Weitzmann , indem er zr Betheili -

gung an der Maifeier aufforderte , zur Thcilnahme an c >em ver -

dotenen Umzug und Versammlung aufgefordert haben , seitens
hat der Staatsanwalt Berufung eingelegt gegen

e Frei¬

sprechung Weißmann ' s von der Anklage , durch di Notiz :

„ Zuzug fernhalten " groben Unfug verübt zu haben .

Drittens fühlt fich ein Gendarm beleidigt . Sodc "
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zu 14 Taqen
ein Wirth

Der

eich cm W

m. . gab , daß®
, verkschafts -

sein Lokal nicht mehr zu

oersauimluiig/ ?� hergebe . Sechstens klagt der
. ��/aatsanwalt

imöffent � Interesse wegen Beleidigung icn
der SBabierfr in Calbe a, S, . A lZf r e d M ü II e r

e§ Doktors
!°r dem Krlin°r Gericht festgestellt wurde , daß er ein

chen verfiik� ' ' hr dann kemc Alimeute gezahlt , sondc '
EirvressUng angezeigt hatte , als sie Unterstützung
Rrner Klm sich noch ein Tischlenueister in Delitz °�augte
Kn- ier in Bern bürg beleidigt . Die letzte Ali ?
wp icti Z7�ajestätsbeleidignng , die begangen sein soll du . ii me

eines Berichtes über - ine Gerichtsverhandlung . - �� ' �gabe
Gericki7 Antrage auf Eröffnung des Hanptverfi ? ,
meisten 6et angeführten Klagesachen stattgeben wird . . „i M,; p
ßjcricfif gegebenenfalls sich zu den Klagen stellen wir� . �
nock z° igen . Man sieht daraus aber? wie gefähr� sich erst

den ei ' " sozialdemokratischer Redakteur zu gehen hat . g �

- Ein weiterer Prozeß , der gegen die . V o l . .

M gdeburg schwebt , soll ausgedehnt werden n: J �" L®,M a
Verleger . Es handelt sich um das Gedicht . °"s d ° u Drucker

Mühljahre 1898 " . dessen Inhalt das Gefühljjedcs
' m

K. Sehr begründet scheint dieser Vorwurf nichts « 7, ? »sol . zu sein , sonst hätteWohl nicht nur wegen groben Unsilgs angekl o /
— Ein Strafmandat über 15 Mark l . i „r+ / «„ „„ r, ,

f, et nach Zschortau im Kreise Delitzsch beoi . S®�®' " Genosse

rm Tage der Stichlvahl die Wahlhandlung zu ü?®s �
Stimmenauszählung wurde er vom Major v
vom Tische lvegzugehcu . Er that dies natürlich �iie aufgesordert .

Strafmandat . Selbstverständlich ist Berufung ci
" � � 1

— Das Verfahren gegen den Verleger de' , "(f ' sV � � �
Sonntags - Zeitung " und einige ant i ;s
wegen unbefugten Kollektirens anläßlich des k . i Genolsen

Hafenarbeiter , der englischen Maschinenbauer i Hamburger

eitungsfonds ist nunmehr eingestellt .
mi bcr Rundung des

Berlin und Umgege,,�
Achtung . Putzer ! Einen lehrreichen ■.

Verschämtheit die Putzmeister in unserem A® i . !
legen auszubeuten , liefert uns die Arbeits

Ansbachcrstrahe . Ein bekannter Putzmeist 1�® Wck wl fvganisation etwas lahm gelegt wurde , C' . , �?�er �-rch d- e Or -

Fassadenarbeit zu einem ganz geringen i . » ,r
Beginn der Arbeit wollte dieser Herr sei.�?.
ganzen Tag in der Budike sitzen und
arbeiten . Doch der Maurenneister Si W
grund dieser Zurechtweisung Verla 5 �

dem Putzmeister die Vorlegung ' �n de Kollegen von

wissen , was es für die Arbeit g . )®/ Vertrages -
�

um zu

Kollege erklärte , dazu hätte er keine *,5� »i !, ck?
paffe , könne gehen . Als einer der Kollegen immer mehr daran
drang und auch den Maurermeister uw Wl,| -1inf+ h,Üls . i wr ?
am Sonnabend plötzlich entlassen , . ��® ZÄ�®£ ' nc Trt» fntw ofw» ot) r-\v-»4-�. Srt- •»' ►öii glaubte nun ben ©toien5
w ® d los . zu Wm�Am Montag de� 27 . erklärten sich die Kollegen
� br, und legten die Arbeit nieder .

umission und durch die Bereit

dok Beskow wurde uns der Vertrag
n�rHnr? Onnhrnfr,?tfir dieser Zwischen . Unternehmer

m- bkiock in
' Fassadcnputz zivei Mark als

wollte , dieses ist nun dem
�®" Mündlich veyalzen worder� �er Maurern , eistet erklärte in
®®6enwart von Zeugen , wenn d

� Kollegen die Arbeit wieder auf -
u? ' u� wurde er Fertigstellung der Arbeit 7 M. pro

ons - nM - n nmsom - 5 " " es der Streikenden Geld an den
könne er dieses , da dieser Herrbie erfte SBocyenloynung aii § f/pner �aftfic aeleiftet Babc et baffe

cÄlä�n� chuZ weÄ!! Äf' gnmd Uer
Erklärung nahmen d,e Kollegen � Arbeit wieder auf . Kollegen ,
solche Uebelstände kommen b
es unserer ganzen Energie .

uns sehr häufig vor , deshalb bedarf

unseres Berufes aus der ' Welt
"

gfe�Zwifchen -Untetnehmetchum
Die Lohnkommission .

o w I?n n �" ' rn " = Arbeiter des Deutschen Holz -

öss - nUick ' auf die in der zweiten Woche in ,
� r - t ! ? ! - ? ® i ®" , ? i Versammlung aufmerksam gemacht .Zugleich ist eme Ve�retr� der Verbandskollegen von jeder
emzelnen Werkstatt , » der � g J�li bei Zubeil stattfindenden
Sitzung der Werkstatt elcg - ��� unbedingt nöthig . Der Ver -
trauensmann des S l z a r b e i t e r - V er e i n s. O. Klinger .

Deutsches Reich .

m . »�51 a?1-. �iickerstreik dauert unverändert fort . Dem
Boykott der Arbeiterschaft die nichtbewilligenden Bäcker >neister
damit zu begegnen , daß durch Flugblätter au das Publikun ,
wenden , worin gehörig , � xothe Lappen geschwenkt wird . Außerdem
wollen sie ihre Ärotaiwfi. ���. mjt flauen Kontrollkarten ausrüsten ;
die bei boykottfreien B��j� �a&clt �the Karten . Dieser Tage
fand eme von < besuchte Frauenversammlung statt , die1, ' ic . ew" t e, • viitii i�i, iivtfiL- y\ LUiti-i iccx. | vii (ii t im t tu iiLiti , U' it
sich mit dem Bacfcrstrcij befaßte und beschloß , die Gehilfen energisch
zu unterstützen , �andsbeck, Harburg , Wilhclmsburg u. s. w. ist
ebenfalls rer Kampf gx�x�, hie Jnnungsmeister aufgenommen .

ri
Die Magdeburg Maurermeister haben an die älteren

streikenden Maurer ZUMxjst� gesandt , in denen sie diesen mittheilen ,
l ' ® rr i " ßm ' Rontag geöffnet sein würden . Wer dann nicht

die Arbeit aiifnehme , �xde durch fremde ( italienische ) Arbeiter er -
fetzt werden . Diese . Schreckschuß , so meint die „ Volksstimme " ,
werde auf die ©Veiienben seine Wirkung versagen . — Die
auf den Bahnhof anfgestellten Posten der Streikenden
wurden sistwt wurde ihnen bedeutet , daß nach
§ " llefetzcs Bom ga�re iggg das Postenstehen als ein
Vergehen gegen die

gffxntttchx Ordnung zu betrachten und deshalb
verboten je, . Wer� trotzdem noch Posten aufgestellt wurden , sollten
dieselben sofort stf . � and einen Tag in Haft behalten werden . Die
Maurermeister ha�B ebenfalls Posten auf den Bahnhöfen aufgestellt ,
chtlche die zugere�en Maurer empfangen sollen . Dieselben wurden
mcht ststtrt . Ueb����z war bei den Herren der Liebe Müh umsonst .
Es fand sich tnenank �er «ust hatte , in Magdeburg den „ Arbeits -
ivilligen " zu fpi��

_ Ju der
�igarrensabrik von Platt in Torgan wurden

�lrbeiter um Arbeiterinnen ausgesperrt , weil sie bessere Be -
Handlung gerlanaten . — So siebt biß - ßanttonie. . . �9 verlangten .
Kapital und A�eit " aus .

So zieht die „ Harmonie zwischen

Da ? Totfamt der Deutschen Buchdrucker , welches bisher
Berlin Sitz hatte , ist mit dem heustgen Tage nach

' tünchen verl�t morden . Prinzipals - Vorsitzende waren bisher Herr
»jeorg Buxei ' mui und H. Bernstein , Gehilfen - Vorsitzende die Herren
Liesecke midM��A Zum Priiizipals - Vorsitzeiiden ist zunächst Herr
Ludwig —>o bestimmt , die anderen Wahlen stehen noch aus . Durch
die Verlegu� bcs Tarifamtes nach Süddeutschland hofft man in
den betheil , ma Kreisen die Einführung des Einheitstarifs dort zu
sördem .

Ausland .

Franzsische Streiks im Mai 1898 . Das Arbeitsamt ver -

zeichnet i, Mgf 22 Streiks mit 1607 Theilnehinern gegenüber
44 Streik 12 408 Theilnehinern im gleichen Monat des Vor -

jahres . iie durchschnittliche Zahl der Maistreiks betrug in den

letzten fif Jahren 64. Der Rückgang der Streikbewegung ist so -
mit nock,iei ausgesprochener als im April 1893 , da 26 Streiks mit
2147 gegenüber 35 Streiks mit 6047 Theilnehmern
im Apr iggy � verzeichnen waren . Die Ursache davon ist die

weitere Verschlechterung beS Geschäftsganges selbst in solchen
Industriezweigen , in denen gewöhnlich die gute Saison
nut dem Mai beginnt . Der Absatz auf dem inneren Markte hat sich
bereits in den früheren Monaten verringert infolge der ungünstigen
Wein - und Getreideernte . Dazu kamen die ungünstigen Wetter -
Verhältnisse des Frühjahrs , welche die neue Ernte in Frage stellen ,
und , was den auswärtigen Absatz betrifft , die Verlängerung des
spanisch - amerikauischen Krieges . Andererseits dürfte wohl die —
vom Arbeitsamte nicht hervorgehobene — Wahlkampagne des Monats
Mai nicht ohne Einfluß auf den Rückgang der Streikbewegung
gewesen sein .

Von den 22 Streiks erstreckten sich sieben auf mehrere Betriebe .
In der Bau - und der Textilindustrie zählte man je 6 Streiks , in der
Metallindustrie und in den Steinbrüchen je 3 und in weiteren vier
Branchen je einen Streik .

Ursachen der Streiks : 13 Mal Forderung einer Lohnerhöhung ,
einmal Abwehr gegen eine Lohnherabsetzung , dreimal Kampf um Ver -
kllrzung der Arbeitszeit , dreimal Forderung der Wiederanstellung ent -
lassener Arbeiter , darunter einmal zugleich mit einer Lohnerböhungs -
Forderung , zweimal Kampf um die Werkstätten - Ordnung und einmal
Eintreten für einen Arbeiter , dessen Lohn herabgesetzt wurde .

Ausgang von 16 im Mai und 6 vorher begonnener Streiks :
5 Erfolge , 8 Ausgleiche und 11 Mißerfolge .

Gevichts - Bcif mtö »
Den Jrrthum eines Schöffengerichts zu preisen haben die

Schlosser H aase und Kiesel alle Veranlassung , die gestern infolge
einer von der Staatsanwaltschaft eingelegten Berufung vor
der 5. Strafkanimer des Landgerichts I standen . Beide befanden
sich eines Abends mit mehreren Arbeitsgenossen zur Feier eines
Geburtstages in einem Schanklokal , wo es sehr lustig herging .
Ms der Lärm überhand nahm , forderte der Wirth die Gäste

zum Verlassen des Lokals auf , die Aufforderung fruchtete
jedoch nicht , und erst bei dem Erscheinen einiger herbeigeholter
Schutzleute entfernten sich die Gäste aus dem Lokal . Der Wirth
stellte gegen die beiden Angeklagten den Strafautrog wegen Haus -
sriedensbruchs und das Schöffengericht verurtheilte beide wegen
gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs zu je 50 M. Geld -
strafe event . 10 Tagen Gefängnitz . Die Angeklagten beruhigten sich
bei diesem Urtheil und wollten die Geldstrafen erlegen i zu ihrem
Glück legte aber der Staatsanwalt Berufung zu ihren Ungunsten
ein , da bei gemeinschaftlichem Hausfriedensbruch die niedrigste Strafe
1 Woche Gefängniß ist , auf Geldstrafe also gar nicht hätte erkannt werden
dürfen . In der Beruftmgsinstanz beantragte nun R. - A. Leop . Meyer
die volle Freisprechung der Angeklagten . Es wies darauf hin , daß
nach § 343 Str . - P. - O. jedes von der Staatsanwaltschaft eingelegte
Rechtsmittel die Wirkung habe , daß die angefochtene Entscheidung
auch zu gunsten der Angeklagten abgeändert oder auf¬
gehoben werden könne . Infolge dessen könne , obwohl die Angeklagten
keine Berufung eingelegt hätten , auf Freisprechung derselben erkannt

werden ; letztere sei aber gerechtfertigt , weil mehrere Zeugen , die
mit den Angeklagten beisammen gewesen , bekundet hätten , daß der

Wirth , der zu lärmender Fröhlichkeit animirt , selbst den größten
Spektakel gemacht habe und seine plötzliche Aufforderimg , das Lokal

zu verlassen , daher von keiner Seite habe ernst genommen werden
können . Das Gericht war anch der Ansicht , daß die Angeklagten
sich der Rechtswidrigkeit ihres Handelns nicht bewußt gewesen seien
und sprach dieselben unter Aufhebung des ersten Uttheils frei .

Mutter Vielecke . Sie niachte den Eindruck einer alten Frau ,
die soeben aus dem Waschkeller kam . Achtzig Jahre war sie alt ,
aber sie sah immer noch frisch und rüstig aus mit ihrem gerötheten
Gesicht und den fleischigen , nur bis zum Ellenbogen bedeckten Armen .
Sie strotzte förmlich von Ehrbarkeit und Biederkeit . Dabei
war sie aber bereits zweimal wegen Bcttugs vorbestraft ,
und die jetzt gegen sie stattfindende Verhandlung er -
gab , daß sie viele Personen in der raffinittesten Weise
beschwindelt hatte . Am Bahnhofe Friedrichstraße hat der
72jährige Stiefelputzer Kluge seineu Stand . Mit diesem zusammen
lebte die Angeklagte , die Wittive Amalie Bielecke , geb . Misch , in den
letzten Jahren . Sie führte ihm die Wirthschaft und es blieb ihr
dabei Zeit genug übrig , ihrem eigentlichen Gewerbe , dem Kartenlegen ,
nachzugehen . Im vorigen Jahre machte die Angeklagte ihrem Hausgenossen
einen Vorschlag . Sie erzählte ihm , daß sie viele Einjährige kenne ,
welche in der Ziegelstraße wohnten . Die jungen Leute seien häufig
in Geldverlegenheiten und es lohne sich , ihnen Darlehne zu geben ,
da sie hohe Zinsen zahlten . Kluge soll sich durch sein fünfzig -
jähriges Sttefelputzen ein nicht unerhebliches Vermögen erspart
haben . Der Vorschlag leuchtete ihm ein , er gab der Angeklagten
nach und nach gegen 1000 M, welche sie in kleinen Posten verleihen
sollte . Bald darauf erzählte die Angeklagte dem Kluge , daß sie sich
auch ein kleines Vermögen erworben habe , es liege in Wcrthpapieren
auf der Bank . Sie wolle auch auf eigene Rechnung Darlehns -
geschäste machen und dazu einige ihrer Papiere verkaufen .
Da dies aber etwas zeitraubend sei , bäte sie Kluge ,
ihr cinstweileu 500 Mark vorzuschießen . Kluge that es .
Der alte Manu muß mit einer maßlosen Eitelkeit be¬
haftet gewesen sein . Dies wußte die Angeklagte sich zu
Nutze zu machen . Sie redete dem Kluge vor , daß sich eine junge
Rittcrgutsbesitzers - Tochter in ihn arg verliebt habe und nichts sehnlicher
wünsche , als ihn zu Heirathen . Kluge erwiderte schmunzelnd , daß der

Altersunterschied zwischen ihm und der jungen Dame doch wohl zu
groß sei . Die Angeklagte brachte ihm den Bescheid , daß das Mädchen
ihn Heirathen würde , wenn er auch 80 Jahre alt wäre . Von nun an
begann für den alten Kluge eine schöne Zeit der stillen Liebe . Aller -
dings war er bereits verheirathet , aber seine Frau hatte ihn schon
vor 25 Jahren verlassen . Fast täglich nahm die Angeklagte seine
Börse in Anspruch , denn die junge Dame mußte doch hübsche
Bouquets , Torten und sonstige Geschenke erhalten . Und Kluge gab ,
er gab unablässig und immer in der Hoffnung , daß
die junge Rittergutsbesitzers - Tochter , „ das schöne gebildete Mäd -
chen " , wie die Angeklagte sie stets beschrieb , aus ihrer Verborgen -
heit hervortteten würde . Endlich kam er dahinter , daß die An -

eklagte ihn in allen Punkten belogen und hintcrgangen
atte . Er behauptete im gestrigen Termine , daß er der

Angeklagten gegen 5000 M. geopfert habe . Der Vorsitzende be -

zeichnete die Verttauensseligkeit des Zeugen Kluge als einzig da -
stehend . Außer diesem Zeugen hatte die Angeklagte noch andere
Personen , mit denen sie m Berührung gekommen war , durch
allerlei falsche Vorspiegelungen geschädigt . Der Staatsanwalt
war der Ansicht , daß „ Mutter Vielecke " in ihren alten Tagen
noch das Zuchthaus kennen lernen müsse , er beantragte 2 Jahre
6 Monate Zuchthaus , Ehrverlust und 500 M. Geldstrafe . Der Ge -

richtshof berücksichtigte , daß die Vorstrafen der Angeklagten weit

zurücklagen und billigte ihr aus diesem Grunde mildernde Umstände
zu. Das Urtheil lautete auf 2 Jahre Gefängniß .

Zum Prozeß gegen die GaranttcfondSzeichner . Der fünfte
Zivilsenat des Kammergerichts , welcher kürzlich in der Berufungs -
instanz eine große Anzahl von Klagen des Arbeitsausschusses der
Gewerbe - Aus st eilung von 1896 gegen Garantiefonds -
zeichnet verhandelt , die Publikatton der Entscheidung aber auf
gestern vertagt hatte , hat nun ebenfalls die Bcnlfung derjenigen
Garantiefondszeichner , welche wegen Nichtzahlung der vom Arbeits -
ausschuß eingeforderten 50 pEt . der Garantiesumme in erster Instanz
verurtheilt worden waren , in derselben Weise , wie dies bereits vor

einigen Tagen seitens des sechsten Zivilsenats geschehen ist , zurück -
gewiesen .

Dem Kampfe gegen die Dänen in Nordschleswig dient

auch eine sogenannte Regierungsbekaimtmachuiig vom 12. Juli 1865 ,
wonach „dänische Lieder aufreizenden oder beleidigenden Inhalts in
nattonalem Sinne " nicht öffentlich gesungen werden dürfen . Hier -

gegen sollte sich der Redakteur Hansen aus Apenrade vergangen haben ,
indem er in einer Gastwitthschaft ein Lied in dänischer Sprache
sang . Das Schöffengericht verurtheilte ihn zu einer Geldsttafe von

50 M. und das Landgericht wies seine Berufung als un -
begründet zurück . Die Strafkammer nahm an , daß das Lied
eines jeuer aufreizenden dänischen Lieder sei und erklärte für
festgestellt , daß Hausen mit seinem Vortrage — eine agitatorische
Wirkung beabsichtigt habe . Bekanntlich existire in Schleswig eine
Agitattonspartei , die bezwecke , Nordschleswig vom Königreich Preußen
zu trennen , und zu den rührigsten Agitatoren dieser Partei gehöre
Hansen . Er habe mit dem Gesänge sicher einen Effekt im Sinne
seiner Partei erzielen wollen , da er mit ganz besonderer Verve ge -
sungen habe . Der Angeklagte legte Revision ein und betonte , das
Lied habe gar kein Däne , sondern ein Norweger gedichtet und es sei
schon vor dem Jahre 1861 entstanden . Im übrigen hätte höchstens
das Vereinsgesetz gegen ihn angewendet werden können , nicht aber jene
Verordnung . Das Kammergericht verwarf indessen gestern die Rc -
Vision und führte aus , die Regierungs - Bekanntmachung voni
12. Juli 1865 bestehe neben dem Vereinsgesetz zu
recht und sei hier auch richtig angewendet worden . Ob das Lied
von einem Norweger oder Dänen gedichtet sei , bleibe gleichgilttg .
Maßgebend sei , daß es H. in dänischer Sprache gesungen und nach
den landgerichtlichen Feststellungen dabei den Zweck verfolgt habe ,
im Sinne der Bestrebungen , die auf die Losreißung Nordschleswigs
von Preußen abzielten , zu wirken .

Der Krieg .
Der Sturm auf Santiago . Die amerikanischen Truppen -

führet vor Santiago haben sich entschlossen , die Angriffe auf die
Stadt nicht länger hinauszuschieben . Am Freitag ist der Ansturm
begonnen worden . Eine Depesche des „ New - Iork Herald " schildert
den ersten und blutigen Kampf folgeiidermaßen :

General S h a f t e r griff am Vormittag die Außenwerke von

Santiago mit Nachdruck an und zwar gingen die Amerikaner nach
drei Richtungeu hin vor . Die Generäle Lawton und Wheeler griffen
El Ganey an , während Kent gegen Agnadorcs hin vorrückte . Calixto
Garcia näherte sich gleichzeitig mit den Kubanern El Ganey von

Südwesten her . Die übrigen amerikanischen Divisionen bildeten
von der Küste bis zu den nördlichen Vertheidigungswerken
des spanischen Generals Linares eine starke Frontlinie . Die

Flotten der Amerikaner und Spanier betheiligten sich von

Anfang an am Kampf . Während die Schiffe Sampson ' s die
Batterien von Aguadores zu zerstören suchten , richteten die Schiffe
Cervera ' s ihre Granatschüsse gegen die Angriffslinien der
Amerikaner und Kubaner . Den Kampf eröffneten an der

Spitze der Truppen zwei Batterien leichter Arttllerie unter
dem Befehl des General Shaster , indem sie El Ganey an -

griffen . Geiieral Wheeler mit der Kavallerie und Garcia mit den
Kubanern schloffen sich ihm an , bald darauf auch Lawton . Ei » e zeit¬
laug schlugen sich die Spanier mit dem Muthe der Verzweiflung , um
El Ganey zu retten , jedoch gewannen die Amerikaner Schritt für

Schritt an Terrain und ivarfen die Spanier zurück .
Kent , der Kommandeur des Zentrums der Streitkräfte , brach gleich -
zeitig gegen Aguadores hin auf . Auch dieser Ort wurde erbittert

verthcidigt . Die Schiffe der Amerikaner nahmen die spanischen
Linien an dieser Stelle unter heftiges Feuer ; die Schiffe Sampson ' s
bombardirten die westlich vom Fort Morro gelegenen Befestigungen
und legten sie in Trümmer . Schließlich mußten die Spamer sich
aus El ' Ganey und Aguadores in der Richtung auf Santtago zurück -

ziehen und es bilden jetzt die Stteitkräfte der Amerikaner

und Kubaner vom Südwesten bis zum Norden

der Stadt eine ununterbrochene Linie . Während des

Kampfes bewarfen die Spanier die amerikanischen Linien mit

Granaten ; eine ganze Kompagnie der letzteren wurde im Vor -

rücken vernichtet . General Shaster drang bis zu den Thoren der

Stadt vor . Erst bei Anbruch der Nacht hörte der Kampf für diesen

Tag auf .
Die Verluste d e r A m e r ik a n e r werden auf 1000 Mann

geschätzt . Alle amerikanischen Reserven haben Befehl erhalten , zur
Wiederaufnahme des Kampfes in die Front vorzurücken .

Man erwartet für Sonnabend die Fortsetzung des Kampfes .
Sobald Fort Morro und die Batterie Estrella genommen und die

Minen , welche den Eingang zum Hafen sperren , entfernt sind ,

sollen vier Schlachtschiffe ' in den Hafen einfahren und Cervera an -

greifen .
Ein Telegramm aus Playa del Este der „ Evening World " meldet .

Garcia habe berichtet , Pando mit 6000 Mann sei in Santtago ein -

getroffen .
Bis Mittag hat das Knegsdepartement keine Nachttcht erhalten ,

daß der Sturm auf Santiago wiederholt sei .
Portorico . Der „ Commercial Advettiser " meldet auS

Washington , General Brooke sei zum Generalgouverneur von

Portorico ausersehen . Es würden 80 000 Mann nach Porto -
Rico entsandt werden . Einige Regimenter seien von Tampa bereits

abgegangen .
Aus den Philippinen . Von dem auS Manila am 27 . Juni

abgegangenen und am 1. Juli in Hongkong eingetroffenen japani -
schen Dampfer „ Mathusima " wird berichtet : Die Situation in

Manila ist unverändert . Die Spanier setzen die Vettheidigungs -
arbeiten fort . Die Insurgenten sind auf 3000 Meter an die Stadt

herangekommen . In Manila herrscht große Roth : die Lebens -

mittelpreise steigen fortwährend . Die amerikanischen Truppen -

Verstärkungen sind noch nicht eingetroffen .
In Madrid . Die „ Gazeta de Madrid " veröffentlicht ein Dekret ,

durch welches 26000 Mann zu den Waffen gerufen werden .
Die „ Franks . Ztg . " meldet aus Madrio : Der Ministerrath be -

schloß , 500 Millionen Schatzobligationen auszugeben , um der Bank

von Spanien ihre Vorschüsse wieder zu erstatten . Damit belaufen

sich bis jetzt die Kricgskosten aus 3000 Millionen Pesetas .
Die Stellungnahme der Mächte . In der Freitagssitzung dcS

Kabinets in Washinton erklärte der Präsident : Er glaube , die

Gerüchte von einer unfreundlichen Halttmg Deutschlands und davon ,
daß Deutschland radikal vorzugehen beabsichtige , seien nicht that -
sächlich begründet . Er sei überzeugt , daß kein Anlaß zu ernstlichen
Befürchtungen vorliege .

Aus Paris wird vom 2. Juli telegraphirt : Der Ministerrath
beschloß , eine Note an die Mächte zu richten , danüt die Amerikaner

verhindert werden , die Philippinen dauernd zu besetzen . Auch die

Errichtung einer Republik unter dem Jnsurgentenführer Aguinaldtz
soll nicht geduldet werden .

Uetzke und Depeschen .

Elberfeld , 2. Juli . ( W. T . B. ) Die „ Elberfelder Zeitung " meldet ,
daß 20 bis 30 Schulkinder an VergiftungSerschmnungen zum thcil
nicht unerheblich erkrankt seien .

Koblenz , 2. Juli . ( W. T. B. ) Wie die „Koblenq . Ztg . " meldet , wurde
in St . Goar gestern Mittag 1 Uhr 20 SRinufen ein starker von
unterirdischem Rollen begleiteter Erdstoß in der Richtung von Westen
nach Osten verspürt . Auch in Koblenz wollen heute Mittag ver -
schiedene Einwohner Erderschütterungen wahrgenommen haben .

Wien , 2. Juli . ( W. T. B. ) Aus Stryi wird b« lichtet : In voriger
Nacht wurde die Stadt durch einen Sturni fast ganz verwüstet . In
einer Kaserne tödtete ein Blitzschlag drei Infanteristen und verletzte
viele Soldaten . Das Getreide auf den Feldern wurde vernichtet ,
die Landwehrbaracken zerstört . Der Schaden ist sehr bedeutend .

Rom , 2. Juli . ( W. T. B. ) Heute sind die Dekrete erschienen ,
durch welche die Unterstaatssekretäre ernannt werden . Die Namen
sind dieselben , wie sie bereits am 30 . v. M. angegeben waren , mir

Ausnahme Capaldo ' s , der anstatt Borsarelli ' s zum Unterstaatssckrclär
iin Ministerium für Post und Telegraphie ernannt ist .

Konstanttnopcl , 1. Juli . ( W. T. B. ) Gestern stieß das russische Schiff
„Zaritza " bei der Einfahrt in den Hafen mit dem Dampfer „Mcdea ' i
des österreichisch - ungarischen Lloyd zusammen . Die „ Medea " scheint
nur wenig beschädigt zu sein ; die „ Zaritza " hat schwere Havarien
erlitten .

Berahv�licher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu Z Beilagen n. ttnterhaltuugsblatt .
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Die Neichstagswahlen in Oberschlesien .
Noch vor Jahr und Tag schien es , als ob es nicht möglich sein

würde , daß Ves die Sozialdemokratie zu einem ernsthaften Ansturm
auf den oberschlesischen Zentrumsthurm bei den nächsten Wahlen
bringen werde . Die Resultate der 18g3er Wahlen waren zu einer
Kraftprobe im größeren Stile wenig erinuthigend . Noch immer
standen die gemischtsprachigen Fndustriekreise hinter einigen fast rein
deutschen , hauptsächlich agrarischen , Kreisen bedeutend zurück ; nicht
einmal auf 1<X>0 Stimmen hatten wir es in Beuthen - Tarnowitz ( 253 )
und Kattowitz - Zabrze ( 645 ) gebracht , und zusammen mit dem auf die
Stadt Gleiwitz beschränkten industriellen Thcil des sonst durchaus
ländlichen Wahlkreises Lublinitz - Tost - Gleiwitz ( 149 ) ergaben sich im
Jndnstriebezirk ganze 1052 Stimmen . Dieses Resultat war übrigens
nicht wunderbar für eine Gegend , die von Alters her zu

'
den

elendesten Deutschlands gehört hat , und in der selbst am Ende der
80cr Jahre nur erst lciseÄnfänge einer sozialdemokratischen Agitation
zu merken waren . Da unsere Partei fast nur deutschsprechcnde
Agitatoren besaß , schien der polnische Theil Oberschlesiens em Rühr -
nnchnichtan für uns zu sein .

In den Jahren von 1893 bis 1898 war eS zu einer nennens -
werthen Agitation für unsere Ideen im polnischen Theile
Oberschlesicns so gut wie nicht gekommen . Die bereits 1890 ge -
gründete „ Gazeta Robotnicza " konnte nicht recht Wurzel fassen .
Schädlicher noch als der Mangel an Agitation war der Mangel jcg -
licher Organisation . Die oberschlesischen Parteigenossen und ihre
Bcrather halten noch nicht begriffen , daß Agitation ohne Organisation ,
uuorganifirte , „ wilde " Agitation nie Früchte trageir kann . Um das
Unglück voll zu machen , entstand im vorigen Jahre , im letzten vor
den neuen Wahlen , aus allerlei Mißverständnissen ein recht
unangenehmer Zwist im eigenen Lager der oberschlesischen
Parteigenossen , der ja bekanntlich auch auf dem Ham -
burger Parteitage zur Sprache kam . Befürworter einer neuen
Agitationsmethode in Oberschlesien aeriethen mit den Anhängern der
alten Art in Streit , sodaß es beinahe zu einem Gegensätze zwischen
„deritschen " und „ polnischen " Parteigenossen gckonnnen wäre .

Das Verdienst , diesen Streit aus der Welt geschafft , überhaupt
die gesammte oberschlcsische Partcibcwcgung auf eine neue Grund -
läge gestellt und die Vorbedingungen geschaffen zuhaben , unter denen
sich die heurigen Wahlen vollzogen , gebührt der Neustädtcr Konferenz
vom Neujahr dieses Jahres . Auf dieser Konferenz wurde nämlich
daö geschaffen , was bisher Oberschlesien , insbesondere den gemischt -
sprachigen Kreisen , gefehlt hatte : ein festes Organifattonsgerüst . Ober -
schlefien wurde ein eigener Agitattonsbezirk mit Bezirks - und Kreis -
Vertrauensmännern .

Aber die Neustädter Konferenz konnte nur die Organisattons -
formen schaffen , es blieb noch ftaglich , ob diese Inhalt und Leben
erhalten würden . Nun , die Wahl hat den Beweis für die Lebens -
sähigkeit der oberschlesischen Partei - Organisation erbracht ; da , wo
sich diese noch nicht genügend eingelebt hat , wird sie sich bei einiger
Mühe der Parteigenossen infolge der Wahl einleben .

Nuil war es aber trotz der schönsten Organisation den ober -
schlesischen Genossen nicht möglich , die Wahlen so vorzubereiten , wie
sie es wünschten und nothwendig hielten . Abgesehen von dem
einzigen Neustadt gab es keinen Ort in ganz Obcrichlesicn, an dem
wir auch nur eine einzige Wahlvcrsamnllung hätten abhalten können .
Die Gegner hielten nur sehr wenige Versammlungen ab , da sie
ihrer Wähler sicher sein zu können glaribten , und da , wo sie Ver¬
sammlungen abhielten , wurden Sozialdemokraten nicht zugelassen
oder , wenn sie sich an der Diskussion bctheiligen wollten , hinaus -
geworfen .

Blieb uns also nur die Agitation dmch Flugblätter . Aber auch diese
hatte ihre großen Schlvierigkeiten . Einmal fehlte es uns an Genossen ,
die sich an der öffeiltltchcn Verbreitung unserer Flugschriften bcthciligcn
durften , ohne sich vor Maßregelung ftirchten zu müssen ; das führte
zur Rothwendigkeit , daß die wenigen verfügbaren Kräfte gewaltig
angestrengt werden mußten . Berliner Genossen , die bei einer Flugblatt -
vcrtheilung einen Theil eincrStraße in kurzerZeit „ belegen " , haben keine
Ahnung von den Leiswngen eines oberschlesischen Flugblatt - Ans -
trägers , der in Staub und Hitze — das Wetter war uns sehr günstig
— auf mcilenlangen Märschen vom ftühen Morgen bis zum späten
Abend arbeiten mußte . Zweitens erschwerte uns die gesetzwidrige
Haltung vieler Polizeibeaintcn und Gendarmen unsere Wahlarbeit
in ganz enormer Weise . Der § 43 der Gewcrbe - Ordmmg schien an¬
fangs bei den Polizeibehörden in Oberschlesien total unbekannt zu
sein ; dutzendweise kamen unberechttgte Sistirungcn der Vertheiler ,
Beschlagnahmungen der Schriften , Chikanirungcn aller Art vor ,
sodaß in der That oberschlcsische Magen dazu gehörten , um das Ver
halten der Beamten zu ertragen . Sogar an Stimmzetteln vev
griffen sich einzelne Personen in amtlicher Eigei�chast , und
nichts nutzte ettvas , weder Beschwerden noch Klagen . Trotz alledem
wurden rund 275 000 Exemplare mehrerer Flugschriften durch einige
Handvoll Genossen in kurzer Zeit an die Wähler vertheilt , die Hälfte
davon allein im Jndustriebezirk . Noch nie hatte Oberschlesien etwas
ähnliches erlebt . Es ist keine Ucbertreibung , wenn man sagt , viele
Gegenden sahen in diesem Jahre zum ersten Male Sozialdemokraten
und sozialdemokratische Schriften . Für viele Striche war unsere
Agitation deshalb auch weniger als Wahlagitation geplant , — denn
Leute zu sozialdemokratischen Wählern zu machen , die in
ihrem Leben zum ersten Male etwas SozialdemokrattfcheS
in die Hand bekommen , konnten wir doch nicht erwarten , — sondern
als sozialdemokratische Agitatton überhaupt . Und doch sind überall .
wo wir hingekommen sind , auch in weltentlcgenen und im Walde
versteckten Dörfern z. B. des Kreises Lublinitz , Stimmen für unsere
Kandidaten abgegeben worden . Ueberraschend war es , wie sich
unsere Agitation vom Jndustriebezirk als großem Verkehrsmittel -
Punkt aus von selbst in die entlegensten Hinterdörfer Bahn gebrochen
hatte . Durch Berg - und Hüttenarbeiter waren unsere Flugblätter an
ihre ländlichen Verwandten geschickt worden ; bei diesen
wanderten sie im Dorfe von Hand zu Hand , bis ' sie
ganz zerlesen waren . Nur selten kam eS vor , daß unsere Agitatoren
auf Widerstand stießen ; überall fanden sie gute Aufnahme , viel
bessere als bei Gendarmen , Polizisten und Landräthen .

Wie bequem hatten es dagegen die „ Wahlarbeiter " der
Schwarzen ! Pfarrer , Kirchendiener und Ministranten besorgten die
Vcrtheilung der Flugschriften und Stimmzettel . In und vor den
Kirchen , in den Schulen und Pfarrkanzleicn erhielten die getreuen
Schäflein die „ richtigen " Stimmzettel , gefaltet und durch eine
Papicrhiille vor dem Beschmutzen geschützt ; im Gebetbuchs sollte er
bis zur Wahl aufbewahrt werden . Von der Agitation der anderen
Parteien merkte man sehr wenig .

Und trotzdem , trotz der Schwierigkeiten , die unserer Agitatton
im Wege standen , haben wir in Oberschlesien einen aufsehen -
erregenden Erfolg errungen . Wie schon bekannt , haben sich die
soziäldcmokrattschen Stünmen im Jndustriebezirk verzwanzigfacht ,
in ganz Oberschlesien etwa versechsfacht . Eine ganze Menge
einzelner Wahllokale ergaben diesmal mehr sozialdemokratische
Stimmen , als 1893 in ganzen Wahlkreisen abgegeben worden
waren . Und unser Erfolg wäre ein noch viel bedeutenderer gewesen ,
wenn nicht Beamte und Geistlichkeit in . rücksichtsloser Weise vor ,
besonders aber an dem Wahltage die Freiheit der Wahl den Wählern

illusorisch gemacht hätten . Doch darüber an einer anderen Stelle .
Unseren Erfolg verdanken wir zunächst der eigenen Arbeit , von

der bereits gesprochen ist . Wir verdanken ihn aber auch dem

täppischen Ungeschick und der blinden Verfolgungswuth unserer
Gegner , der für das Zentrum einttetendcn Beamten und Geistlichen ;
nicht zuletzt auch der durchaus ungeschickten Haltung einzelner .
Unsere Gegner in Oberschlesien erWatten noch immer alles Heil von
der Gewaltpolitik ; sie haben , obwohl sie überreichlich dazu Gelegenheit
hatten , noch nicht gelernt , daß ungerechte Verfolgungen und Chikani -

pungen immer nur dem Verfolgten und Chikanirten , zu gute kommen .

Darüber , was einzelne amtliche Organe in Oberschlesien den Sozial -
dcmokraten gegenüber sich erlaubt haben , brauchen wir hier kein Wott
zu verlieren ; die Magdeburger Ereignisse sind Kinderspiel
gegen die oberschlesischen , deshalb ist auch unser oberschlesischer
Erfolg ein verhältnitzmäßig viel bedeutenderer als der von Magde -
bürg . Die Behörden suchten in der von ihnen allerdings unter -
schätzten Bevölkerung den Glauben zu ertvecken , alles Sozialdemo -
kratische sei verboten und strafbar ; je untergeordneter der Polizist
und Gendarm war , desto „ strammer " trat er den als Sozialdemo -
kraten bekannten Personen gegenüber . Und obgleich es schon längst
klar war , daß diese Praxis der Behörden nur uns Vortheil bttnge ,
obwohl wir das in mehr als einem Falle den höheren Behörden
bewiesen : sie waren wre mit Blindheit geschlagen und verfolgten
uns nach altem Muster weiter bis zur Wahl , ja bis über die Wahl
hinaus .

Nicht minder als die weltlichen Behörden haben sich die Geist -
lichen ihr Spiel selbst verdorben . Die giftigsten Liiqen , die gemeinsten
Verleumdungen gegen uns wurden in den katholischen Zeitungen
geschrieben .

'
In Andachten und Predigten wurden böswillige Reden

über uns gehalten . Es kam zu Skandalszenen in den Kirchen :
Sozialdemokraten und Nichtsozialdemokraten , denen das viele
Geschimpfe der Geistlichen in den Kirchen nicht gefiel , verließen diese
während des „ Gottesdienstes " . Die Geistlichen waren die Macher
in den Volksversammlungen , aber auch hier verstanden sie die
Stimme des Volkes nicht . Man rief ihnen zu : Geht nach Hause und
kümmett Euch um die Kirche und deren Angelegenheiten ; die Wahl
hat mit der Kirche nichts zu thun . Unkcnntniß und Leidenschaft aber
brachten es dahin , daß die Geistlichen nur desto wüthender uns an -
griffen . Wir konnten uns mit keinem Worte dagegen wehren , uns
waren die Hände gebunden ; die Zentrumsdcmagogcn hätten noch
schlechtere Geschäfte gemacht , wenn sie den Satz anerkannt hätten
audiatur et altera pars . ( Man höre auch des Gegners Meinung .
Sie haben nun vom Volke die verdiente Quittung für ihr durch
und durch unchristliches Verhalten bekommen .

Eine Folge dieses Auftretens der Geistlichkeit war die trotz der
Lebhaftigkeit des Wahlkampfcs so gettnge Betheiligung an der Wahl .
Ein großer Theil der Wähler , die unter normalen Zuständen trotz
unserer Agitatton für die Zentrumskandidaten gesttmmt hätten , blieben
im Gefühl von der inneren Unwahrheit der mit so giftigen Mitteln
betriebenen Zentrumsagitatton zu Hause ; für uns zu stimmen , dazu
konnten sie sich noch nicht entschließen .

Neben der eigenen Thätigkcit und der verkehrten Agitation der
Gegner nützte uns ferner der Umstand , daß das oberschlcsische Zentrum
noch kurz vor der Wahl einen inneren Stteit hatte . Hie Kätolikpartci
hie offizielles Zentrum ! so lautete die Losung des Kampfes — und
so lautet sie heute noch , wie sich bald zeigen wird , wenn sich die
Finthen der Wahl werden verlaufen haben . Die vorläufige Lösung
des Konfliktes , scheinbare Einigung zwischen den „polnischen " und
„ deutschen " Brüdern vom Zentrum , war für uns die denkbar
beste . Durch ihre schlappe Haltung hatten sich die Führer der
Katolikpartei verrathen ; wir sorgten dafür , daß das Volk zur lieber
zcugung kam , die polnischen Zentnimsheiligen seien dieselben Volkse
verräther wie die deutschen , nur noch bei der Sozialdemokratie
werde es sein Heil finden . Wäre die Katolikpartei dazu fähig ge -
Wesen , energisch gegen das offizielle Zentrum und als selbständige
Partei aufzutreten , so wären uns zweifellos einige tausende Sttmmen
verloren gegangen , die den Katolikkandidaten zugefallen wären . In
den Kreisen des Jndustriebezirks , auch in den meisten übrigen hätten
sie sicher über die offiziellen Zcntrumskandidaten gesiegt .

Es kann niemandem nützen als uns , wenn Behörden , Unter -
nehmer , Werkbeamte und Geistliche ihre alte Taktik gegen uns fort -
setzen . Die zahlreichen Gesetzwidrigkeiten , die am 16. Juni vor¬
gekommen sind , legen unö die Pflicht auf , gegen die Giltigkeit der
Wahl zu Protcstiren . Die zu erwartenden Neuwahlen werden zeigen ,
daß wir recht gehabt haben . Die erste Kraftprobe in Oberschlesien
haben wir glänzend bestanden , wir und unsere Gegner arbeiten jetzt
darauf hin,' daß die zweite noch glänzender ausfällt als die erste .

Monttmumles .
Iii ihrer geheimen Sitzung am Donnerstag wählte die

Stadtverordneten - Versammlung zu Mitgliedcr - Stell -
Vertretern der Einkommenstcucr - Veranlagungs -
Kommission : 1. den Stadvcrordncten Kraus , Probststr . 14 - 16 ;
2. den Bankier Schwaß , Kl . Präsidcntenstr . 4 ; 3. den Fabttkbesitzer
Schocning , Kolonicstr . 3/4 ; 4. den Bruaercibcsitzer Grcgori , Bad -
straße 67 ; 5. den Manrermcistcr Eickc , Prinzen - Allee 85 ; 6. den
städtischen Revisor Luckenwald , Fricdenstr . 10 ; 7. den Ober - Stadt -
fckretär Schilling , Sophienstr . 21 ; 8. den Rentter Cohstaet, Rosen -
thalcrstr . 41 ; 9. den Kaufmann Albert Kirstem , Lcsfingstr . 18 ;
10. den Bankier Hans Schlesinger ; Hohenzollernstr . 5 ; 11. den Bank -
dircktor Hürstcnbcrg , Viktoriastr . 7.

Tic städtische Pcrkchrsdcpntation hat gestern unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Kirschner in vierstündiger Sitzung getagt .
Von allgemeinem Interesse sind folgende Gegenstände erledigt . Das
Gesuch der Großen Berliner Straßenbahn ' um Genehmigung zur
Anlage von Halte st ellen am Oranienburger Thor und
an der Köpnickcrstraße ist abgelehnt und der Gesellschaft
anheimgestellt worden , in der Hannover ' schen Straße eine
Haltestelle für den nördlichen Theil der Ringbahn ein -
zurichten . Der Anttaq von Siemens u. HalSke , den Endbahnhof
der H o ch b a h n als ifcurchgangsbahnhos zum Anschluß an die von
ihnen projekttrte Unterpflasterbahn zu genehmigen , wurde
mit Rücksicht darauf , daß die Unterpflasterbahn von der Stadt selbst
gebaut werden soll , abgelehnt . Wegen des Baues der Unterpflaster -
bahn ist eine Subkommission mit den Vorarbeiten beauftragt .

Die Verhandlungen mit dcrStraßenbahn - Gesellchast
wegen Bescittgung einiger Mängel an den elektrischen Wagen
(Beseitigung der Trittbretter an den Sommcrwagen , Glas -
wände zum Schutz der auf den Perrons befindlichen Perionen , Be -
seitigung der zu hohen Auftrittsstufe , Eintheilung der Sitzbänke ,
Verbesserung der Vcntilatton u. s. w. ) sind zum theil erfolgreich
gewesen , zum theil werden dieselben noch weiter geführt . Für die
von der Deputatton beschlossenen neuen clcktttschen Linien ist auf
grund der vervollständigten Bedingungen eine neue Sub -
Mission unter den bisherigen Submittenten beschlossen .
Der Antrag der Pferdebahn - Gesellschaft , für die Verlängerung der
elektrischen Linie Zoologischer Gatten —Schlesisches Thor bis Treptow
eine Tariferhöhung zu genehmigen , wurde abgelehnt . Der
Vertrag mit Viering u. Wächter über Bau und Betrieb einer Straßen -
bahn vom Landsberger Thor bis Rummelsburg fand
für den für Verlin in Frage kommenden Theil die Zustimmung der
Deputatton .

In dem Umwandlungsvettrag mit der Großen Pferdebahn -
Gesellschaft befindet sich die Bestimmung , wonach die Wagen -
führ er beim elektttschen Bettteb täglich nicht länger als zehn
Stunden beschäftigt werden dürfen .

Auf Anfrage der Deputation hat die Gesellschaft einen Plan
eingereicht , wonach die Dienstzeit der Wagenführer im Durch -
schnitt eines ganzen Monats berechnet ist . In diese
Durchschnittszeit sind die Betriebspausen ( zwischen jeder Tour
5 —10 Minuten ) und die dienstfreien Tage eingerechnet .
Thatfächlich werden hiernach Wagenführer an den meisten
Tagen im Monat über 10 Stunden , nicht selten 11 bis
12 Stunden beschäftigt . Auf Antrag des Referenten Stadtv .
Singer hat die Deputation einstimmig beschlossen , auf der
Prikten Ausführung des Vertrages zu bestehen ,
wonach kein Wagen führer an keinem Tage länger
als 10 Stunden beschäftigt werden darf , und die
Betriebspausen in die Beschäftig » ngszeit einzu -
rechnensind .

DaS Gitter am Friedrichshaw . Für den Friedhof der März -
gefallenen in Berlin hat das Polizeipräsidium bis jetzt die bau -
polizeiliche Erlaubniß noch nicht ertheilt zu den vom Magistrat¬
beschlossenen einfachen Aenderungen , in der bei den Berliner�

Kirchhöfen üblichen Weise , die ' Umwehrung zu verbessern , ein

Eingangspottal herzustellen und die Wege zum Schutz der

Grabhügel mit Gittern oder Granitschwellcn einfassen zu "lassen .
Wie die „Freist Ztg . " meldet , hat seinerzeit Minister v. d. Recken
persönlich und schriftlich auf den Oberbürgermeister Zelle einzu -
wirken gesucht , um ihn zu veranlassen , auch von dieser ein -

fachen Instandsetzung des Fttedhofcs der Märzgefallenen a b --

zusehen . Die betreffenden Verhandlungen spitzten sich derart !

zu , daß Oberbürgermeister Zelle zuletzt erklärte , sosott sein
Amt niederzulegen , wenn man noch weiter in ihn
dringen würde , auf den Magistrat in dieser Richtung eine Einwirkung
zu üben . Darauf sind dann diese Einwirkungen unterblieben . Un -

möglich , so meint die „Freist Ztg . " , kann man doch nun jetzt die

Baupolizei als Handhabe benutzen , um jenen Willen des Ministers
zur Geltung zu bringet : . Was hat also jene Verzögerung der bau -

polizeilichen Erlaubniß veranlaßt ?

UoKKlrS .
Die Lokalliste für Berlin und Umgegend ist neu heraus -

gegeben und der heuttgen Numnter unseres Blattes beigefügt worden .

Bei der Wichtigkeit der Lokalftage erwächst den Patteigenossen die

dringende Pflicht , die Lokalliste strenge zu beachten . Hier in Berlin

wie in nächster Nähe der Reichshauptstadt besteht noch der trauttge

Zustand , daß behördliche mtd ordnungSpatteiliche Einflüsse die sozial - �

demokratisch gesinnte Arbeiterschaft an der Wahrnehmung des bischen
Vereins - und Versammlungsrechts hindern , das in Preußen unter den

unzeitgemähesten Verklausulirungen gesetzlich festgelegt ist . Den Saal -

abtreibereien und Verweigerungen gegenüber , die in Berlin selber

versteckt , in den Vororten dagegen offen betticbcn werden , bleibt

uns kein Mittel übttg , als die L o k a l s p e r r e ; und diese dort , wo

nöthig , durchzuführen , muß das Bestreben aller Patteigenossen sein .

Arbeiter , Parteigenossen , besucht daher nur solche Lokalitäten ,

lpelche auf der Liste verzeichnet st che » . Vor allen

Dingen erwächst aber den Vorständen von Arbeitervereinen die

Pflicht , ans das strengste die neue Lokalliste zu beachten . Jeder

Arbeiter möge sich vor Augen führen , daß auch in diesem wichttgen
Kampfe nur Beharrlichkeit und Energie uns zum Ziele führen kann !

Zur Lokallistc . Allen Vereinen und Genossen , welche die

Absicht hatten . Ausflüge nach R a u chf a n g w e r d e r zm
unternehmen , zar Nachricht , daß das Lokal von Rutkowski auf !
R a u ch f a n g >v e r d c r sowohl für Ver e i n e als auch für den1

Einzelverkehr gesperrt ist . Vergnügungskomitees , Vor -

stände u. s. w. der Vereine , welche durch diese Sperre betreffs -
passender Lokale in Verlegenheit gerathen , wollen sich an das Lokal -

kommissions - Mitglicd Oskar Mahle , Berlin 8. , Ritter -

straße 3, III wenden .
In der heute erschienenen Lokalliste ist unter Schönhauser .

V o r st a d t i r r t h ü m l i ch Brauerei K ö n i g st a d t auf -
geführt ; dieses Lokal ist gesperrt . Die Lokalkommission .
I . A. : O s k a r M a h l e . Ritterstr . 3.

Die Parteigenossen des zweiten Kreises werden auf die am

Dienstag , den 5. Juli in Habels Brauerei - Ausschank Bergmann -
straße 5/7 stattfindende Wahlvercms - Versammlung aufmerksam ge -
macht ; in derselben wird Reichstags - Abgcordnetcr F. Zubeil über
„die Entwickeluug der Sozialdcmokratte m den letzten 30 Jahren
referireu . Gäste haben Zuttttt .

Zahlreichem Besuch sieht entgegen Der Vorstand .
Patteigenossen I Der beendigte Wahlkampf hat gezeigt , daß im

zweiten Wahlkreise über 26 000 sozialdemokratische Wähler wohnen . -
Angcsichts dieser Thatsache ergeht der Ruf an alle , die für eine

gedeihliche und freiheitliche Entwickclung der Arbeiterklasse Herz und
Sinn haben , sich der politischen Organisation anzuschließen . Es ge -
nügt nicht , nur am Wahltage seine Stimme abzugeben , sondern ein

jeder hat die Pflicht , der politischen Organisatton beizutteten und

durch fleißigen Versannnlungsbcsnch wie durch sonstige Erfüllung der

agitatorischen Obliegenheiten Misere Partei ihrem Ziele näher zu
führen . Parteigenossen des Wahlkreises I Schließt Euch Eurem

Wahlvcrcin an ;' nur in der Organisatton liegt eine feste
Phalanx zum Angriff , wie zur Vertheidigung I Werbt
für den Verein und agitirt nach Kräften , daß er die

Mitglicderzahl erreiche , die ihm gemäß der Bedeutung der

Sozialdemokratie im zweiten Wahlkreise gebührt . Die Zahl -
stellen des Vereins befinden sich bei Karl Schonheim , Gräfcstr . 8 ;
Paul Müller , Gräfestr . 31 ; Ferdinand Ewald , Schönleinstr . 6 ;
E. Lindemaiui , Moritzstr . 9 ; Julius Raumann , Blüchcrstr . 42 ;
Hans Saß . Markgrafenstr . 102 ; Fritz Zubeil , Lindenstr . 106 ; Karl

Lüdkc , Zosscuerstr . 10 ; Franz Kitzing , Belle - Alliancestr . 74 ; Hermann
Werner , Bülowstr . 59 ; Otto Antrick , Steinmetzstr . 60 ; Albert Faller ,
Pallasstr . 16 ; Heinttch Schröder , Kreuzbergstr . 15. Daselbst , sowie
in jeder Versammlung finden Aufnahmen statt .

Zweiter Wahlkreis . Den Patteigenossen zur Nachricht , baß
am Soiinabend , den 23 . d. M. ein Sommerfest , verbunden mit

Sommcrnachtsball in den Gesammträumcn der Berliner Bockbrauerei

stattfindet . Die Vertrauenspersonen .

Die Reisesaison wird binnen kurzem ihren „ Höhepunkt " c -

reichen , denn nach Eintritt der Schulferien pflegt jeder , der es irgend
möglich machen kann , Berlin auf kürzere oder längere Zeit zu ver -
lassen . Dann packt auch der nicht gerade glänzend , aber doch gut
dastehende Geschäftsmann , der besser besoldete Beamte und iver
sonst zum gutsituirten Mittelstande gehört , seine Koffer , um

auf einige Wochen in die Sommcrftische zu gehen ; sei
es , um ein wirkliches Bedllrfniß nach Erholung und

ruhigem Naturgenutz zu befriedigen , oder sei es , um die Modo mit -

zu machen und in den Kreisen der lieben Bekannten als nobel zu
gelten . Die Angehöttgen der baute volvs , die Finanzbarone und
sonstigen Ritter vom Geldsack halten es dagegen nicht für fein , erst
mit dem großen Strom der Reisenden die Hauptstadt zu verlassen .
Sie haben größtcntheils schon jetzt die Luxusbäder und " Modekurorts
aufgesucht . Wie die Herren und Damen der „Gesellschaft " sich während
der winterlichen Vergnügungssaison anstrengen müssen , davon hat ja
das unzufriedene , eivig murrende Arbeiterpack gar keine Ahnung .
Die gesellschaftlichen Pflichten erfordern , daß man nicht nur regel -
mäßig Konzerte und Theater besucht , man muß auch an den Soireen ,
Bällen und sonstigen Privatfestlichkeiten thcilnehmen und selber solche
für seine Bekannten veranstalten . Das geschieht ja nicht nur des
Vergnügens wegen . Gott bewahre ! Was hat man beispielsweise
nicht allss beigetragen zur Linderung der Roth seiner .
leidenden Mitmenschen , indem man sich attiv und passiv
an so und so vielen Wohlthätigkeitsfesten be -
theiligte . Nach solch edlen Anstrengungen darf man nun
in den Bergen der Schweiz , in ' den böhmischen Bädern ,
oder am Strande des Meeres die so nothwendige und wohl -
verdiente Erholung suchen . Zwar haben diese Herrschaften auch in
Berlin recht stattliche Wohnungen , in denen es sich sehr gut leben
läßt , da sie mit allem denkbaren Komfort ausgestattet und in einer
Gegend erttchtet sind , wo man von den gesundheitsschädlichen Ein ».
flüffen der Großstadt wenig merkt . Aber die Villen des Thier »/
gartenviettels , die im Vergleich zu den Miethskasernen im Osten
und Norden als äußerst angenehme Sommerfrischen erscheinen� stehen



leer . Die Prachtrauine werden wahrend der Mivcsciihelt der
Herrschaft tum Handwerkern rcnovirt , von den Djenstbotcn sauber
«tercinigt und fiir die kommende Saison der Wiiitcrvcrgnügnnacn in
Stand gesctzt . i

Für die hnnderttansende von Proletariern dagegen giebt
es keine Abwechselung in dein täglichen Einerlei . 5ic ! ne auch
noch so bescheidene Erholung . Da heiszt es Tag fiir Tag
von früh bis spät im Dienste des Unternehmers frohnden ;
fcl es als Arbeiter in Fabriken , Werkstätten und ans Bauten ,
als HaUSlndustric - Arbeiter im eigenen „ Heim " , oder als Unterbcainter
an der Post , der Eisenbahn , oder einer sonstigen staatlichen Anstalt .
Glualich schätzt sich schon der Proletarier , wenn sein Verdienst so weit
reicht , daß er Sonntag nachmittags init „ Muttern " und den Kleinen
der dumpfen Wohnung entfliehen und nach Treptow , Pankow , der
Jnngfcrnhaidc pilgert oder wenn es hoch kommt , im voll -
gepfropften Stadtbahnwagen nach dem Grunewald fahren
kann , � um dann einige Stunden in der freien , sonnner -
Ilch gcschiniickten Natur ein wenig frische Luft zu schöpfen und
sich auch einmal als Mensch z » fühlen . Als Mensch ! Die indu -
stricue Entwickelnng hat ja den Arbeiter bereits zu einer Maschine
dcgradirt , dazu bestimmt , dein Nimmersatten Kapitalisten die Mittel
zum behaglichen Wohlleben zu schaffen , und sich selber jeden , auch
den bescheidensten Lebensgenuß zu versage ». So will es
die herrliche , kapitalistische Weltordmiiia ; sie must natürlich
mit moralischen und unmoralischen Mitteln geschützt werden
gegen die bösen Umstürzler , die vermaledeiten Sozial -
dcmokratcn . zu deren Bckämpfnng sich daS kapitalistische
liberale Bürgerthnm mit den rückständigsten Reaktionären brüderlich
die Hand reicht I

�

Vom Berliner Gcmcindeschnlwescn . Arn 1. Juni 1898
lchezw. 189o und 1892 ) bestanden in Berlin 223 <209 , 19S ) Gcmeindc -
Ichulen mit 3862 <3497 . 3246 ) Klassen , und zwar 1919 <1720 , 1594 )
Knabenklassen . 1880 ( 1733 , 1620 ) Mädchcnklasscn , 63 ( 44, 32 ) ge -

■nn,chten »lassen . Beschäftigt waren 223 ( 209 , 194 ) Rektoren , 2299
( 213t ) 2022 ) Lehrer , 1325 ( 1106 , 1044 ) Lehrerinnen . 621 ( 020 , 642 )
technische Lehrerinnen und Gehilfinnen . 60 ( 31. 9) Vertreter , 148
( 123 , 57 ) Vertreterinnen , zusammen 4670 ( 4284 , 3968 ) Personen .

diesen Zahlen geben besonders die über das Lehr -
personal zu denken . In den letzten sechs Jahren ist , wenn
man von den technischen Lehrerinnen und Gehilfinnen ,
sowie von dem Vcrttetungspcrsonal absieht , die Zahl der
~chrer nur um IS ' Vs pCt . , die der Lehrerinnen aber um 27 pCt .
vennehrt worden . Bekanntlich sind die Lehrerinnen erheblich billiger .
Sic müssen allerdings häufiger und länger als die Lehrer wegen
Krankheit vertreten bcziv . beurlaubt werden . Aber dieser Nachtheil
wird reichlich aufgewogen durch den Vortheil , daß daftir die meisten
von ihnen der Stadt die Kosten der Peiisioiiirung ersparen , indem
sie durch Verhcirathnng ausscheiden . Also auch hier : fortschreitende
Verdrängung der Männer durch die F r a u e n . weil
diese billiger sind .

StaatSbiirgerrecht nnd llntcrnchincrivillkiir . Auf . einein
Naihau an der Ecke der Kolonnen - und Hohcufricdbergsiraße in
Schöncbcrg , der von dem Unternehmer Rüdiger ausgeführt wird ,
machten am Tage der Sttchwahl 15 Maurer zu Mittag Feierabend ;
thcils um ihr Wahlrecht auszuüben , theils um als pflichtbewußte
Parteigenossen bei den Wahlarbcitcn zu helfen . Sie hatten
natürlich dem Polier vorher Mittheilung von dem beab -
sichtigteu � früheren Arbeitsschluß gemacht . Aber in der
kapitalistischen Welt geht Herrendicnst nicht nur vor Gottesdienst ,
sondern auch vor der Erfüllung des vornehmsten Staatsbürger -
rechts . Am Sonnabend , dem Tage nach der Stichwahl , wurden die
15 Maurer entlassen , und bald darauf nahmen ebenso viele Mit -
glicdcr des katholischen Vereins „Arbeiterschutz " die Stellen der
Gcmaßregelten ein . Sehr christliche Kollegen l

Eine Reklame� fiir den unglückseligen Deutschen Flotten -
verein wurde gestern vor der Universität vertheilt . Der Rektor
genehmigte , daß „Mitglieder - Werbclistcu " beim Pförtner ausgelegt
wurden . Als Vorstand und geschäftsführender Ausschuß des Flotten -
uereinS geben sich bekannt a. a. : Der ofterwähnte Arbeitcrfcind
Bneck , der edle Schweinburg und der Geheimrath Zedlitz vom großen

- Schleifstein des Herrn v. Sttimm .

Elendsstatistik . Im städtischen Obdach befanden sich am
l . Jnni er . 18 Familien mit 61 Personen , danmter 7 Säuglinge nnd 52
Einzelpersonen . Am 1. Juli war der Bestand 23 Familien mit
70 Personen , darunter 9 Säuglinge und 48 Einzelpersonen . Das
Asyl für nächtliche Obdachlose daselbst benutzten im Laufe des
Monats Juni 15 271 Personpn , und zwar 14 043 Männer und
1228 Frauen . Von diesen Personen wurden 9 dem Krankenhaus im
Friedrichshain , 30 dem Krankenhaus Moabit , 4 der Anstalt Wühl -
garten , 8 der Anstalt Herzberge , 25 der Krankcnstatton des Obdachs .
20 der Charitö überwiesen , 236 ( 227 Männer , 9 Frauen ) der Polizei
vorgeführt . Gebadet haben von diesen Personen während des
Monats Juni er . 8802 Personen .

Einer Vergiftung scheint die 16 Jahre alte Arbeiterin Bertha
Fitsch , die Tochter eines Tischlers aus der Schönhauser Allee 65 ,
zum Opfer gefallen zu sein . Das Mädchen arbeitete in einer Putz -
fedcrnfabrik in der Rittcrstraße . Am Dienstag Morgen kam es krank
ans der Fabrik nach Hause zurück und klagte über innere Schmerzen .
Abends hatte es mehrfach heftiges Erbrechen . Trotz ärztlicher Hilfe
starb die Kranke schon am Donnerstag . Der Arzt konnte die Todes -
Ursache nicht mit Bestimmtheit feststellen ; eS scheint aber , daß daS
Mädchen auf irgend eine Weise Gift eingenommen hat . Die Leiche
ist von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt ivordcn .

Nochmals die Ungastlichkcit des fortschrittlichen Pereins
r . Waldeck " . Der Vorstand dieses Vereins sendet uns eine Zu -
jchrift , in der er darlegt , daß kein Mitglied des Vorstandes uns eine
Berichtigung zu der in Nr . 147 gebrachten Notiz zugesandt habe ;
ein Vorstandsmitglied sprach uns persönlich gegenüber die unter
dieser Voraussetzung natürlich auch von uns gethcilte Bermuthung
aus , daß es sich um eine Mystifikation handle , rcsp . daß niit dem

ttinen des Vorstandes ein Mißbrauch getrieben worden sei . Soweit
viese , nunmehr recht peinlich werdende Affäre . Wenn mm aber der
Vorstand des Vereins weiter behauptet , es sei unwahr , daß in der
Versammlung des Vereins vom 24. Juni daS den Vorsitz führende
Vorstandsmitglied irgend jemanden aufgefordert habe , den
�aal zu verlassen , so ist das ein Streit um die Auffaffung von
Worten , dem gegenüber wir einfach bei unseren Darstellungen be -
siehen hleibcn . Der Vorstand des Vereins „ W a l d e ck" , der sich
jetzt gegen den Vorwurf der ttngastkichkcit so eifrig verwahrt , hat in
dem verflossenen Wahlkampfe mehrfach bewiesen , daß er sehr rasch
geneigt ist , andersdenkende Gäste h i n au » zu w e is e n.
Auf einen besonders charattcristtschen Fall , der an dieser Stelle schon
in einem Versammlungsbcricht kurz gestreift worden ist , möchten wir

noch einmal ausführlicher zurückkommen , um ihn der Vergessenheit
zu entreißen . Am 22. Juni veranstaltete der Verein „ Waldcck "
für den 5. Kreis eine „ Große Wahlversammlung " ( nicht : Vereins -

Versammlung ) im „ Alten Schützenhause ". Plakate und Zeitungs -
notizen sagten : „ Gäste willkommen " ( nicht hlos : freisinnige Gäste ,
oder : Gäste , die die Kandidatur Zwick unterstützen wollen ) . Sozial -
demokraten waren also ebenfalls „ willkommen " und hatten , wenn

sie kamen , dasselbe Recht , wie Freisinnige . Nach dem Vortrage des

Freisinns - Kandidaten Zwick ersuchte mm der Vorsitzende Rechtsanwalt
Sonnenfeld die Anwesenden , zum Zeichen dafür , daß sie für Zwick ein -
trete » und ihm zum Siege verhelfen wollten , in ein Hoch auf ihn
einzustimmen . Nachdem etwas mehr als die Hälfte der Anwesenden
diefer Aufforderung nachgekommen waren , erhob sich die andere Hälfte
und stimmte in ein aus unseren Genossen Rod . Schmidt ausgebrachtes

Hoch ein . Darauf schnarrte Herr Sonnenfcld in dem ihm eigenen
Reservelieutenants - Ton : „ Alle diejenigen , die eben die Ruhestörung
verübt haben , indem sie ein Hoch ans den gegnerischen Kandidaten

ausbrachten , fordere ich auf , sofort den Saal zu verlassen I " Daß
«in in durchaus würdiger Form ausgebrachtes Hoch auf den Gegen -
kandidaten als „ Ruhestörung " ausgelegt wird , das ist denn doch ein

Standpunkt , wie ihn der ärgste Reaktionär nicht schlimmer vertreten

könntet

Durch einen Bralid zu Tode gekommen ist die 56 Jahre
alte Wittive Wilhelminc Kirchhügel geb. Lcmbke aus der Gitschiner -
straße 80. Frau H. wohnte hier seit zwei Monaten im Keller des

Seitenflügels . Vor acht Tagen schüttete sie in ihrer Stube einen
Stohsack ans , um den Inhalt zu erneuern . Das Stroh fing an der

Maschine Feuer und dieses ergriff auch die Kleider der Frau , die

sich schwere Brandwunden am Kopf , am Hals und am linken Arm

zuzog . Die Feuerwehr brachte die Verunglückte in das Krankenhaus
am Urban . Hier ist sie jetzt ihren Verletzungen erlegen .

Blntvergiftnna durch Raupen . Zu besonderer Vorsicht für

Ausflügler mahnen zwei Fälle von Blutvcrgifttmgen , welche durch
Raupenbiffe entstanden sind . Es wird ' uns darüber nachträglich gemeldet :
Der 22 jährige Handlungsgehilfe U. hatte mit mehreren Bekannten

zusammen kürzlich einen Ausflug nach dem Grunewald unternommen
und die jungen Leute lagerten sich im Rasen an der Havel . Hier
gerieth eine Raupe an den Hals des U. , die er erst cntsernte , als der

junge Mann durch ein unangenehmes Gefühl auf die Anwesenheit
des Thicres aufmerksam gemacht wurde . An der Stelle , an der die

Raupe gesessen , empfand U. bald ein starkes Jucken ; es trat eine

Entzündung ein und nach wenigen Stunden schwoll der

Hals und das Gesicht unförmlich an . Ein sofort nach
der Rückkehr nach Berlin hinzugezogener Arzt konstatirte
eine bereits ziemlich weit vorgeschrittene Blutvergiftung und

veranlaßte die Ueberführung des U. nach dem Krankenhause

Friedrichshain . Nachdem er hier mehrfache Operattoncn durchgemacht ,
ist der junge Kaufmann nun wieder soweit hergestellt , daß er gestern
dortselbst entlassen werden konnte .

An einer gleichartigen Vergiftung erkrankte die in einem be -
kannten Waarenhanse in der Landsbergcrstraße angestellte 17jährigc
Verkäuferin M. , die gelegentlich eines Ausfluges mit mehreren
Kolleginnen nach Halcnsee m einem Restaurant weilte . Hier ließ
sich eine Raupe auf der rechten Gcsichtsscite des Frl . M. nieder und

ebenso wie in dem oben erwähnten Falle trat nach kurzer Zeit eine

Entzündung ein . Das Gesicht schwoll an und es bildeten sich zahl -
reiche kleine Geschwüre . Die VergifttmgSerscheinnngcn traten jedoch
in geringcrem Maße auf , so daß Frl . M. , nachdem sie 8 Tage in

ärzlicher Behandlung gewesen� nunmehr ihrer geschäftlichen Thätigkeit
wieder nachgehen kann .

Verhaftet wurde , wie die „ Volksztg . " berichtet , der Direktor
der sogen . „ Internationalen Diskonto - Baiik " , von Kriegsheim .
Anlaß haben Betrügereien gegen den Subdircktor G. einer großen
Lebcnsvcrsichenings - Gesellschaft und zwei Offiziere geboten . Das

Geschäft des Verhafteten , für dessen betrügerische Geschäfte der

„ Volksztg . " zufolge die „ Internationale Diskonto - Bank " nur das

Aushängeschild war , bestand vorzugsweise darin , leichtfertige und

zeldbedürstige Lebemänner zu umgarnen und auszubeuten , indem er
ihnen gegen das Versprechen , Geld zu verschaffen , Wechsel abnahm
und sie zum Abschluß von Lebensversicherungen veranlaßte . Die

Wechsel verwcrthcte er meist in seinem Interesse , und die Lebens -

Versicherungen schloß er nur zu dem Zweck ab , um von der betreffenden
Gesellschaft die Provision zu erheben .

Abgestürzt ist gestern von einem Neubau in der Friedenstraße
der 31jährige Maurer Meißner . Derselbe stand auf einem in Höhe
der dritten Etage nach der Hoffcite zu angebrachten Gerüst , von dem
er infolge eines Fehltrittes kurz vor Feierabend hinunterfiel . Der
Maurer erlitt schwere innere Verletzungen und mußte mittels

Droschke nach dem nahe belegenen Krankenhanse Fricdrichshain gc -
schafft werden . Er liegt dortselbst noch ohne Bewußtsein und es ist
wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens vorhanden .

Arbeiterrisiko . Ans dem vom Unternehmer Lüdersdorf ans -

geführten Bau Wrangclstr . 49 stürzte am Dienstag der Arbeiter Bull ,
als er mit dem Einschalen von Kappen beschäfrigt tvar , aus der
4. in die 3. Etage hinab . Bull wurde in das Krankenhaus
Bethanien gebracht . Er hat so schwere innere Verletzungen erlitten ,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

Selbstmord im Gefängnist . Der im Strafgefängniß zu
Plötzcnsce intcrnirte Strafgefangene Wildenhayn , welcher wegen
Diebstahls eine mehrjährige Gcfängnißstrafc zu verbüßen hatte nnd
im dritten Gefängniß untergebracht war , hat sich in seiner Zelle aus
bis jetzt nicht aufgeklärtem Grunde erhängt .

Die große Jungfern - Brücke wird behufs Erneuerung des

Belages vom 4. d. M. ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter

gesperrt .
Abermals ein Selbstmord anö Roth . Zu erschießen vcr -

suchte sich Sonnabend früh der 36 Jahre alte Bureauvorsteher Max Buch -
holz auS der Prinz Albrcchtstr . 11/12 zu Rummelsburg . Buchholz ,
der eine Frau und drei Kinder hat , war zwei Jahre lang ohne
Stellung gewesen . Bor zwei Monaten kam er zum Rechtsanwalt
Dr . Levy m der Prinzcnstraße , mußte aber Ende vorigen Monats
wieder entlassen werden . Er scheint das geahnt zu haben ; denn

seiner Frau erklärte er wiederholt , wenn er entlassen werde , nehme
er sich das Leben . Am Freitag Mittag ging er sehr niedergeschlagen
von Hause weg . Gestern ftiih , bald nach Mitternacht , fand ihn ein

Schutzmann des 4. Reviers mit einer Schußwunde in den Anlagen
beim Hamburger Bahnhof liegen und brachte ihn in ein Kranken -

haus .

Gift nahm am Freitag die 20 Jahre alte Kellnerin Elisabeth
Bcrgk . Das Mädchen wohnt hier mit einer Freundin zusammen .
Am Nachmittag waren beide in der Stube der Bcrgk . Diese holte

gegen 4 Uhr in einer kleinen Mcdizinflasche Salmiakgeist , wie ihre
Freundin meinte , znm Reinigen von Kleidern , setzte die Flasche
jedoch plötzlich an den Mund und trank den dritten Thcil des In -
Halts . Die Freundin war besonnen genug , als Gegenmittel sofort

Milch anzuwenden und brachte dann die Lebensmüde in ein Kranken -

Haus . Die Veranlassung zu dem Selbstmordversuche scheint

Liebesgram zu sein ; näher hat sich aber das Mädchen nicht aus -

gesprochen .

Theater . Das Apollo - Theatcr gab vorgestern die

Operette „ Don Juan in der Hölle " znm 50. Male , lieber
den Text dieses SttickeS haben wir uns bereits geäußert ; was ihm
an Gedankenfülle und poetischer Schönheit abgeht , wird in über -

reichem Maße durch bluttgc Kalauer ersetzt , die bei der Jubiläums -

Vorstellung in solcher Reichhaltigkeit ausgestreut wurden , daß in

geradezu erschüttcriidenr Maße die Kardinalforderung der alten

Poetik auf Erregung von Furcht und Mitleid erfüllt war .
_

Aber
was hier in blindem Wüthen geiiindigt wurde , machte der reizende
musikalische Gehalt des Stückes wieder gut . Der Komponist kann

sich rühmen , eine Musik geschrieben zu haben , die keinen anderen

Fehler hat als den , daß ein Opcrettentext von landesüblicher
Trivialität ungebührlich mit ihr verflochten ist . Gestern traten ver -

schiedene neue Spezialitäten mit Erfolg im Apollo - Theater auf . —

Das Theater der R e i ch s h a l l e n am Dönhoffsplatz führt allabcnd -

sich eine Komödie aus , welche das Artistcnleben mit drolligem
Humor schildert . Das Stück heißt „ Berlin auf Stelzen " und
bietet sowohl den Komikern beiderlei Geschlechts wie auch dem

artistischen Ensemble reiche Gelegenheit , �ihre Talente zu entfalten .
Besonders drastisch ist die von Herrn Agoston gespielte Rolle des

Theaterdieners Quasselich ; zur Heiterkeit animirt ferner Fredy Ajatla
als Anftihrerm einer regelrechten Klaque . Ein hübsches Gesangs -
ensemble bilden die sechs „ Nordischen Perlen " ; desgleichen haben
sich einige neu eingeführte Spezialitäten , so die Kunst - Radfahrer -

Familie Dcrrington , sowie die exzentrische Sängerin Dianette bestens

eingeführt .
Eine partielle Mondfinsterniß ist am heutigen Sonntag zu

erwarten . Der Mond , welcher an diesem Tage ftir uns kurz vor

8>/e Uhr aufgeht , tritt um 8 Uhr 33 Min . in den Erdschatten ein ,
in den er so weit eindringt , daß um 10 Uhr 11 Min . nur ein

Sechszehntel seines Durchmessers über den Schatten herausragt . Um
11�/ « Uhr findet das Phänomen sein Ende .

Ein „ Berein von Freunden der Treptow Stcrnwarte "

soll gegründet werden . Die konstituirende Versammlung findet am

heutigen Sonntag statt .
Das Bertiner Aquarium bietet dem Naturfreund letzt Gelegenheit ,

in die Forwflanzungsweis « verschiedener kaltblütiger und wirbelloser Tylcrc
Einblick zu gewinnen . Die anziehendste Erscheinung dieser Art zeigt sich den

Blicken des Beobachters in dem, dem Schildkrötenteich benachbarten Wand »
Grottenvccken , wo mehrere Paare des aus deni warmen Südamerika
stanuneuden , ca. 12 Zentimeter langen Chanchito - FischeS untergebracht und
zur Vermehrung geschritten sind . Nachdem die Weibchen mittels ihrer
Lcgeröhre die Eier an die Beckenwand gellebt und sodann in Ge-
meinschaft mit dem im vollsten Farbcnschmuck prangenden Männchen
durch lebhafte Flosienbewegung dem Laich andauernd neues , sauer »
stosshaltiges Wasser zugefächelt hatten und jeden unberufenen
Eindringling verjagten , lasen sie die auSschlilpsenden Jungen mit demMaul
auf , uni sie in eine selbstgegrabcne Grube zu tragen und hier , wie nian be-
obachtcn kann , ebensalls zu bewachen und zu beschützen . Eine ähnliche Brut -
pflege übt auch das Weibchen eines auf einer niedrigeren Organisationsstufe
stehenden Moschuspolypen aus , indem es stets in der Nähe der an die
Felsenwand des Beckens gehefteten , durchsichtigen Eierschläuche bleibt , um
sie zu beschirmen und ihnen durch die Bewegungen seiner acht Arme frischen
Strom zuzuführen .

Die Renaissance . Attsstellnng im Akademie - Gebäude wird an diesem
Sonntag deftnitb geschlossen . Sie ist an diesem Tage noch von 11 Uhr
vormittags bis 4 Uhr nachmittags zu dem Eintrittspreise von 50 Pf .
geöffnet .

Fenerbericht . Freitast Abend 10 Uhr war Frankfurter ,
Allee 89 die Schaldccke über einer Gaslampe in Brand gerathen .
Sonnabend ftüh 2Vs Uhr wurde die Feuerwehr nach Birken -

straße 34/38 gerufen , wo ein Prcßkohlenlager durch Selbstentzünduust
Feuer gefaugeu hatte , das erst nach längcrem Wassergcbcn beseitigt
wurde . Ein Küchcnbrand gab kurz nach 8 Uhr den Anlaß zu einer

Alarmirung nach N o st i z st r a ß e 39 . Hier erlitt das Haus erheb -
lichen Schaden . Zur selben Zeit erfolgte auch Barnim straße 13
ein Küchcnbrand , der Regale , die Thür und den Fußboden ein -

äscherte . __

Alls den Nachbarorten .

Rixdorf . Die Parteigenossinnen werden auf die am Mittwoch
bei Holbach ' s , Hcnuaimstr . 120 , stattfindende Mitglieder - Versammlung
des Frauen - und Mädchen - Bildungsvereins aufmerksam gemacht .
Mitglieder werden in der Versammlung und bei Frau Besser ,

Kuesebeckstr . 102 , aufgenommen . Zahlreiche Betheiligung ist erwünscht .

Schöneberg . Der Arbeiter - Bildungsverein hält

am Montag , abends 8' /s Uhr bei Obst , Grunewaldstr . 110 , eine

Generalversammlung ab . Vollzähliges Erscheinen ist nothweudig .
Der Vorstand .

Pankow . Dienstag , abends 8 Uhr . ist bei Störr . Mühlen -

straße 24. Lese - Abend ; am 9. Juli ist bei Krüger , Kaiser Friedrich -

straße , Vcrciusbersammluiig , in welcher Kiesel über die verflossene '

Reichstagswahl spricht .

DaS Wahlresultat im Kreise Teltow - Beeskow ist inter - ,
essant genug , um nachträglich noch iin cinzcliicu wiedergegeben zu
werden . In Charlottenburg erhielt unser Parteigenosse
Znbeil bei der Stichwahl 13 211 Stimmen , der Gegner 10 486

Stimmen . Bei der Hauptivahl am 16. Juni fielen auf Vorbcrg

4939 , auf Znbeil 9808 Stimmen ; bei der Stichwahl im Jahre 1893

aus den konservativen Kandidaten 5245 , auf Znbeil 8258 Stimmen .

Das sind , wenn man den Charakter von Charlottenburg als Beamten -

stadt in betrncht zieht , zu der es sich immer mehr entwickelt hat , für

unsere Partei ganz imponirende Zahlen . Bedeutend wuchtiger tritt

natürlich die sozialdemokratische Gesinnung in Rixdorf hervor ;
dort wurden für Zubcil am Tage der Hauptivahl 10 063 Stimmen

abgegeben und am Stichwahltage gar 11 374 �Stimmen ,
ivahrcnd der Reaktionär sich an diesem Tage mit 2375 und am

Hauptivahltage mit nur 1277 Stimmen begnügen mußte . Glänzend
steht ebenfalls Köpenick da , wo Vorberg am 16. Jnni 437 , ont
24. Jnni 871 Stimmen erhielt , während ans Zubcil 2160 rcsp .
2401 Stimmen fielen . Wie ernst von einem beträchtlichen Thcil der

FrcisinnShelden die „ Sanimlnngsparole " bei der Sttchivahl ge -
nommeu ivordcn ist , tritr namentsich an dem Wahlresultat in

Schöneberg hervor . Dort erhielt Vorberg bei der Hauptwahl
2939 , bei der Stichwahl hingegen 5031 Slimmen , während auf

Zubcil 5617 nnd 6389 Stimmen fielen . In D e u t s ch - W i lm eis -

d o r s erhielt Zubcil am 16. Jnni 1333 Stimmen , am 24 . Juni i
1087 , gerade 1000 Stimmen mehr als bei der Stichwahl 189 ?

Vorbcrg erhielt am 24. Juni 1932 , am 16. Juni 1366 Stimmer . . .

N o w a >v c s stimmte am 16. Juni mit 1124 , am 24. Juni niit

1334 Zetteln für Zubeil ; auf Vorberg fielen 323 und 576 Stimmen .

Recht schlecht schneiden wir iiatürlich in der V i l l e n k o k o n i e

Grunewald ab . Immerhin erhielt Znbeil dort am Tage der

Hauptivahl 43 . am Tage der Sttchivahl 78 Stimmen , während

Vorbcrg 206 , rcsp . 317 Stimmen auf sich vereinte . Besonders iMer -

essant ist angesichts gewisser Vorkommnisse das Wahlresultat in

A d l e r s h o fl In diesem Orte der Jlluminantenvcrfolgung fielen

ans Zubeil am 16. Juni 924 Stimmen , am 24 . Juni 1029 . Am

Stichivahltagc 1893 betrug die Zahl der für Zubeil abgegebenen
Stimmen nur erst 660 . Der erdrückenden Zahl von 924 sozial -

demokratischen Stimmen standen am 16. Juni ganze
184 Stimmen für den Arbeitcrfeind Vorberg gegenüber .
Da von den freisinnigen Wählern immerhin anzunehmen

sein wird , daß sie gegen den Vorwurf . sie hatten

gleich den »ricgerbercinlerii an der diesjährigen Märzfcier „ Anstoß "

genommen , mit Entrüstung Protest erheben werden , so crgiebt sich

klar , mit welchem Recht die Handvoll Anhänger des Herrn

v. Oppen in diesem Falle von einer „ Beunrnhigung des öffcnt -

lichen Friedens " reden köniien . Wie , wenn die Sozialdemokratie
die Sedanfeicr zum Anlaß nehmen wollte , ebenso zu handeln , wie

die Patrioten , welche dem groben Ulifugsparagraphcil eines der

fragwürdigsten Denkmäler gesetzt haben !

A « S Spandau wird n » s berichtet : Vor der Wahl hat die

Direktion der Misitärwcrkstättcn keine Entlassungen angekündigt ;

jetzt stehen solche vor der Thür . In mehreren Betrieben macht sich
der Mangel an Arbeit bereits recht fühlbar ; es werden Werkstätten -
arbeitcr „ beurlaubt " , auch müssen sie während ihrer ArbcitStour

mehrfach ruhen . Bedauerlicherweise gaben sich einige Arbeiter der

vielleicht von intcressirter Seite genährten Hoffnung hin , daß die

Wahl des reaktionären Reichstags - Kandidaten ihnen die Weiter -

beschäftigung in den Staatsbetrieben sichern würde , eine Hoffnung ,
die iiunlnehr ebenso gründlich getäuscht wird wie 1893 , wo ebenfalls
bald nach der Wahl umfassende Arbcitcrciitlassungen erfolgten .

RlS alleiniger Kandidat fiir den Posten des Ersten Bürger -

meisterS von Charlottenburg soll dem „ Verl . Tageblatt "

zufolge der Landtags - Abgeordnete und bisherige Vizepräsident des

Abgeordnetenhauses , Rechtsanwalt Dr . Paul Krause jetzt auf -

gestellt werden .

Staatliche Gesundheitspflege in Köpenick . In Köpenick

fand am 19 . Januar eine Versammlung des sozialdemokratischen
Arbeitervereins statt . Dem Polizeibeamten beliebte es , die Ver -

sammlung aufzulösen , angeblich wegen U e b e r f ii l l n n g
des SaalcS . Der Werth dieser pölizistischcn Fürsorge wird durch
den Umstand illnstrirt , daß bis auf sechs Personen siimmtliche An -

wescnde auf Stühlen Platz genommen hatten , ferncr standen Tische
im Saal , die zwar ebenfalls , aber nur von Bicrgläscrn besetzt ivaren .
Eine Beschwerde gegen die Auflösung wurde prompt am 15 . Jnni
durch ein Schreibce des Regierungspräsidenten bcantlvortet . Dieser
Herr ließ dem Beschwerdeführer „ in Vertretung " schreiben , daß der

auflösende Polizcibeamte wegen der für die G e s u n d h c i t der

Anwesenden drohenden Gefahr verpflichtet ge -
Wesen sei , an der überfüllten Versammlung so zu handeln , wie er

gethan . Doch seien die Polizeibeamten angewiesen worden , in Zu -
kunft bei derartigen Fällen vor Auflösung der Vcrsanimluiig den

Vorsitzenden aufzufordern , nur eine bestimmte Anzahl Personen zn -
zulasscn und die übrigen Anwesenden zu entfernen . Da schelte mir

noch einer , daß der Staat in seiner Fürsorge für die Arbeiter

lässig seil

In der technischen Hochschule zu Tharlottenbnrg fand gestern
Mittag die Rektoratsübergabe statt . Der seitherige Rektor , Geheim -
rath Witt , gab das Rektorat an Prof . Goering ab .

Ein astronomisches Observatorium wird für das Schöne�
b « r g c r Reform - Gymnasium geplant . Die Kosten sollen sich auf
14000 M. stellen .



Das Elektrizitätswerk an der Obcrspree hat begonnen ,
ferne kostspieligen oberirdischen Leitungen durch unterirdische zu
ersetzen . Der Strom Verlust ist bei deu oberirdischen Leitungen zu
park und die Gefährdung des Publikums zu groß .

Radnnfall mit tödtlichcm Ausgange . In Gemeinschaft
nuhirrer Bekannten hatte der frühere Lehrer Kolmitz einen Rad -
ausslug nach dem bei Prenzlau in der Uckermark belegenen Städtchen

ch en unternommen . Kurz vor dem Ziel ist eine ziemlich steile ,
a. ' lchälsige Stelle zu passiren , für deren Befahren durch Radfahrer
eine strafe von SO Marl angedroht wird . Infolge dessen stiegen
fammtllche Theilnehmer von ihren Rädern ab , nur Kolnütz , ein
kouragrrter Fahrer , befolgte , um seine besondere Bravour zu zeigen ,
zu seinem Ungliick die Warnung nicht , sondern sauste die steile An -
hohe hinunter , hierbei brachen die Felgen des Vorderrades , und
Kolmitz stürzte , sich überschlagend , mit einer solchen Heftigkeit auf
eme Baumwurzel , daß man ihn besinnungslos und aus der rechten
schläfe blutend , in ein in der Nähe befindliches Gasthaus bringen
mußte , wo ihm von zwei an der Partie theilnehmende » Aerzten sofort
her erste Nothverbnnd angelegt wurde . Der Tod trat alsbald danach
infolge einer Gehirnerschütterung ein . Der so jäh aus dem Leben
Gefchiedene stand erst im 37. Lebensjahre .

Tie Firma Ludwig Löwe hat für ihre elektrische Abtheilung
in Ober - Schvneweide 50 Morgen Terrain gekauft . Die Firma will
hier Werkstätten für 2000 Mann errichten .

Mißglückter Mordversuch . Ein schweres Verbrechen wurde ,
wie eine Lokalkorrespondeuz meldet , bei Nieder - Schöneweide durch
die Dazlvischeukmift von Passanten noch rechtzeittg verhindert . Dort
versuchte gestern der� Kellner Hermann Franke die Verkäuferin Emma
Wagner aus Nixdorf in der Spree zu ertränken . Der Thäter wurde
sofort von der Ortspolizei verhaftet und dem Amtsvorsteher in
Adlershof vorgeführt .

Der Erfttrter Krawall vor dem

Schwurgericht .
Der dritte Verhandlungstag ( Sonnabend ) begann mit der Ver -

nehnmng des als Zeugen gelaoenen Arbeiters Etz ni n n n. Dieser
bekundet : Er habe bei Reinhardt gewohnt . Am Abend des 26.
habe Reinhardt sich ein Faschinen ' messer eingesteckt nnd zu
ihm gesagt : „ Kommst Du mit , ich gehe jetzt vor . " „ Er ( Zeuge )
habe bemerkt : „ Du willst doch nicht etwa mit dem Messer jemandem
etlvas thun ? " „ Wer mir nichts thut , dem thue ich auch nichts . "
habe Reinhardt versetzt . — Präs . : Gingen sie denn
mit ? — Zeuge : Nein . — Präs . : Was verstanden Sie
unter Vorgehen ? — Zeuge : Daß er nach dem Friedrich
Wilhelmsplatz gehen wollte . — Präs . : Sie wußte » , daß dort
Krawall war ? — Zeuge : Jawohl . — Reinhardt bezeichnet
die Aussage dieses Zeugen als univahr . — Der folgende Zeuge
ist Kaufmann Kühne : Am Abende des 26. Mai habe er gesehen ,
wie ein Diener in Livree auf dem Friedrich - Wilhelnrsplatz einen
Stein aufhob und auf die Polizeibeamten warf . Kausinann
R o l o f f und er haben den Diener verfolgt . Nach längerer Zeit
sei es dem Kaufmann Roloff gelungen , den Diener zu fassen .
Als ihm ( Zeugen ) derselbe vorgestellt wurde , habe er ihn
nicht wiedererkennen können . Auch heute könne er nicht sagen ,
ob der Angeklagte Wolfs der Werfer ivar . — Der Angeklagte
Handelsmann Jünger wird beschuldigt , der Aufforderung der
Polizeibeamten , sich zu entfernen , nicht Folge geleistet zu haben und
bei seiner darauf erfolgten Verhaftung Widerstand geleistet . zu habe » .
Jünger bestreitet das . — Polizeisergeant Th om bekunder : Jünger
sei vielfach aufgefordert worden , sich zu entfernen . Er habe aber ,
obwohl er ( Zeuge ) ihn mit dem Säbel schlug , nicht nur nicht Folge
geleistet , sondern unaufhörlich weiter gelärmt . Als er ( Zeuge ) schließlich
zur Verhaftung des Jünger schritt , habe dieser den heftigsten Widerstand
geleistet und die Beamten mit den gemeinsten Schimpsworten belegt .
» r habe gerufen : „ Wir müssen schwere Stenern zahlen und Euch

schufte ernähren . " Er ( Zeuge ) habe die größte Mühe gehabt , den
eingeklagten zur Wache zu bringen . Im Wachtlokal habe sich Jünger
zur Erde geworfen , sich in den Haaren gerauft und unaufhörlich auf
dir Beamreu geschimpft . — Präs . : Jünger , wie viel Steuern zahlen
Sie denn ? — Jünger : 69 Pf . vierteljährlich . ( Heiterkeit im Zu -
Hörerraum . ) — Der Angeklagte Schröder ist beschuldigt , ani Abend
des 26. Mai der Aufforderung der Polizeibeamten , sich zu entfernen ,
nicht Folge geleistet zu haben . Er soll gerufen haben : „ Die Polizei
hat gar nichts zu sagen , wir können machen , was wir wollen , und ich
kann stehen , wo ich will und so langsam gehen wie ich will . " Er
soll außerdem gerufen haben : „ Haut die Hunde . " Als er verhaftet
wurde , soll er den heftigsten Widerstand geleistet und gerufen
haben : Verfluchte Schweinerei , so auf arme , ivehrlose Arbeiter zu
schlagen , die von der Arbeit kominen . — Schröder bestreitet dies
alles . Er sei von der Arbeit gekommen und sei zufällig unter die
Menge gerathen . Er sei bemüht gewesen , vorwärts zu gehen , das
Gedränge sei aber zu groß getvesen . Plötzlich sei er von einein Schutz -
mann mit der blanken Waffe auf Kopf und Schienbein geschlagen
worden , so daß er bewußtlos zur Erde gefallen sei und nicht ivieder
aufstehen konnte , er sei deshalb von der Sanitätskolonne zur Wache
geschafft worden . — Polizeisergeaut Weise bestätigt die dem An -
geklagten Schröder zur Last gelegten Handlungen . — Der Angeklagte
Brauer E r n st wird ebenfalls des Widerstandes beschuldigt . Er soll
gerufen haben : „ Die Polizei hat uns gar nichts zu sagen, wir können
macheu , waS wir wollen . " Da Ernst dies bestreitet , beantragt der
Erste Staatsanwalt , den augenblicklich zu einer militärischen liebung
eingezogenen Staatsanwalt Schubert als Zeugen zu laden . Der
Gerichlohof beschließt dementsprechend . — Hierauf wird Zirkusdirektor
D e i k e als Zeuge aufgerufen . Dieser wird unter Aussetzung der
Vereidigung vernommen . Er bekundet auf Befragen des Präsidenten :
Gleich bei Eröffnung des Zirkus in Erfurt am 24. Mai hatte sich
vor demselben ein zahlreiches Priblikum , zumeist aus Jungen be¬
stehend , angesammelt . Das Publikum leistete der Aufforderung der
Polizei nicht nur leine Folge , sondern johlte , lärmte und schimpfte
auf die Polizei . Als es dimkel wurde , sei auf die Polizeibeamtcn
mit Steinen geworfen worden . — Präs . : Haben Sie das selbst
gesehen ? — Zeuge : Nein , das hat mir mein Portier er -
zähl t. Am folgenden Abend sei die Menschenansammlung und
auch der Lärm noch bedeutend größer gewesen . — Präs . : Sie
sollen sich mißbilligend über die Maßnahmen der Polizei geäußert
haben ? — D e i k e : Ich habe mich nur beschwert liüt den
Worten ; Ich habe 600 Mark Tngcskosten , und nun läßt mn » nicht
einmal die Leute in den Zirkus kommen . — Polizei - Inspektor
M e tz l e r : Direktor Deike und noch ein zweiter Herr stellten
mich in sehr lauter Weise über die von mir getroffenen Maß
nahmen zur Rede . Sie sagten nür . sie würden durch meine

Maßnahmen aufs furchtbarste geschädigt , sie würden sich bei
dem Herrn Regienmgspräsidenten beschweren und mich außerdem
verklagen . Ich sagte den Herren : Sie sollten nicht so schreien und
bedenken , daß die getroffenen Maßnahmen nur in ihrem Interesse
geschehen seien . Im übrigen sei Vorkehrung getroffen , daß jeder ,
ßer den Zirkus besuchen ivolle , dies auch ungehindert könne . Da die

Herren aber weiter skandalirten , so bedeutete ich den Herren : Wenn Sie
in dieser Weise fortfahre », dann werde ich Sie vom Platze führen
lassen . Sie regen durch ihr Skandaliren das Publikum auf . Ich rief
de » Polizeisergeanten Thomas , heran und befahl diesem , wenn die Herren
nach Verlauf von 5 Minuten nicht ruhig sind , dieselben zu verhaften .
Daraufhin haben sich die Herren zurückgezogen . — Deik e : Ich
habe nicht skandalirt , sondern mein Geschäftsführer . Ich bin aller -

dings hinzugetreten nnd habe gesagt : ich werde mich bei dem

Herrn Regierungs - Präsidenten beschweren. Ich bin auch bei dem

Herrn Regierungs - Präsidenten gewesen und habe außerdem nach
Berlin telegraphirt . Ich habe gesagt : wenn man dem Publikum

nicht gestatten ivill , meine Vorstellnngen zu besuchen , dann

hätte inan mir nicht erlauben solle » , den Zirkus aufzubauen . —

Vertheidiaer RechtSanw . A n d e r f e ck : Herr Deike , hielten Sie nach

Ehren
Erfahrungen , die Sie in anderen Städten bei ähnlichen Ge -

genheiten gemächt haben , die Haltung des Publitums für eine solche ,

daß die Maßnahme » der Polizei sich als nothwendig erwiesen ? —

Präs . : Diese Frage muß ich ablehnen , es ist keine sachliche Frage ,
sondern einUrtheil . — R. - A. Anderseck : Dann beantrage ich einen

Gerichtsbeschluß . — Nach kurzer Berathung des Gerichtshofs verkiindet
der Präsident : Der Gerichtshof hat sich der Ansicht des Vorsitzenden
angeschlossen und aus den bereits geäußerten Gründen diese
Frage abgelehnt . — Vertheidiger : Ich bemerke , daß gestern
Herrn Generalmajor v. Kröcher dieselbe Frage vorgelegt und auch
zugelassen wurde . — Vertheidiger Rechtsanwalt Wallach : Ist dem

Herrn Zeugen bekannt , daß thatsächlich Leute , die seine Vorstellungen
besuchen wollten , durch die Maßnahmen der Polizei daran gehindert
wurden ? — Z e u g e : Es ist mir wenigstens mitgetheilt worden ,
daß dies mehrfach vorgekommen ist . — Der Gerichtshof beschließt ,
den Zirknsdirektor Deike zu vereidigen .

Regierungspräsident v. Brauchitsch erklärte , er könne nur
über den 27 . Mai aussagen . Er habe am Abend dieses Tages den

Vorgängen von einem Fenster des Hotels „ Thüringer Hof " am
Wilhelmsplatz zugesehen ; nachdem zum zweiten Male gemeldet worden
sei , daß von der Menge Steine geworfen würden , sei er der Ansicht gewesen ,
daß man ein Ende machen müsse , und habe das lveitere dem Bürger¬
meister überlassen , welcher den Platz habe räumen lassen . Der

Oberbürgermeister ist der Ansicht , das Vorgehen der Polizei sei

nöthig und richtig gewesen , und glaubt , ein gewisser Theil der Be -

völkerung stehe der Polizei feindlich gegenüber . Polizeiinspektor
Metzler sagt ans , am 27. Mai sei er auf dem Platze verhöhnt und

verfolgt worden . Gegen seine Beamten sei in feindseligster Weise

vorgegangen worden . Zeuge weist auf die Steine hin , welche ge -
worsen worden seien , und von denen zwei im Gerichtssaale als

Beweisstücke niedergelegt worden sind .
Hierauf wird wiederum Oberbürgermeister Dr . Schmidt als

Zeuge vernommen . Er bekundet : Obwohl er am Mittag des 27 . Mai

große Plakate an den öffentlichenAnschlagsäulen anheften ließ , auf denen

er , unter Hinweis auf die in Frage kommenden Paragraphen des

Strafgesetzbuches , oas Publikum zur Ruhe und Besonnenheit auf -
forderte und vor einer Wiederholung der Vorgänge an den Vor -
abenden warnte , habe sich am Abend des 27. Mm wiederum eine

große Menschenmenge auf dem Friedrich Wilhelmsplatz und den an -

grenzenden Straßen angesarnmelt . Die Menge auf dem Friedrich

Wilhelmsplatz sei mindestens 1000 Mann stark gewesen ; dieselbe
lärmte , pfiff , johlte und rief : „ Haut die Hunde " und warf mit
Steinen . Da alle gütlichen Aufforderungen der Polizeibeamten
nur mit Hohngelächter beantwortet wurden , habe er dem

Polizei - Inspektor Metzler den Befehl ettheilt , die Menge
mit blanker Waffe auseinander zu treiben . Diese Maßnahme
war auch bon Erfolg . — Er st er Staatsanwalt :

Herr Oberbürgermeister , es ist hier von einem Zeugen behauptet
worden , das Vorgehen der Polizei am 26. Mai sei zu schroff nnd

durch die Haltung derMenge nicht gebotengeweseu ? — Oberbürger¬
meister : Die Haltung der Menge am 26. Mai war eine solche , daß
die Polizei , wenn sie die öffentliche Ruhe und Ordnung wieder her -

stehen mollte , so vorgehen mußte , wie es geschehen ist . — Erster
Staatsanwalt : Sie erhielten auch von Ihrer vorgesetzten Be -

Hörde betteffs des Krawalls ein Schreiben ? — Oberbiirg er -
m e i st e r : Jawohl , der Herr Regierungspräsident schrieb mir , daß
er nach dem ihm erstatteten Berichte das Vorgehen der Polizei ,
insbesondere auch den Befehl , von der Schußwaffe Gebranch zu
macheu , vollständig gutheiße . Ich bat um Genehmigung , dies Schreiben
veröffentlichen zu dürfen , diese wurde mir auch erlheilt . — E r st e r
Staatsanwalt : Sind Sie nicht häufig genöthigt , wegen Beleidi -

gung von Polizeibeanlten Sirafantrag zu stellen ? — O b e r b ü r g e r -

meist er ; Die Beleidigungen gegen die Polizeibeaniteii haben sich
in der letzten Zeit ganz ungemein vennehrt . — Vertheidiger Rechts -
anwnlt Wallach : Ist dem Herrn Oberbürgermeister bekannt geworden ,
daß Gewaltthätigkeiten gegen Privateigenthum begangen wurden ? —

Oberbürgermeister : Die Gefahr , daß Gewaltthätigkeiten gegen
Privateigenthum begangen werden , ist bei derartigen Exzessen stets vor -

Händen , bestimmte Thatfachen , daß Geivaltthätigkeiten an Privateigen¬
thum begangen wurden , sindaberinchtbekanntgelvorden , — Vertheidiger
R. - A. A n d c r s e ck: DerHerrOberbürgenneistcr ist doch auch in anderen
Städte » Verlvaltungsbeamter gewesen . Sind die in Erfurt gegen
Polizeibeamte begangenen Beleidigungen auffallend größer als in
anderen Städten ? — Oberbürgermeister : Diese Frage kann

ich nicht beantworten , da ich in meiner Stellung in Halle nicht dieS

Ressort hatte . — Polizei - Inspektor M e tz l e r : Obwohl der Herr -
Oberbürgermeister am Morgen des 27. Mai die bekannte

Warnung erließ , wiederholten sich am Abend des 27. Mai auf dem

Friedrich Wilhelmsplatz und den angrenzenden Straßen die Vorgänge
der Vorabende . In einer Konferenz war beschlossen worden , am
27 . Mai den Versuch zu machen , die Menge in Güte auseinander -

zu treiben . Die Haltung des Publikums wurde jedoch auch am 27. Mai eine
so bedrohliche , daß ich dem Herrn Oberbürgermeister meldete : Die

beschlossene Probe ist vollständig erfolglos . Wenn die Ruhe und

Ordnung wieder hergestellt werden und der Staatsgewalt der

erforderliche Respekt verschafft werden soll , dann muß die

gesammte Polizeimacht mit blanker Waffe vorgehen . Ich erhielt
auch von dem Herrn Oberbürgermeister sofort den Befehl , den Friedrich
Wilhelmsplatz und die angrenzenden Straßen mit blanker Waffe
säubern zu lassen . Dies Vorgehen war auch von Erfolg . Die

Menge stob wie Spreu auseinander . Nach kurzer Zeit konnte ich
dem Herrn Regierungspräsidenten melden , daß die Ruhe und

Ordnung wieder hergestellt seien . —
Es ist keine Aussicht vorhanden , daß die Verhandlungen Sonn -

abend zu Ende kominen .
_

Sozinlv - s .
Tie schweizerische Uhrcuiudustric ließ im Jahre 1897

538 079 goldene und 3 274 743 silberne Uhrgehäuse ab -
stempeln . Das hierzu verwendete Edelmetall schätzt das eidgenössische
Kontrollamt in Bern auf 35 bis 40 Millionen , wovon 30 bis
35 Millionen auf Gold und 5 bis 10 Millionen Franken ans Silber
entfallen . Das Hauptzentrum für die Fabrikation goldener Uhren ist
Chnuxdefonds ( Kanton Neuenbürg ) , Ivo 363 240 goldene Uhrgehäuse
abgestempelt wurden , für die Fabrikation silberner Uhren Noivmont
mit 370 003 Gehäusen . Im übrigen vertheilt sich die Uhreuiudiistrie
auf die Kantone , Neuenbürg , Waadt , Gens , Solothnrn nnd Bern

( französischer Jura ) . Im Jahre 1897 wurden für 103,76 Millionen

Franken Uhren exportirt .

Tic Zahl der Arbeitslose » in der Stadt Zürich betrug
nach dem soeben erschienenen Jahresberichte des lokalen Ar b e i t e r -
s e k r e t a r i a t s im verflossenen Winter 618 , wovon 496 männliche
nnd 122 weibliche sowie der Nationalität nach 475 Schweizer nnd
163 Ausländer . Die meisten männlichen Arbeitslosen waren Bau -
arbeiter , Handlanger und Taglöhner . Die weiblichen Näherinnen 24,
Putzerinnen 21 , . Anfwärterinneu 18, Wäscherinnen 17 sc.

wurde , daß die Putzer in vielen Fällen sich unserem Tarif aegenübev

sehr reservirt verhalten . An der Diskussion betheiligten sich mehrere

Kollegen . Heintze wurde seitens der Versammlung wegen semeS

unkollegialischen Benehmens in der Versammlung seines Amtes

als Revisor enthoben und B u m m e r t an seiner Stelle gewählt . -

Die Mitgliedschaft Berlin vom Zentralvcrbaud der Kon -

ditoren hielt am 29. Juni bei Feuerstein ihre Versammlung ab . iit

welcher Sillier über den Hamburger Väckerstreik eine wirkungsvolle '

Rede hielt , die in den Appell ausklang , die Ausständigen m ] eder

Beziehung finanziell und moralisch zu unterstützen . Reichert suchte

für den 1875er Vergnügungsverein eine Lanze zu brechen , wurdch
aber von Sillier und Schneider nach Gebühr widerlegt . Die Ver - .

sammlung wählte sodann Pigusch zum Kartelldelegirten , Thomas�

zum Stellvertreter und Gabler zum Mitgliede der Agitattons -

kommission . _

Zpttevttviptzes .
Dr . I . Jastrow , Die Einrichtung von Arbeits - ' ;

nachweisen und Arbeitsnachwels - Verbände n. (

Verhandlungen der ersten deutschen Arbeitsnachweis - Konferenz . Mtt ;
8 Beigaben ( Formularen , Buchführungsblättern , Tabellen , Sach -

register -e. ) Berlin 1898 . Verlag von H. S . Hermann . >
Wo immer kommunale Arbeitsnachweise auf paritätischer Grund - ,

läge errichtet werden , da sind auch die Arbeiter berufen , bei der Orgam - ;

sation und Verwaltung der Nachweise mitzuwirken . Sie alle werden das

Bedürfniß empfinden , sich über die einschlägigen Fragen zu unter -

richten , die Einrichtung und den Geschäftsgang der bestehenden Nach - l

weise eingehend kennen zu lernen . Bisher fehlte in der Literatur ,
ein zusammenfassendes Werk , auf grund dessen diese Orientirung

möglich gewesen wäre . Diesem Mangel hat - Dr . Jastrow abge -

halfen , indem er in der vorliegenden Schrift auf grund steno -

graphischer Aufzeichnungen die Verhandlungen der Karlsruher Arbeits -

nachweis - Konferenz wiedergab und sie durch eine Reihe instruktiver Bei -

gaben vermehrte . So bilden sie jetzt gleichsam einen Führer für

jeden , der sich prakttsch an der Einrichtung und Verwaltung eineS�
Arbeitsnachweises zu betheiligen hat . Als solchen können wir das

Buch allen jenen Arbeiterkreisen empfehlen , die als Gewerbegerichts -

beisitzer oder als Gewerksibastsvorstände der Errichtung von öffent -

lichcn Arbeitsnachweisen ihr besonderes Interesse entgegenbringen
müssen .

„ Deutsche Krankenpflege - Zeit » « « , " . Fachzeitung für die Ge -

sammtinteressen des Krnnkenpflege - Bernfes . — Herausgegeben von

Krcisphhsikus Dr . Eduard Dietrich ( Merseburg ) und

Dr . Paul Jacobsohn ( Berlin ) . — Berlin . Elwin Staude . —

Jahres - Abouncmentspreis 6 Mark ; erscheint am 5. und 20. jeden
Monats .

In der uns vorliegenden ersten Rummer dieser neuen Zeitschrift
bezeichnen es die Herausgeber als ihr Ziel , „eine gemeinsame Stätte

zu schaffen für die Geistesarbeit und den Meinungsaustausch aller

derjenigen , welche sich berufen fühlen , an der Vervollkommnung der

deutschen Krankenpflege und Krankenwartung thatkräftig mitzuhelfen " .
Neben der Belehrung der ausübenden Krankenpflegerinnen und Kranken -

Pfleger soll eS der Zweck der Zeitschrist sein , „ für eine angesehene

gesellschaftliche Stellung der berufsmäßigen Krankenpflege - Personen
und für die ausgedehnte Verbreitung einer höheren Stufe all -

gemeiner Bildung unter ihnen " einzutreten ; auch die wirthschaft -

lichen und materiellen Fragen des Berufes sollen die gebührende
Würdigung erfahren .

Auf eine Inhaltsangabe der in dieser Nummer enthaltenen Auf -

sätze glauben >vir hier verzichten zu müssen , da eine solche für weitere

Kreise kaum Interesse haben dürste . Inwieweit die Zeitschrift den

Aufgaben , die ihr gestellt sind , gerecht werden wird , läßt sich vor -

läusig noch nicht bcurtheile ». C. F.

WiiteruugSliberficht vom 2. Juli 1898 , morgenS 8 Uhr .

Devfnnnnlttttgvtt .
Die Stnckatciire hielten am 20. Juni ihre regelmäßige Mit -

aliederverfammlung ab , in welcher die vorzunehmenden Wahlen wie
folgt erledigt wurden : RöSner , erster Vorsitzender ; Kruse ,
zweiter Vorsitzender ; Otto Hoffmann , zweiter Kasfirer ; Rohr -
dach und Howe Revisoren ; P i e n i tz , Hilfskassirer für Char -
lotteiiburg ; Zühlsdorf , Ricks , Lehmann nnd H ü b n e r
Mitglieder der Arbeitsnachweis - Kommission . Der Kassirer erinnerte
daran , daß ein Beitragsrückstand von 6 Wochen den Weiterbezug des
„ Gnindstein " ausschließe . Der Stuckateur Ihme wurde wegen un -
solidarischer Handlungen aus dem Verbände ausgeschlossen ; ferner
beschloß die Versammlung , daß der Vertrauensmann gegen die Ge -
Werbegerichts - Kandidattir des Sttlckatenrs B ä s ch n i t l beim Ge -

werkschastsburcan Protest einzulegen habe , da dieser Kandidat die

neunstündige Arbeitszeit nicht innehalte . Ferner tadelte die Ver -

sammlung die Kollegen D a s k e und Sandle , weil sie die Be -
rufsintcressen nicht mit gehöriger Konsequenz wahrzunehmen suchten .

Zcntralvcrband der Bau - , Erd - und gewerblichen Hilfs -
arbeiter Deutschlands , Zahlstelle Berlin IV' ( Putzerträger ) . Mit -
glieder - Versainmlung vom 27. Juni cr. Zu Punkt 1, die „ Situation
über unsere Bewegung " , gab Weg euer die Einleitung . Bemerkt
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für den OMiuer RMstilgs - UllMreis .

Versammlttttg
am Dieuftag , den 5. Juli 1898 , abends 8>/z llhr , i » Iludvl ' »

Brancrei - Zlnsschank , Bcrgmannstr . 5 7.
Tagesordnung : l. Die Entwickelung der Sozialdemokratie in

den letzten Ä) Jahren . Referent : Reichstags - Adgeordneter F . Znbcll .
2. Disknssion . 3. Vereinsangelegenheitm . 4. Verschiedenes . 238/1

Gäste haben Zntritt . Der Borstand .

Sozialdemokrtlfischer Wahlverein
für de » 6. Derlitttr Reichstags - Wahlüreis .

Am Dienstag , den 5. Jnli . abendS 8' / « » hr :

Uerfammlnngen
in Wevnn « ' « Lokal , Schwedierstraste 23.

für Moabit bei FiHcUcr , Beusselstrabe 78.
Tages - Ordiiiing :

1. Vortrag . 2. DiSknssion . 3. VereiiiS - Aligelegenheiten .
Zutritt für Jedennann . A» « r Vorstand .
Äl « . Die BezirlSführcr werden hierdurch benachrichtigt , daß das b>

herige Mitglied <Z. Kooinuann ausgeschlossen ist. Es dürfen von ist
leine Beiträge i »el >r aiigenoinmeii werden . 247

Beim �Znavtalswechsel empfehlen sich folgeil ?

Partei - Speditionei » :
R « rlln vierter dValilkrels <». : Robert W e n g e l S , Frucht -

straße 30, Hos II . — SO . : Fritz Thiel , Skaljtzerstr . 35 v. pari . —
Seebster Wabllrrels ( Moabit ) : Karl AuderS , Salzwedeler -
strabe 8, pari , im Laden . — WotUilng : lind Oraiilcuburgcr
Vorstadt : Einil Stolze nburg , Wiesenstraße 14. — « esnnd »
brnnnen : Wilhelm Gaß in an » , Griinthnlerstr . 64/65 . — Kosca -
tliaicr Vorstadt nnd SchUnhanscr Vorstadt : Karl
Mars , Kastanien - Allee 95/96 . — Clliarlotteiibnrzr : Gustav
S ch a r » b e r g , Schill erstr . 94, v. 1 Treppe . — l > c » tscli - Wilniera >
darf : Frau K ü b l e r , Sigmaringenstr . 34, » » d Frau Heineinann ,
Sigmariiigeiistr . 35. ( Hier ist auch die „Brandelibnrgische Volls - Zeitniig " zu
erhalten . ) — Hlxdort : Oftermonn , Erkstraße 6. — tSchftnc -
berg : Wilheliit B ä n »l I e r , Belzigerstr . 59, Seitenflügel pari . —
. lobanmstbai - Glieder - und Obcr - Schbiioireldc : Otto
John , Ober - Schüneweide , Sienieilsstraße 7, Zigarrengeschäst . Annahme -
stellen : Nieder - Schöneweide : K a r l Weber , Zigarrengeschäst . Johannis -
thal : Senft leben , Nestaurateur . — Frlcdenau - Stocllta : H.
Bernsee , Kirchstraße 15 in Friedenan . Bestelliliigen nehmen entgegen iir -
Stcgllts : H. Mohr , Düppelstrabe 8, und Fr . Schellhase , Aham -
straße low. — JKaninscbnlomvox : Gockel , Baiinrschlilstr . 32 ». III ,

Außerdem ist sänimtliche Partetliteralur , sowie wilsenschastlichen
Werke dort z » haben . Auch iverdc » Inserate fül de » „ Borioärts -
entgegen genommen .

Um g v N tt n r Angabe der Adresse wird

dvittgend gebeten .



Berl . ArbeilerliecketerHerck .
Versammlung 1K

am Dienstag , den 5. Jnli 1898 , abend « 8Vi Uhr ,
- Baske , Grenadier - Strasse 33 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht aus den amtlichen Nachrichten . 2. Diskussion . 3. Wahl von

drei Revisoren zur Prüfung der Jahresrechnung . 4. Verschiedenes .
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht [ 53/7

Gäste willkommen . Der Torstand .
NB . Die Mitglieder werden dringend ersucht , ihre WoHmings

Veränderung beim Kassirer anzuzeigen .

Verlbaiicl deutsclier Sclmeider

lind Schneiderinnen .

Dienstag : , den 5 . Jnll 1898 , abends 8Vz Uhr , in den
Armin - Hallen , Kommandanten - Strasse S « «

UV " VorsÄinntlung . " Nß
Tages - Ordnung : 1. Die Bedeuwng des Verbandstages . 2. Diskussion .

3. Wahl der Delegirten zu dem Verbandstage . 1ö2/K
Das Mitgliedsbuch legitiniirt . " SDjj _ Dia Bevollmächtigten

Achtung ! Maurer ! Achtung !
Dienstag , de » S. Juli 1898 , abends 8 Uhr :

Grffentl . Vovi ' mumUmjj
der Maurer von Rummelsburg und Umgegend

bei H. Welffel , Türrfchmidt - und Göthestr . - Ecke.
Tages - Ordnung :

1. . . Zweck und Nutzen der gewerkschaftlichen Organisation " . Referent :
Kollege Fritz Kater . 2. Diskusston . 3. Gewerkschaftliches .

Kollegen ! Die Zeit und die Verhältnisse erfordern , daß wir uns der
Gewerkschaftsorganisation anschließen . Daher ist es Pflicht eines jeden
Kollegen , in der Versammlung zu erscheinen .
133/9 _ Der Vertranensmann .

Freie Vereinigung der Zivil - Berufsniusiker
Berlins und Umgegend .

Dienstag , den 5. Juli , vorm . 11 Uhr , bei Znbcll , Lindenstr . 106 :

AuKerordenMe General - Versammlnng .
Tagesordnung :

1. Neuwahl deS Kassirerö und des Beisitzers . 2. VereinS - Angelegetr
heiteu . 3. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimirt . — Um zahlreiches Erscheinen bittet
60/10 _ Der Vorstand .

Achtung , Putzerträger !
Montag , den 1. Juli , abends 8 Uhr , i » Tenerstein ' s Festsälen ,

( oberer Saal ) , Alte Jakobstr . 7S :

Oeikeniüehe V ersanimlnng .
Tagesordnung :

Die diesjährige Lohnbewegung der Putzerträger und wie stellen sich die
Kollegen dazu ? — Diskussion . — Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
40/2 Der Elnbernfer .

Achtung ! " WU MW " Achtung !
Verbllild der in SolzbeltrbeitnnB - Fabriken

nnd ans HolDliiden beslsiiistigten Arbeiter DentschlandS.
( Filiale Berlin 1. )

Arn Hontag : , den A. . Inli 1898 , abds . 8 Uhr , Im Lokal e
des Herrn Wilke , Andreasstrasse Sv :

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom 2. Quartal 1898 und der Dampferpartie . 2. Wahl
deS 2. Kafstrers . 3. Vortrag über : „ Was verlangen wir von organistrten
Kollegen ? " Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht . 4. Gcwerk -
schaftliches . — Die Kollegen werden ersucht , ihren Pflichten nachzukommen .

82/10 Her Torstand .

Alchtnug ! T ö | i f e r . Achtung !
Dienstag , den 5 . Jnli ct . , abends 6 Uhr :

Oeffeutl . Versammlung der Töpfer
Berlins und Umgegend

bei Honsel , Jnvalidenstraste 1a .
Tagesordnung : Bericht der Beisitzer vom ' Gewerbegericht . Auf -

stellung der Kandidaten zur Gcwcrbegerichtswahl . — Bericht . dcs Vertrauens -
mannes . — Die weiteren Schritte zur Durchführung des Lohutarifs .

Um zahlreiches Erscheinen der Kollegen ersucht
193/10 Der BertranenSmann .

Achtung , Stockarveiter !
Dienstag , de » 3. Jnli , abends 8V2 Uhr , bei Keller , Koppenstraße 29 :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Wie stellen wir uns zu der Ueberstundenarbcit und zur Hausindustrie ?
2. Sonstige Wcrkstatt - Angelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Kollegen ! Diese wichtige Tagesordnung veranlaßt unS , Euch ganz be-
sonders ans Herz zu legen , alle Mann für Mann in dieser Versammlung
zu erscheinen . Die Agitationskommission der Sto . tarbciter .

Sonnabend , den 13 . August 1898 :

Srosser Sommemachts - Ball
in der Königsbank , Gr . Jrankfurterstr . 117

inter Ntitwirkung von Mitgliedern des Athletcn - Klubs „Herkules " und des
beliebten Komikers Herrn H. Zander .

Die Vertrauensmänner der Werkstätten werden ersucht , Billets beim
omitee in Empfang zu nehmen . 1�0/5
Herrenbillets 50 Pf . DamenbilletS 30 Pf .

Selbige gelangen in obiger Versammlung zur Ausgabe . _

erein deutscher Schuhmacher .

am

Versammlungen
Montag , den 4 . Juli , abends SVi Uhr .

Zahlstelle I bei Feind , Weinstr . 11.
Zahlstelle II bei l,ang : e , Dragoncrstr . 13.
Zahlstelle III , Klnbhans , Jägcrstr . 69.
Zahlstelle IV bei Holl , Adalbertstr . 21. . �
ZaAftelle Friedrichsberg : bei Waklawlak , Frankfurter

Allee 150.
Zahlstelle SchOneberg bei Obst . Grunewaldstr . 110.
Zahlstelle Welssenseejbei Pfeifenmilller , König - Chaussee .
Zahlstelle Charl Ottenburg bei Bayer , Wallstr . 96.

Um recht zahlreichen Besuch bitten Ule Bevollmächtigten .
Sonnabend , den 9. d. M. , abdS. , tm Lokale Köntgsbank ,

Gr . Frankfurterstr . 117 : Stiftungsfest .

Achtung , Graveure !
/Verband der Gravenro nnd Clselenre Deutschlands . )

( Filiale Berlin . )

■ WV Die Filial - Versammlung am Dienstag , den S. Juli er .
fällt ans : an diesem Tage findet aber im Dresdener «starten ,
Dresdenerstr . 15 , eine » Ifentliche Versammlung statt . " NG

Am Sonntag , den 10. Juli , im Restaurant „ Seeschlosi " , Marien -

darf , nachmittags 3 Uhr , gemüthlicheS KalTeekochen u. Beisammen¬

sein mit Damen . _ 74A8
Die Ortsverwaltnng

Achtung ! Maurer . Achtung !
Mittwoch , den 6 . Juli 1898 , abends S1/ « Uhr :

Grosse Versammlung
des Zentral - Verb and es dentselier Maarer

in dem Lokal des Herrn Keller , Koppenstraste Ä9 .
Die Tagesordnung wird durch Annonce am Dienstag , den 5. Juli bekannt gegeben . 133/10 »
IUP - Die von feiten der lokalen Lohnkommission geplante Einziehung der Sammelkarten vom Jahre 1898

betrifft nur diejenigen Kollegen , welche zum lokalen Streikfonds sammeln . Wir halten eine solche Abstempelung
als jetzt nicht zeitgemäß , da dieselbe die Kräfte in der jetzigen guten Konjunktur zu sehr in Anspruch nimmt , welche
besser zur Erkämpfung unserer Forderung auf den 55 Pf . Bauten angewandt werden müssen . Uebrigens müssen
wir erNären , daß eine Abstempelung bei uns jetzt nicht nothwcndig ist, da unsere Buchführung vollständig in
Ordnung ist, und alle Karten , welche mit dem Kommisstonssteinpel und der neuen Nummer versehen , in unseren
Büchem eingetragen sind . Die Lohnkommission der Maurer Berlins und Umgegend .

_ Zentral - Bcrband deutscher Maurer . I . A. : Wilh . Fritz sch.

Adrtunü! Graveure! Giseleure!
Dienstag , den 5. Juli , abends V29 Uhr , im Dresdener Garten ,

Dresdcnersträße Nr. 45 :

Geffentliche Versammlung
der Graveure , Ciscleure und verw . Bcrufsg . Berlins u. Umgegend .

Tages - Ordnung :
1. Abrechnung des Vertrauensmannes 2. AufsteUung eineS Kan -

didateu zur Gcwerbegcrichtswahl . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .
Es ist unbedingt Pflicht der Kollegen , zahlreich und pünktlich zu

erscheinen . Der Kassirer der Filiale ist amvesend . 4297b
Der Vertranensmann .

Verband der Maler ic . Deutschlands .
( Filiale Berlin I . )

Dienstag , de » 5. Juli 1898 , abends 8Vz Uhr , in den Arminhallen ,
Kommandaiitenstraste 89 :

Oeneral - V ersaminliing .
Tagesordnung : 1. Kassenbericht . 2. Rechenschaftsbericht deS Bor -

standcs . 3. Neuwahl des Vorstandes . 4. Anträge . 124/15
Die Mitglieder werden ersucht , zahlreich und pünstlich zu erscheinen .

Der Vorstand .

�vliiung ! �vktung !

Mtdier und Avbeiferiniien Rixdorfs .
Montag , den 4. Juli , abend » 8 Uhr, im Lokal von Cröpler , Bergstr . 147 :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung : 64/12

1. Vortrag der Genossin Frau Greifenbcrg über „ Die elende Lage
der Fabrikarbeiter und - Arbeiterinnen und wie ist dem abzuhelfen ? " —

2. Diskussion . — 3. Die Lohn - und Arbettsvcrhällnisse der in der Gummi -
fabrik von Daubitz , Kopsstr . 48, beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen . —
4. Verschiedenes .

Arbeiter und Arbeiterinnen ! Gedenket Eurer Pflicht und erscheint zahl -
reich und pünktlich . Insbesondere diejenigen , welche in Gummifabriken ,
speziell der Firma Daubitz beschäftigt sind , werden zu dieser Versammlung
eingeladen . Der Einbernfer .

Emil Schumann , Berlin , Kolbergerstr . 23.

Lctiönederg .
Arbeiter - BiBdungsverein ,

NM - Montag , de » 4. Juli er . , abends 8V2 Uhr ,
bei Obst , Grunewaldstr . 119 :

TaaeS - Ordiinna : 15,T a g e S - O r d Ii n n g :
1. Kassenbericht vom 2. Quartal 1898. 2. Nachklänge von

Reichstagswahlen . 3. Vercinsangelegenheiten und Verschiedenes .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand ,

Tie Bibliothek ist wieder geöffnet

5/9
de »

Weistenbnrgcrstraste 39 ist ein
grosses und ein kleines Vereins -
zimmer mit Piano zu vergebe » .
5245L » Otto Sebeere .

Achtung ! Kein Kaden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Cigarreu
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tavale . Nippentabak 2 Pfd . 60 Pf .

II . F . Oinslagc , [ 49412 *
Kottbnserstrafte 4, Hos parterre .

Lth!viel!ttuulttcrlikör,i°Gefchm.
y4 Ltr . - Fl . inkl . 1,25. A. Ciclsler ,
Bcteranenstr . 4. _

»o05L *

auf l *

Mzehlung .
J. Kellermann ,

__ Fahrräder , _
I a Fabrikat , unter Garantie zu kvul .
Thcilzahlung bei mäßig . Anzahlung
direkt in d. Fabrik Diesfeiibachstr . 33 .

Die gcrichtlich taxirten Bestände der

Bricli80h9n

Konkursmasse
sowie anderer Schnhwaarcn

kommen von heute ab zu außer -
gewöhnlich billigen Preise »

Seydelstratze 29
zum vollständigen Ausverkauf .
5495L * Die Verwaltung .

Rothbueliene

Bretter
breite astfreie Waare , trocken , zu Tisch -
blättem sc. geeignet , preiswerth vom
Berliner Platz zu verkaufen . Offerten
unter Ii. 4 an d. Erp , d. Bl . [ 55092 *

Specialärztl . Institut

Dr . B. Lasker
43 Alexanderstr . 4L

( am Alexanderplatz ) .
Spec . opcrationsloscs Heil - Ver -
fahren ohne Berufsslörung

Beinleiden .
Erprobte Methoden bei Flechten ,
Jjuxue und anderen

Hantleiden .
Tägl . 9 - 12 , 3 - 6 . Freitag und

Sonntag 9 —12 .

jrrreil -Aniiigt
Reine Wolle : 25, 27, 28, 30 M. , nach
Maaß : 33, 35. 37, 39 M. Halb -
wolle : 18, 19, 20, 21 M. Eigenes
Fabrikat . Bei theureren Anzügen
Thcilzahlung , monatl . 10 M. , gestattet .

Toinporowski , Schueidermstr . ,

Stralauerstr . 56 , Lade » .

Wer - Stoff - hat !
fertige Anzug 20 M. , feinste Zuthaten ,
2 Anproben , saubere Arbeit , Garantie
für tadellosen Sitz .

Von « 5 bis 49 Mark ! ! !

liefere einen reinwollenen Anzug nach
Maaß in den neuesten Mustern und
Farben . Gar . Haltbarkeit auf 1 Jahr .
Vorzciger dieses erhält nach dem Kauf
3 M. Rabalt . Gcöffn . v. fr. 8 bis Ab. 10.
Iindw . Fngcl , Münzstr . 36 P.

Strickmaschine »
a » S der Dresdener Strickmaschinen -
Fabrik sind die besten und ein leichter
ErwerbSzweig f. Männer , Frauen und
Posam . - Geschäste . Erlernen leicht und
gratis . Arbeit w. nachgewiesen . Ber -
kauf zu Fabrikpreisen . Lager bei dem
Vertreter A. Homburger , Kloster -
strossc 63 . Berlin . Nachmittags . *

Für 17 Mark
fertige Anzug oder Paletot nach
Mab mit allen Zuthaten .

Für £ 5 bis 49 M .
liefere einen wirklich gute » und
eleganten Anzug » ach Mass .

Besitze zahlr . Anerkennungen über
tadellosen Sitz und saubere Arbeit .

Wilhelm Schmidt ,
Neue Schönhanserstr . 1, 1 Treppe .
Auf Haus - Nummer 1 bitte zu achten .

Billig ! Kuabenauzüge ! Billig !
Waschanzüge , Mädchcukleider preisw .
O. lloffmann , Veteranenstr . 14.

Kinder¬
wagen ,

Kasten - und Letter -
wagen .

Großes Lager ,
billigste Preise , auch

Theilzahlung .
Vi . Holze

Oranienstr . 3.

Steppdecken , eJÄat
G. Schmerzler. Blumenstr. lS, ! .

Bitte auf meine Adresse zu achten .

Kinderwagen 7, 8,
10 M. , cleg . 15 M. ,
in. vernickelten Arrab -
federn 22 M. Größte
Auswahl in Sport - u.
vuppen - V/agen und
innitl . Kinder - Mäbeln .
Oustavl - Incke
Prinzenstr . 55 , 1 ,

Ecke Dresdenerstr .

seltene Briefmarken !
v. Attstt . , Brasil . , Bulg . ,
Kap, Ceyl . , Chil . zc. zc. —
alle versch . — gar . echt —
nur 2 Mk I ! Porto extra .

E . Hayn , Naumburg a . 3 .

100
Grünkramgeschäst m. Rolle , Brot¬

stelle , billig z. verk . Britzerstr . 23.

Jubiläum .
Allen denen , die zu meinem fünfzig -

jähngen Tischlergesellen - Jubiläum
beigetragen haben , sage ich meinen
innigsten Dank . [ 4323b

W . Schmitz , Tischlergeselle .

Bon der Reise zurück . [ 4324b
Dr . Elllenthal ,

Arzt für Hautkrankheiten .
Kommandantenatr . 33.

wird hoher Berd . nachgewiesen . Off .
unter E 4 an die Erp . d. „ Borw . " .

Die Aeußerung , die ich gegen den
Putzer Leetz in betreff der Wahl ge-
macht , nehme ich hiermit zurück .
91! . Fürstenau , Fürsteiidcrgcrstr . 15.

Freunden u. Bekannten empf . mein

Weiß- ü . Bairischbier-Loklil.
Bcreinszimmer zu 40 —50 Personen
für Bereine und Zahlstellen . [ 4327b

iQrtmhd HSchstestr . so ,
. A! l ) Ukzk,vornt Wcberstr . l9

Roh - Tabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise

P. E. Platt & Söhne , t *

Brnktnenstr . 16 rgtf3/
Im Hause : Jfoack ' s Feststtle .

Rob - Tabak
dilligste Preise [ 49592 *

Max Jacoby
Streiitzersirasse Nr . 52.

Rob - Tabak
en gros . en detail .

Zeun & Ellrich *

RheinSbergcrflr . 67, nahe Brunnenstr .

Rontabak
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Witter Brand ! Vorzügliche Qualität I
Mk " Sämmtliche " " VW

zllbrikiltioils -llttttfilieit.
( Nene Formen , sehr gr . AnSw .
a 1,40 M. ) Mau verlange Preis -

Verzeichniß . 4961L *

Heinrich Franck ,
Nr . 185 , Brunnenstr . Nr . 185 .

I ! ! Montag I ! I

Dienstag Rester - Verkauf zu Knaben -
Anzügen , von fein . Herrenskoffcn übrig
geblieben , spottbillig ! Schneiderei
Engel , Münzstr . S6 Part

! ! ! Anzüge , Hosen ! ! !
Paletots , nach Maß bestell : , nicht ad-
geholt , vorjähr . , verkaufe Hälfte Kosten -
preis . Engel , Münzstr . 86 , Part .

KW - Einstimmig günstig
lauten die Urtheile über Apotheker
Kayfer ' s Wanze » - Essenz , durch
langjährige Versuche und Praxis er-
probt , als slcbsrstss Mittel gegen
Wanzen u. Schwaben , in Fsaschen

ä 50 Pf . 53002 *
Nur Wilh . Kollke Nachf .

Berlin SQ. , Relchenbergerstr . 164.

. nlet te
Steppdecken , Gardinen

spottbillig Bettenhaus Ncanderstt . 8.
Bette » ,

Testillatio », B ' IS
lokal , mit Vcreinszimmer , 14 Jahre
bestehend , preiswerth z. verk . Zu er-
frageil Brauerei A. Bier , Stralauerstr .

starkes Tourenrad ,
�ayrino , . verk. Preis 65 M.
Dresdenerstr . 48 IV . l. F. Bock.

Töpfer .
Schleifsteine und Handstücke , fein -
körniger Sandstein , stets vorräthig

Gute Waare . Solide Preise .
A. Franz IVachfl . . Berlin NO. ,
Pufcndorferstr . 1, Ecke Fricdeiistraße .

Ripsgarnitur ,
braun , Nußbaum , 50 M. , Klapptisch .
43346 ] Werner , Zosienerstt . 3,

Eck - Destillation , gutgeh . Geschäft ,
ist krankheitshalber bill . verkäuflich . Zu
erfr . Usedoinstr . 32 , Zigarrengcsch .

VW - Das beste und größte Brot
ist zu haben bei ludwlg Osterhagen ,
Bäckermeister , Britzerstr . 41. 3999b

Hühnersutter , Taubenfutter , per
Zentner 4 —5 Mk. offerirt Getreide -
speicher Elisabethstr . 28. 5b0lL *

» Steppdecken , Gardinen ,
- ■ WUMI / Anzüge , Sommcrpalet . ,
Remontoiruhren , Regulatoren , Reffe -
koffer , Operngläser spottbillig Pfand -
leihe Neandcrstr . 6 . [ 40956�

Hobelbank
gut erhaltene , sucht zu kaufen . Adr .
abzng . b . Mathcs , Skalitzerstr . 46b v. IV.

Sofort eine gut eingencht . Mühen
Werkstelle zu verk. bei G. Müller ,
Keibelstr . 3, Hof 1 Tr . [ 4319b

Kindcnvagcnräder Pallisadenslr . 101.

Billig z. verk. 1 grauer Jacketanzug ,
1 Ueberzieher u. 1 Kindennantel . Rix -
dorf , Knesedeckstr . 24, Quergeb . 2 Tr .

Dentseher

Holzarbeiter - Yerband .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

der Kollege , Tischler
Hanl Loknöcksn

am 1. Juli verstorben ist.
Die Beerdigung findet am Sonntag

nachmittags 5 Uhr von der Charitee
aus nach dem Friedhof derFreirellgiösen
Gemeinde in der Pappel - Allee statt .

Um rege Betheiligung ersucht
105/5 Die Ortsverwaltung .

Vödes - Anzeige .
Am Donnerstag starb nach schwerem

Leiden an der Berusskrankheit unser
Mitglied

Carl Knschel
im 58. Lebensjahre . 124/16

Sein Andenken hält in Ehren

fiiisle ller Nialei ' Berlin i.
Die Beerdigung findet Sonntag ,

den 3. Juli , nachmittags 1 Uhr , von
der Leichenhalle des katholifchen
Kirchhofes , Wilhemsberg aus statt .

Todes - Anzeige .
Am 30. Juni starb mein lieber

Mann , der Tischler
Itarl Schröder ,

Philippstr . 5. Die Beerdigung findet
am Sonntag , den 3. Juli , nachm .
5 Uhr , von der Charitee aus nach
dem Friedhofe der FreircligiSscn Ge-
meinde in der Pappel - Allce statt .

Dies hiermit zur Anzeige für alle
Freunde und Bekannten . 4333b

Tie tiefbetrübte Wittwe .

Mühlenstrasse 8, a. d. Ober -
baumbrücke , 5 Min . von Staiion
Warschauerstrasse , sind v. 4. Ok -
tober frdl . Hofwohnungen
v. 1 u. 2 Stuben nebst allem Zu -
behör v. 7S —94 Xhaler zu ver -
miethen . 5463L *

Näheres daselbst beim Verwalter .

Ehnrlottenburg . Christstr . 20 bei
Vogel , Laden m. Wohn. , bisher Zi -
garrengesch . , p. 1. 10. z. v. 4247b

Grünauerstr . 3 bill . Wohnungen
68 - 90 Thlr . 1. /10. 42506

Bessere Schläfst , f. H. ocrm . Lade¬
wig , Landsbergerstt . 84, 3 Tr . [ 4330b

Schläfst . , sep. , v. Saß , Adalbertstr . 90.

Schlafstelle , 5 M. , Pallisadenstr . 57
( Schiihgeschäst ) . _

43386

Frdl . Schläfst , b. l
straße 31, H. l. 3 Tr .

Dessauer -
4326b

Helles zweifenst . Zimmer als Werk -
stube sof. z. v. Pr . 20 M. pr. Monat .
Lorenz , Oranienstr . 119, Quergeb . II .

an Vereine von gleich zu vergeben .
Ferd . Asmus , Madaistr . 12.

Schläfst . f . H. Ww. Meinke , Dresdenerst . ?

ArbeiiMlirkt.
Achtmig ! Achtilill .

Holzarbeiter .
In der Möbelfabrik von Büefc -

warth & Riegel , Wienerstr . 50,
haben sämmtliche Tischler wegen
Differenzen die Arbeit niedergelegt .

Zuzug ist fernzuhalten .
Maler - Lehrling verlangt Firmen -

schildcr - Fabrik , Wilsnackerstr . 16.

die auf Feldbahn - Weichen ,
und Drehscheiben eingearbeitet
sind , finden bei hohem Akkordlohn
dauernd « Beschäfttgung ,

Schriftliche Meldungen erbeten an

M. Brenner , MOeburß .

Plätterinnen auf Stehtrage »
und geschweifte Umlegekragen in und
außer dem Haufe sucht M. Treppe ,

chönhauser Allee 167», Fabrikgeb . IV .

«iTüchtiger Hohtschleifer gesucht v.
Richard Cordua , Hamburg ,
Dampf- Hohlschleiferet . 5545L *

Ein tüchttger Kunstschmied
für Treib - u. Schweißarbeit kann se -
fort dauernde Arbeit finden . 45Ocre

pro St . K . Scliülcin , Egegade
No. 7, Kopenhagen . _

43256

Kräft . Arbeitsblirschen verlangt
Eonls Zlicllaells , Knopffabr . ,

Mohrcustr . 49 . 4316b

Arbeiterinnelt
auf Mädchcnniäntel u. Hänger außerm
Hause , ohne Aiisscrttgcn 90 Pf. , Verl .
• faenleke , Prinz Eiigenstr . 8, v. L

Verantwortlicher Redaiteur : August Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Xh . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Badtng

Gazr - Bordeil - Näherinneu werd .
verlangt Rixdors , Hobrcchtstr . 75, v. I .

Bankpolirer
auf Alfenidewaarcn verlangen [ 4331b
Hergus « ehr . , SchillingstraßeZ12 .

Tncht . Dnrchschnitt - ' Urv . ,
die bereits am Balancier in Knopf -
fabrik . gearbeitet haben , finden Be -
sehäftigung . Louis Mlchaelli , Knopf -
fabrik , Mohrenstr . 40.

_ [ 43176
aller Berufe , Kost,

PNrzlUnp Kleidung frei
engagirt nmionst

Beutsche » Oewerde - Bureau ,
Kleine Alexander - Sttaße Nr. 9.

TW . mmml
der auch eine elektrische Anlage felbst -
ständig ausführen und beauistchtigcu
kann , wird für die Bedienung einer
neuen Kessel - und Dainpflnaschinen -
Anlage gesucht . Die Stellung ist eine
dauernde . Bewerdungen werden initcr
Ausweis der Zuverlässigkeit u. Tüchtig -
keit unter v. 6. 940 an Haasenstein
u. Vogler , Berlin , Lelpzigerstr . 48, erd .

Ter heutige » Gefammt - Auflage
unserer Zeltung liegt ciu Pro ,
spekt der Tuch - nnd Buckskin .
fabrik Eebmaau &, Assmy
in Spremderg ( Laufiss ) bei .

in Berlin .
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Zur Reichstags wähl
vom I6 . /S7 . Juni I8S8 .

Nach dem amtlich veröffentlichten Ergebmß der
Dahlen zum Deutschen Reichstage , die am 16. Juni
( Hauptwahl ) , sowie am 23. , 24. , 2S. und 27. Juni
( Stichwahlen ) stattgefunden , stellt sich das Wahl -
resnltat wie folgt : ES sind gewählt 61 Konscr -
vative ( K) , 20 Mitglieder der Reichspartci ( R>,
40 Nationalliberale ( N) , 12 Angehörige der frei¬
sinnigen Vereinigung iL) , 30 der freisinnigen Volks -
Partei ( U, 8 der süddeutschen Volkspartei ( Vo) ,
108 Mitglieder des Centrums ( C) , 4 Kandidaten
deS Bayerischen Bauernbundcs ( B) , 8 Welsen ( W) ,
14 Polen ( P) , 1 Däne ( D) . 10 Elsässer ( E) .
10 Antisemiten ( A) , S6 Sozialdemokraten ( S) und
4 Wilde ( Wi) .

Es ist nun interessant , an der Hand der Karte
von Deutschland die Verthcilung der verschiedenen
Parteien in geographischer Beziehung zu unter -
suchen . Hierzu soll unser beistehendes Kartenbild
das Mittel bieten . Dasselbe stellt die Eintheilung
des Deutschen Reiches in die einzelnen Reichstags -
Wahlkreise dar . Die eingeschriebenen Zahlen be -
zeichnen die einzelnen Wahlkreise nach Maßgabe
der amtlichen Reihenfolge der Staaten und Pro -
vinzen , von 1 —397 , und vermittelst dieser Be -
zcichnung sind die einzelnen Kreise der Provinzen
bczw . Regierungsbezirke an der Hand der folgenden
summarischen Uebersicht in der Karte leicht aufzu -
finden . Die unten in der Zeichnung der graphischen
Darstellung der Parteistärken enthaltene Signatur
ermöglicht die Erkennung der Parteivertretung der
einzelnen Kreise .

Königreich Preußen , Reg . - Bezirk
Königsberg umfaßt die Ziffern 1 — 10 ; in
diesen Wahlkreisen sind 6 K, 2 C, 1 S und 1 Wi
gewählt .

Zahl 11 — 17, Reg . - Bez . Gumbinnen ist
vertreten durch 6 K und 1 Fr .

18 —22 , Reg . - Bez . D a n z i g , ist vertreten
durch 1 K. 1 DR . 2 P und 1 L.

23 —30 , Reg . - Bez . M a r i e n w e r d e r , ist
vertreten durch 2 K. 3 DR , 1 P und 2 N.

31 —36 , Stadt Berlin , ist vertreten durch
3 Fr und 3 S .

37 —46 , Reg . - Bez . Potsdam , ist vertreten

durch 6 K, 2 R und 2 S .
47 —S6, Reg . - Bez . Frankfurt a. O. ,

treten durch 3 K, 1 R, 1 Wilden ( NL ?), 1
1 A, 1 Fr und 2 S .

57 —63 , Reg . - Bez . Stettin , weist auf
und 2 NL.

64 —68 , Reg . - Bez . Köslin , hat 4 K
1 NL.

69 —70 , Reg . - Bez . Stralsund , ist durch 2 K vertreten .

71 —80 , Reg . - Bez . Posen , weist 1 R, 1 C und 8 P auf .
81 —85 , Reg . - Bez . B r o m b e r g , hat 1 R, 1 NL und 3 P.
86 —98 , Rc' g. -Bez. Breslau , zählt 6 K, 1 R, 3 C und 3

99 —110 , Reg . - Bez . Oppeln , ist durch 1 K und 11
treten .

111 —120 , Reg . - Bez . Liegnitz , weist auf : 1 R, 1 L und
8 Fr . Bo .

121 —128 , Reg . - Bez . Magdeburg , hat 2 K, 3 L, 1 Wi und
2 S gewählt .

129 —136 , Reg . - Bez . Merseburg , ist vertreten durch 3 R,
1 L, 2 Fr und 2 S .

137 —140 , Reg . - Bez . Erfurt , Iveist je einen K, C, Lu . S auf .
141 — 150 , Provinz S ch l e s w i g - H o l st e i n , ist durch 2 R,

2 NL, 1 L, 1 Fr , 2 S , 1 A und 1 Dänen vertreten .
151 — 169 , Provinz Hannover , entsendet in den Reichstag

6 NL. 2 C. 8 W und 1 S .
170 —173 , Reg . - Bez . Münster : 4 C.
174 — 173 , Reg . - Bez . Minden : 1 K, 1 N und 3 C.
179 —186 , Reg . - Bez . Arnsberg : 3 NL. 2 C. 2 F und 1 Wi.
187 — 192 , Reg . - Bez . Wiesbaden : 1 NL, 3 C, 1 Fr u. 1 S .
193 —200 , Reg , - Bez . C a ss e l : 1 R. 1 N, 1 S . 1 C und 4 A.
201 —206 , Reg . - Bez . Köln : 6 C.
207 —218 , Reg . - Bez . Düsseldorfs 1 NL, 8 C, 1 F. 1 Wi

und 1 S .

der -
NL.

und

S .
C. ver -

2 K.

Und

Und

219 —224 , Reg . - Bez . Koblenz : 2 NL und 4 E.
225 — 230 , Reg . - Bez . Trier : 1 V, 1 NL und 4 C.
231 — 235 , Reg . - Bez . Aachen : 5 C.
236 , H o h e n z o l l c r n : 1 C.

Königreich Bayern , Nr . 237 —244 , Oberbayern : 6C ,
N und 1 S .

245 —250 , Niederbayern : 3 C rmd 3 Bauernbund .
251 —256 , Pfalz : 1 K, 4 NL und 1 S .
257 — 261 , Oberpfalz und Regensburg : 5 C.
262 —266 , Oberfranken : 2 NL und 3 C.

267 —272 , Mittelfrankcn : 1 K. 1 C. 1 Südd . Vo , 2 S
1 Baucrnbund .

273 —273 , U n t e r f ra n k e n : 6 C.
279 —284 , Schwaben und N e u b u r g : 6 C.
285 - 307 , Königreich S a ch s e n : 5 K. 4 NL, 3 A und 11 S .

308 - 324 , Königreich W ü r t t e in b e r g : 3 K. 2 NL, 4 Z, 1 S
7 Südd . Vo .
325 —338 , B a d e n : 1 K. 3 RL. 7 C und 3 S .
339 - 347 , Hessen : 3 NL. 2 A, 1 Fr . Vo. und 3 C.
348 - 353 , M e ck l e n b. - S ch w e r i n : 3 K. 1 N. 1 S Und 1 L.
354 —356 , S a ch s e n - W e i in a r : 1 NL, 1 FrVo und 1 S.
357 , Mccklenburg - Strelitz : 1 N.
358 —360 , Oldenburg : 1 NL und 2 S .
361 —363 , V r a u n s ch w e i g : 1 NL und 2 S .

364 —377 , Thürin zische Staaten : 2 NL, 1 A, 4 FrVo '
5 S und 2 Wi.

378 . Lübeck : IS .
379 , Bremen : 1 L.
380 —382 , Hamburg : 3 S .
383 —397 , Elsaß - Lothringen : 1 K. 1 DR , 1 NL, 8 E.

1 C, 1 S und 2 Wi.

Bezüglich mancher der Abgeordneten ist zur Zeit noch nicht
genau bekannt , welcher Fraktion dieselben sich anschließen , sodas ;
kleine Abweichungen von Vorstehendem sich noch ergeben werden .
Das Gesnmmtbild jedoch steht fest , und aus unserer Karte ist die

räumliche Bertheiluiig der Partcistcllnng in charaktcristtscher Weise
ersichtlich .

Die Veränderungen , welche die Parteien gegenüber ihrer Stärke
in der Session 1893/98 durch diese Wahl erfahren haben , sind aus
der graphischen Darstellung unten rechts in unserem Kartenbilde zu
ersehen . Dort ist jedesmal die Kopfstärke jeder Partei 1893 und 98
nebeneinander gestellt , und da das Diagramm fiir alle Parteien in

gleichem Maßstäbe gehalten ist , so ist sowohl die Stärke der Parteien
untereinander als auch das Maß ihrer Veränderung von 1893
auf 1898 in augenfälliger Weise zu ersehen . Wie leicht ersichtlich ,
handelt es sich hier nicht um die Zahl der Wähler fiir die einzelnen
Parteien , sondern um die Stärke der Fraktionen . Die verschiedene
Signatur der Parteien stimmt mit der in der Karte angewendeten
überein .

Vevsa,ninr « njgett .
Zimmerer . Nach den nun völlig als gescheitert zu betrachtenden

Einigungsversuchcn tagte am 29 . Juni die erste Platzdeputirten -
Versammlung , welche von den Vertretern der einzelnen Arbeits -
stellen zahlreich besucht war . Den Situationsbericht s >ab der
Vertrauensmann Fischer . Nach demselben hat sich die Situation trotz
der besseren Konznnkwr nicht zu gunsten der Arbeiter gebessert ,
in einzelnen Fällen ist sogar ein Rückgang zu verzeichnen , auch die
im Jahre 1897 vollständig abgeschaffte Ileberstnndenarbeit wird wieder

verlangt und auch von einzelnen vollständig energielosen Kameraden

willig geleistet . Auch die gewohnte Sicherheit des Auftretens bei

Platzlpcrren sei nicht
'

mehr vorhanden , so daß die -

selben oft zu Ungunsten der Arbeiter beendet werden

mußten ; von dreizehn Platzsperren konnten nur fünf zu
einem günstigen Abschluß gebracht werden . Viel Schuld
trage auch das parteiische Austreten der Sichcrhcits -
organe ; so wurden dem Unternehmer Bischoff , einem Stroh -
mann der windigsten Sorte , permanent zwei Kriminalschutzleute
seitens der Behörde in Ripdorf zur Bewachung der Arbeitswilligen
auf einem Holzplatz zur Verfügung gestellt . Reoncr ist der Meinung ,
daß , solange die Bewegung nicht einheitlich geführt Iverde , eine Besserung
nicht zu erwarten sei . Die Diskussion gestaltete sich sehr lebhast und
wurde von allen Rednern das oft sehr hervortretende unsolidarische
Verhalten einzelner Personen scharf getadelt . Besonders verurtheilt
wurde aber die Handlungsweise der Zimmerer der Union - Bau -

gesellschast , welche die großen Waarcnhäuser in der Friedrich - und
Lindenstraße auszuführen hat . Trotzdem erst kurz hinter einander

zwei schwere Unglücksfälle passirt , bleibt doch das Herz der Mehrheit
der Zimmerer hart wie ein Stein , denn von den dort beschäftigten
45 —50 Mann hält nur ein Drittel die neunstündige Arbeits -

zeit inne , der übrige Theil arbeitet ruhig länger zur großen Freude
des leitenden Baumeisters , der sich auch insofern erkenntlich zeigt , als

daß er sesiren Getreuen für jede Uebcrstunde 70 Pf. ' zahlt und dem -

jenigen Braven , welcher sich wöchentlich 8 Ueberstunden leistet ,
3 Mark extra vergütet . Für die neimstündige Arbeitszeit und den

Stundenlohn von 60 Pf . waren die Zimmerer aber bekanntlich

gezwungen , mehrere Wochen zu streiken . Bedauerlicherweise befinden
�ich auch darunter Magdeburger Zimmerer , die wegen des

dortigen Streiks nach hier gekommen und sich hier nun

mit den Nichtorganisirten unseres Berufs auf eine Stufe stellen .

Auch das Verhalten der Zimmerer der Firnren Arans ,

Fichel , Junge u. Däbelstein , Küster , Metzing . Meyer , Mießner ,
Mais , Otto / Reuter u. Hartmann . Städtner u. Scharniveber . Stiebitz
und Köppchen , Schlöpke und der Aktiengesellschaft für Bau -

Ausführnngen wurde scharf getadelt , weil gerade diese
• Firnren größere Arbeiten auszuführen haben und doch

den ortsüblichen Lohn nicht zahlen . Es wurde beschlossen ,
hauptsächlich auf solchen Plätzen die regste Agitation zn betreiben .

Im zweiten Punkt , die Abstempelung der Sammclkarteu znm Agi -
tations - und Unterstlitzniigsfouds betreffend , wurde beschlossen , die

Abstenrpelinrg vom 1 . —20. Juli vorzunehmen , während dieser Zeit hat
jeder Einzelne seine Karte entweder auf dem Bureau , Dragonerstr . 15
oder bei dein Bezirksvertraucnsmann abzugebeir . Nach Beendigung
der Abstempelung hat die Abrechnung zu erfolgen und ist dieselbe
gedruckt vorzulegen . Die Regelung der Unterstützungsfrage für die

Familien inhaftirter Kameraden wurde der Lohnkommission über -
tviesen und erfolgte hierauf Schluß der Versammlung .

Zeutral - Verband der Maurer ( Zahlstelle Berlin II ) . In
einer am Freitag von der Lohnkommission einberufenen Vcrsannn -
lung berichtete F r i tz' s ch über das Ergcbnitz einer am 30 . Juni
vorgcnommcncn Bautcnkontrollc . Danach werden gezahlt : Ein

Stundenlohn von 60 Pf . auf 540 Bauten mit 5730 Maurern ,
57ffz —60 Pf . auf 25 Bauten mit 247 Maurern , 5702 Pf . auf
9 Bauten mit 28 Maurern , 55 Pf . auf 91 Bauten mit
912 Maurern , unter 55 Pf . auf 10 Bauten mit 98 Maurern ,
Auf den vorstehend ge . anntcn Arbeitsstellen wird 9 Stunden ge -
arbeitet . 10 Stunden arbeiteten 13 Maurer auf 3 Bauten ohne
Angabe des Lohnes . Von 4 Bauten , auf denen 42 Maurer ar -
beiten , ist gar keine Angabe gemacht worden . Die Zahl der Arbeits -
losen wird auf etwa 200 geschätzt . Wenn es nach dieser Ailfiiahiiie noch
eine verhältnißniäßig große Zahl voll Kollegen gebe — meinte Fritzsche
— die noch unter 60 Pfennig arbeiten , so liege die Schuld ivohl an
diesen selber , denn auf den betreffenden Bauten lägen die Verhält -
uisse so günstig , daß es nur eines entschiedenen Vorgehens bedürfe ,
um auch hier den Lohn von 60 Pf . zu erlangen . Die Lohn -
kommission werde demnächst nach dieser Richtnug hin wirken . Die
neunstündige Arbeitszeit könne , wie das Resultat der Erhebung be -

tveift , als gesichert betrachtet werden . Die Einnahmen der

Lohnkommission vom 13. Mai bis 30. Juni betrugen 7842,50
Mark , die Ausgaben 4614,50 Mark , es bleibt ein Bestand von
3228 M. Als regelmäßige Zahler zum Streikfonds haben 5260

Kollegen ihre Karten abstempeln lassen , davon sind 3720 organisirt .
Nach längerer Aussprache über Einzelheiten der Lohnbewegung wurde

beschlossen , in der nächsten Woche eine Versammlung mit demselben
Thema abzuhalten . Die Sonntagsversammlungen des Verbandes
sollen bis auf weiteres ausfallen . Den « Streikfonds der deutschen
Maurer wurden aus der Lokalkasse 500 M. überwiesen .

In eiiier gut besuchten Versamurkung der Produkten -
Händler rcferirte Sassenbach über das Thema : Die Bedeutung
der Gewerkschaften . Derselbe beleuchtete in eingehender Weise die
Verhältnisse . unter welchen sich heute die kleinen Händler ihren
Lebensunterhalt suchen müssen . Er führte nun den Anwesenden vor

Augen , daß es von großer Wichtigkeit ist , sich zu organisiren , um

durch gemeinsames Vorgehen Front zu nxachen . Der Vortrag wurde
mit großem Beifall entgegengenommen . In der Diskussion meldete

sich der Kollege Theodor Jache . Zum Schluß cnnahnte der Vor -

sitzende Herrn . Deutsch die Kollegen , sich dem Verein anzuschließen ,
um als geschlossene Organisation mehr Kraft zu gewinnen .

Adlcröhof . Am Donnerstag , den 30 . Juni , tagte hier sin

Hcrrguth ' schen Lokale eine öffentliche Volksversammlung für Männer
lind Frauen . Dieselbe war so stark besucht , wie sie in Adlershof
jahrelang nicht gesehen ivorden ist . denn sämmtliche Stühle und

Tische mußten entfernt werden . Die Tagesordnung lautete : Die
neueste stnatsrcttcrische Thnt des Amtsvorstchers von Alt - Glienicke .
Refercilt Jnlius Hildebrand beginnt seine AuSführuiw - n mit
den in der letzte » Zeit von gewissen Seiten gegen uns �
trosfenen Maßnahincn und Beschränkungen und geht dann d,
näheren auf die Answcisuiig des Freundes OSkar Witzke ein , die si
auf mehrere Vorstrafen stützte , die Witzke sich beim Begkäbn
eines Kollegen durch Aufreizung zuin Klassenhaß u
Majestätsbclcidignng zugezogen hat . Nachdem der Rcferc
noch einige ' Fälle aus neuester Zeit in seinen A-

führungen keniizcichiictc , unter anderem die Illumination
18. März und Sabbathschäiidung am Kaiser Wilhelm - Denkmal
Grünau , thciltc er noch mit , daß die AuswcisungSordre das Datm
16. Juni tragt , für uns ein bedeutungsvoller Tag . An der Die
kussion betheiligten sich Stemmwedel , Witzke , Bartels
und Wiesenthal . Stemm Wedel gab eine Episode ziun
besten , welche er beim Herrn Amtsvorsteher in der Wohnung erlebt hatte .
Witzke erklärt , daß er 1�/, Jahre hier wohnt und nur der nackten
Gewalt weicht , gutwillig verläßt er unseren Ort nicht ; außerdem hat
er durch Rechtsbeistand beim Ober - Verwaltungsgericht rcklamirt .
Folgende Resolution findet einstimmige Annahme : Die Anwesenden
der heutigen Versammlung sind mit den Ausführungen des
Referenten Hildebrand einverstanden und erklären hierdurch , mit
aller Energie Protest gegen die Ausweisung des Freundes Witzke
einzulegen . — Unter Verschiedenem werden noch einige Wahlerlcbnisse
ans Rudow und Schöncfeld vorgebracht und hierauf kurz vor 11 Uhr
die bis zum Schluß imposante Versaminluiig der Polizeistunde
wegen geschlossen .

Berliner Kranken - UntersinNungs - und Begräbnift - Verein für
Franc » nnd Mädchen . ( Gegr . 1832. ) Heute , Souutng , den 3. Juli ,
imchuiittags 5 Uhr , in den Arnnnhallen , Kvmmaiidantenstt . 20 ; Borsumds -
Sitzung .

Sainaritcr - Kursus für Arbeiter » nd Arbeiterinnen . Montag ,
den 4. Juli , abends 9 Uhr , bei Nemnami , Brinnienstr . 150 : Bortrog
dfs Herrn Dr . Wehl über : Knochenbrüche , Berrenkmigen und Vcr -
stailchuiigen . Praktische Hebungen .

Zcntral - Kranken - und Begräbnißkasse für Frauen und Mädchen
in Deutschland ( Eingeschr . Hilfskasse 26) Offenboch a. M. VerwaltniigssteNe
Berlin l . Montag , den 4. Juli , abends 8 Uhr , in Rautenbera ' s Festsolen .
Oranienstr . 180 : Mitglieder - Versammlung .



ffttr de » Jusialt der Jnscrnte
übernimmt die Ncdattion dem
Pnbiitnm siegcuiibcr keinerlei

Aer,niim » >ri » » n .

Ä�sjrntev .
Sonndag , den 3. Jnli .

Neues LPcr » < Tljcntcr (Stioll ) .
Caruien . Anfang 7V2 Uhr .

Montag : Hansel und Gretel .
Orientalisches Tanzbild .

Lcssiug . Jni weihen Nöh' l . Anfang
7>/ - Uhr .

Residenz . Monientaufnahtnen . An-
fang ? Uhr .

Mittags 12 Uhr : Matinee .
Montag : Mouientaufnahineit .

Neues , Der Stellvertreter . Anfang
7- /2 Uhr .

Montag : Aschermittwoch . Mein
treuer Antoine .

Westen . Der Tronbadour . Au-
fang 7�/, Uhr .

Montag : Norma .
Csteiid . Auf Sumatra . Anfang

8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thalia . Im Fegefeuer . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Belle - Zlliiauce . Ein toller Einfall .

Anfang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich . WilhelmstädlischeS .
Die Doppelgänger . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Die Räuber .
Montag : Die Doppelgänger .

Nlexanderplast . Die Ehebrecherin .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
llrauin . Taubcustrastc 48 —4 » .

Natnrtiiiidliche AiiSstcllnng . Täg -
lich geöffnet von 10 Uhr vor -
mittags ab. Eintritt SO Pf .
AbendS 8 Uhr : Wissenschaftliches
Theater .

Subalideustrasje E7/KS . Täglich
abends von 6 —10 Uhr : Stern¬
warte , Operntelcphon .

Ilpalla . Don Anan in der Hölle .
Anfang 8 Uhr .

Passage - Panoptikum . Theater
Variete . Alpenglühen .

RelchShalleu . Spezialitäleu . An-
sang 7 Uhr .

LW- ßlU ' l Weiß-Theater.
Gr . Franksiirterstraste 13S .

Täglich :

Zlttf Sumatra
Ans. 7>/z Uhr . - Montag Ans. 8 Uhr .

VorzugSbillcts haben Giltigkcit .
0stenrI - 7bo »t «r - Xonrert - Oarton .

Gr . Konzert , Theater , Spezialitäten -
Börstcllnng . Klown Tutti in. s. dreff .
Gänsen , Ziegen 11. sprechendes Schwein .
Otto Müller - Römer , Charakter - Komiker .
Franka Sylou , Chaiisouncttc . Gcschw .
Vanoni , d. schweb . Goldamseln . Iba
Oarrston . Pantomime : Die ver¬
unglückte Droschkenfahrt . Gebr . Forre ,
Jnstrumcntalkünstlcr . Anfang 4 Uhr .
Morgen Auf . 8 Uhr . VorzngSbillctS
haben Giltigkcit .

Apollo -Ilikgtki ' .
Tollsliindig

n e n c 8 P r o g r n m m.

8 ] > el » nts .
Fonior :

Don Juan in der Hölle .
Phantastische Ausstattungs - Bur -
Jcsko mit Gesang u. Tanz in zwei
BiWem von Benno Jacobson ,
Musik von Willi . Eosonzweig , in
Szonc gesetzt v. Direktor Glück .

Vor clor Vorstellung :
< » 108808 Garten - Konzert .
KassenerötTnung G Uhr , Konzert
6l/j Uhr , An f. der Vorst , y/j Uhr .

Vielorla - Brauerei
I . Utzoiv - Strasse 1 19/11,9

( nahe Potsdamer Platz ) .
Garte » resp. Enal .

Tn glich :

Stettiiitt Säuger
tAtcysrl . Pictro ,
Viilto » , Tlteidl ,

Krane , Röhl .
Schneider

und Schräder ) .

Ansang heute 7 Uhr .
Entree 50 Pfennig .

Nach der Soiree :

Tnttchvitnzchett .
Morgen Montag : Ans. 8 Uhr .

Letten .

Brauerei Friedrichshain
früher Lips . Alm KönigSthor .

lecken Senntag :
Gros8e8

Vengiep -
Konz : ept

Kapelle
dcö4 . Gardc - Neg .

zu Fuft .
Anfang 5 Uhr .

Enti ' ee 15 Pf.
In den Nebensälen :

�anzliriinzchen .

Urania
Tnnbenatr . 48/40 .

Naturkundliche Ausstellung.
Täglich geöffnet von 10 Vorm . ab.

Pintrltt 50 Pf .
Abends 8 Uhr : Vom Mattcr -

taorn zur Jungfrau .
Invalidenstrasse 57 - 62 .
Täglich ; Sternwarte , Opern - Telephon .
Eintritt 20 Pf . ( Gutsch . ungiltig . )

Passage - Panoplicum .
Theätre -

Variete .

Sensationell ;
Die schöne

Tätowirte
Sg » .

Radolfi
als Athletin .

Castanys �

Panopticum .
, Jlnjor Grai

Neil II Walsin -

Esterhazy .
Neu! ! Lebende Bilder

dargestellt von

6 jungen schonen Damen . |

Berliner Aquarium
Unter den linden 08a ,

lElngnng Schadoivstr . 14 .
Heute , Sonntag , Eintrittspreis

50 Pf . - Wy
Eeiolilialtigste Sammlung

der Welt an lebenden Seethioren ,
EeYitilien etc .

Praler - Theater ,
Kastan�u - Allee 7/D.

Täglich : „ Friede nnf Erden « .
Lebensbild mit Ges. n. Tanz in drei
Abth . von Hugo Schulz . Mnsil v.
A. K ersten . Eugenle Formes , Kostüm -
sonbrctte . Gebr . Mllardo , GroteSqne -
Dnctt . Osrani Troupe , mnsik . Epceiilr .
The 3 Wartons , Parterre - Akrobaten .
Mr. Barna mit f. dreff . Natten . Ballet .
Pantomime . 5toilzcrt und Ball .
»Ans. 4 Uhr . Eintritt ZV Pf. , rcserv .
Platz 00 Pf . Kalb « .

Pnlilniann ' N

Vaudeville - Theater
Inhaber F. Lehmann ,

Schönh . Allee 148, Kastan . - Nllcc g7/gv .
Täglich :

Konzert , Theater

n . SpcziaUläteu - YorstelluHg
mit stets iiciicm Programm .

Oftbahtt - Park .
Am Küstrincr Plnh .

Direktion : II . 1 m 1» s .
Täglich :

Ilomei' t , Ilieatei ' und

iZgemlitäten -Voi' stelliing!
Anfang des Konzerts :

| Wochcnt . 5 Uhr , Sonniags 4 Uhr .
Bei ungünstiger Witterung

finden die Vorstellungen im
groben Saale statt .

Meine nenerbanien Kestfäle
stehen Vereine » zur Versiignug .

ltouceMkUtö
l,ci | izigcr8tr . A' o . 48

Letzte Saison
vor dem Zlbbruch .

SBT Möglich : - * 2

Hoffniann ' s Quartett
und Humoristen .

Ansang : Sonntags 7, Wochent . 8 Uhr .

jeiehshaUeu j
Karten - Ibealer .

Leipzigcrstr . 77.
Das Beste vom Besten ,

was bisher über die Bretter
gegange » , ist :

Berlin auf Stelzen !
Von W . Agaston und

K . Wilhelm .
Ferner :

20 SpeziallMeu
1. Ranges .

fflfiifmtft - Sonntags 7 Uhr .
AlillUig . Wochentags 8 Uhr .
SftT ' Entree 50 Pf . " ML
Familien • Vorzugskarten giltig .
Bei nngüliftiger Witterung

im grosten Thcatersaal .

Glysmm
Landsberger tAiiee 40 - 41

Jeden Sonntag . Montag . Mitt -
woch und Freitag B401S *

Frei - Konzert .
Auf . «Somit . 4 Uhr , Wochent . 7 Uhr .

ITB . Sonnabende sind »och frei fiir
Vereine bis Z000 Personen .

Onrl Elfteriunnn .

G

AUSSTELLDNQ « m KPRFORSTENDAMM . |

Carl Hagenbeck ' s

INDIEN
O A
m l/nnctollimnon ,n der Arena : an Wochent . « u. 8 Uhr, _
I» VUI olclltllltjcll an sonn - u. Festtagen 4 , 6 u. 8 Uhr, J

im Indischen Theater ab 4 Uhr beständig ,
Ab 4 Ulu - nachm . : Gr . IHIitlir - Doppel - Concert .

S Entree 50 PI. , Kinder unter 10 Jahren die Hältte .

Brauerei - Ausschank

der Victoria - Brauerei , Stralau .

Spezialitäten - nnd Theater - Vorstellnng .
Jede » Sonntag und Donnerstag : Grones Gartelt - KottZcrt

und im eleltrilch erleuchteten Riescnsaale : Grosser Kall .
Die Kaffeelüche ist den geehrten Damen von 2 Uhr an ununterbrochen
geöffnet . Für gute Speisen und Getränke habe ich bestens Sorge getragen .

Um recht regen Zuspruch bittet hochachtungsvoll
53618 * _ Karl Wittag , Oekonom .

Am Königs -
Thor .

) Haltestelle der
Ringbahn .

Am Frledrlchs -
haln .

Haltestelle der
Ringbahn ,

Schweizer Garten.
i : Theater u . Spezialitäten -

Vorstellung , Volksbelustigungen . ISeBall .
An Wochentagen freier Damcntanz . Auch ist die . qa a \ :
Kaffeeküche von 3 —6 Uhr geöffnet . Anfang des islllütt « U PI .

Konzerts 4»/ , Uhr , der Vorstellung 6 Uhr . -
BilietS zn crinäszigten Preisen in Handlungen .

Zill ' Größereu Vereinen empfehlen wir unser
, )Il t /Olllll ) lllHH

'
lktabltffcment ( mit Vorstellung und Ball ) zur

Abhaltung ihrer Sommerfeste (speziell Sonnabends ) .

IDpnst Höflioh ' s

Poii ! ttt =6nttfii «. ZveziilMäträ - Ehtaler
Fricdrichsberg , Frankfurter Chanssce 120 .

Sonntag , den 3. Jnli , im herrlichen Lindenpark :

grosses Konzert und Spezialitäten - Vorstellung .
In . Saal : Großer SommrrnachtS ' KoU .

Tie Kasteeküchc steht den geehrten Damen v. 3 Uhr ab zur Beringung .
Anfang 4 Uhr . Entree 20 Pf .

5332C * Achtungsvoll Ernst HUllich .

Max Kliem ' s Soi »»»hter - Theater ,
Hafeuhaidc 14/15 . — Artistischer Leiter : Panl Milbitz .

Täglich :

Große Theater - « . Spezialitäten -Vorstellung
l ' irieo ' s Wunder - Dnnben . — Diie Kissenato ' s . —
The Georges . — Charles Goycn . Parodist . — Paul j
Ercy , Charakterkomikcr . — Eranziskn Wünsch . Soubrette . —

Ecna Wcrncp , ge». der kleine Kobold .

k ? LUl UiiKcre lilaueii JniigcusoderKiantscIiaa in Berlin .

Opercttcn - BurleSke von W Gcricke .
Die hieine Dornhe . Schwank in 1 Alt von Ely .

Im scha tilgen Garten vor und »ach der Vorstellung :
- Gl_ _ ürosses Doppel - Konzert . _

Anfang des Konzerts 4 Uhr , der Vorftcllmig Wochentage 6 Uhr .
4. „ „ , Sountags 5

HHMHnMBB Max Kllem .

„ Nene Welt " , Hasenhaide 108- 114. 1

| Grosses Konzert und Spezialitäten - Vorstellung . {
Im Bai cliampetre : Gr . Ball . Anfang 4 Uhr .

ÄIÄ Gr. Kmert m. Sitziitlitliteil -Vschilsag.
Nt?Mv"ch: Kitzderfeft mit GratiSberloofnng .

Jeden Donnerstag : Grosses Konzert und Internationale
Spezialitlitca - Vorstellung ucbst Gr . Fcnerwerk .

| Kaffeetnchc . lirnronffets . Marionetten - Theater re . täglich geöffnet . !
5) 3658 * Alles Nähere dnich die Tages - Anichläge an den Säulen .

A. Früh ) Ich .

Vftlfltä - Badeaustalt Bix « lorf .
Canner Chanssee . Wellenbad . A. Sttolzeuburg .

10 Mi » , vom Bahnhof Rixdorf , nahe der Gasanstalt .
Empfehle dc » geehrten Bewohnern von Nixdorf und lluiacgcnd meine

bedeutend vcrgrößerlc Badeanstalt für Herren nnd Dame » mit

Schwimmbassin . Billige Abonnements und AnSbildnng für Schwimm -
lchülcr Kinder zahlen Wochentags von 9 —12 und 1 —5 Uhr 5 Pf .
Schönster «»fenihalt im sckinttigcn Garte ». 4 gute Kegelbahnen und
sonstige Bolksbelusiigiingen . Kasferküche . Jeden Sonntag : Gr . Konzert ,
Spezialitäten u. Theatervorstellung . Im Saal : Gr . Ball . s5230L *

VOTLdMfki - teelM Rixdorf
Herrlicher Garten itub groste Säle

Mittwochs und SountogS :

kr . ? rel - l ! oo2 » rt

M

tmv� rU3

49448 *]

Vorzügliche
Küche , Wurstpavillon ,

Schießstand , Kegelbahnen u.
sonstige diverse Belnstigungen .

Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet . - WB

Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei .

Restanrant „Karlsgarten "
"

Hasenhaide . 62298 *

| Jeden Sonntag; Or . Concert und Ball .
Große SpielplStzc , Ponnh - u. Esel - Rciten u. - Fahren , Bai champetre ,
3 neue Kegolbahnen , Schaukeln , Karouffels u. sonstige Volksbelustigungen .
Kasseeküche ( Liter 60 Pf . ) täglich geöfftict . Rudolf Weyer .

Angustin ' s Lindenpark ,
Jeden Montag : Grosses Kinder - Frendenfest und große

Präientverloosimg , verbunden mit Volksbelustigungen aller Art . Um v llbr :
Kinder Vall . Um 9 Uhr : Fackelpolonaise . Entrce ä Person 10 Psg. ,

wofür jedes Kind ein Loos gratis erhält .

Hlniptpinit : ein eleganter Sportswagen
sowie verschiedene andere werthvoNe Gewinne .

Jeden Sonntag: KBnstler - Prelllonzert .
Kaffeekochen : 1 Liter 50 Pf . Vi Liter 25 Pf .

Vorzüglich « Viere , ff . Weistbier »

BtalZllsseiueut SüÄ - Ost ,
Waldemarstraste 75 . 49488 *

Mehrer « Sonnabende und Sonntage find noch cm Vereine zn vergeben .

Oesellschaftsliaus Httbner ) ,
Swinemünder - Straste 42 .

Täglich : Coneert , Theater n. Spezialit . - BorsteNnng . Entree 10 Pf . ;
Sonntags Äv Pf . » Kinder 10 Pf . Im Saale : Ball .

Säle ( 2 —800 Personen fast . ) zu Versammlungen u. Festlichkeiten empfohlen .

Schönholz . Restaurant H . liimelburg
mvuvumwssi . w « . Blankenburg ) . [ 55358 *
Sonntags : Familionkriinzcheu . Kaffeeküche . Kegelbahn . Ausspannung .

„ 8anssonvi " Svdwargenckori .
Großer schattiger Garten mit verdeckten Hallen und Laube » , direkt

am Grunewald gelegen . Spielplätze . 8 Kegelbahnen . Billard . Kaffee -
Gutes Bairisch - , Potsdamer u. Weistbier . sSIOSL *

Grosser Ball .
küche ( Liter 70 Pf. ) .

Jeden Sonntag :
Endpunkt der Mnllerstraste , am ehemaligen Ehansseehans .

Rodert 8odoero .T l/ , X( Ie { ) �ott ; aimt Vll Nr . 37 « « .
Arbeitsnachweis der Mübelpollrer , Brauer , Braucrei - Hilfsarbeiter .

Zahlstelle des Verbandes der Holzarbeiter , Metallarbeiter , Buchbinder ,
Maler , der Orts - Krankcnkaffc der Möbclpolirer , der Zentral - Krankenkaffen
der Schuhmacher , Maler , Gold - und Silbcrarbeiter , Buchbinder und des
Wahlvcreins dcS 4. Berliner ReichStagS - WahlkreiseS ( Osten ) . _ [ S105L *

Kollegen , Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß ich [ 5540L *

Frankfurter Allee 70 ,
nahe der PetcrSburgcrstraße ,

Veiss - und Bairisch - Bier - Lokal ttÄ " «tion . n
paffend für Zahlstelle » und Familien - Berkchr , übernommen habe und
empfehle dasselbe geneigter Beachtung . ' Wilhelm Georgi , Tischler . [

ein

Jägerhaus
Schönhauser Allee Mo. 103.

Neu reuov . Warte » ( 6000 Personen fassend )
mit iicugcbauter Bühne für Vcrcuie . Großer
Tanzsaal . 4 neu rcnovirte Kegelbahnen . —

Griisst « Volksbelustigungen in ganz Berlin .
Kaffeekücho oo » 2 Uhr an geöffnet . 58971 . *

Jede » Montag : Grosses Kinderfest .

Restaurant Jägerhäuschen , Saatwinkel , 38866 ,

empfiehlt alte » schall igen Garte » , gr . Saal mit Bühne , Kegelbahne » ,
Kaffcrküchc zu Landpartien fiir Vcrcüie n. Gesellschaften . Li . Ideseg .

Bitte zu lesen !

Dmiittti Wem . ZlonskiMr . 39 .
Das Verbot der Saccharin - Berwendnng bei der Herstellung voll

Bier ist von der Retchstagsmehrhcit angenommen worden nnd tritt mit
dem 1. Oktober d. I . in kraft . Dieser künstliche Süststoff enthält durchaus
keinen Nälirivcrth und dient eigentlich nur dazu , den gehaltlose », theilweise
schlechten Geschmack deS Bieres zu verdecken . Infolge dessen erlaube ich mir

hierdurch nochmals bekannt zu machen , daß ich bei meinem BroSlaucr

Wcizeiibior kein Saccharin , sondern nur den feinsten Raffinadezuckrr ,
sowie das beste Malz nnd den edelsten Hopfen verwende . Meinen ver -

ehrten Knuden liefere Ich daher ein reelles und wirNich nahrhaftes Bier ;
das kleinste Faß , die Vre Tonne , mit 8 Str . Inhalt und nur in der
Brauerei gefüllt für M. 1,10 frei ins Hans . Auch in Flaschen zu 10 Pf .

sende ich mein Breslaucr Wcizciibier nach allen Gegenden Berlins und

literweise ist daffetbe vormittags von 6 —12 Uhr , an Sonn - und Feiertagen
von 7 —10 Uhr in meiner Brauerei und in meiner Filiale , Scllerftr . st

um Wcdding , zn haben . — Pro Fiter 15 Pf — Fässer und Flasche :

sind mit meiner Firma versehen , worauf ich noch besonders zn achte : : bttke

i %uK ' ust Werm , Brauereibesitzer ,
53781 . * SO ä�ionskirchstr . 3 » . _

W. Noack ' s Theater
nrunnen - Mtrnneic IE

Täglich im schönen Garten :

IIiöAtci ' - und Spezialitäten-
Vorstellung.

Heimlich .
Licderschwank von C. A. Paul .

Musik von C o n r a d i.

Junge oder Mädchen .
AusstattimgL - BurleSle mit Gesang

und Tanz von CarloS Dnchow .
Musik von Mai .

Im Saale : Grosser Ball .

>Wkäämg- ? ark '
Miillerstrasse 178 .

I In dem 3000 Personen Menden |
Garten mit schönen Lauben

Jeden Sonntag :

I Frci - Konzert u . Ball .
Kasseeküche täglich von 3 Uhr ab
geöffnet . 7 veedeekfe Rommer -
Kegelbahnen . Franz . Billard .

Volksbelustigungen .
Empfehle mein Lokal den ge- ,

ehrten Vereinen zn Festlichkeiten !
,c . ic. 15381L *

KB Wilhelm Trapp . I

Moritz Uhle' s
Park - Restattrant ,

HpeuDkepgstn . 3B
am Biktaria - Park .

Schöner alter schattiger Garten , vor -
züglichcr Gänsebraten ft. Portion
«f » Pf . , täglich frisch ; groster
Mittagstisch h Gonvert 5v Pf .

Große Auswahl warmer u. kalter
Speisen , kleine Preise . Vorzügliche
Bierc anf EiS , alte Märzweihe . Kaffee -
kUche von 2 Uhr an geöffnet .

Louis Keller ' s Festsäle
Koppenstr . TS .

Hento Sonntag :

Oeosser Ball .
Anfang S Uhr. Entree 30 Pf.

53oil * Louis Keller .

Brochnow ' s

Fest - Säle ,
_ Scbastinnatr . 89 .

Jeden Sonntag , Montag .
-zi Donnerstag , Sonnabend : - MW

ß VuLks - Ball .
Jt Einige Sonnabende sind noch frei .

Moahlter Klubhaus ,
Bensnelstr . 9 .

Emvfehle meinen großen Saal ,
Bereinszimnier f. 20 —80 Personen ,
Restauration . Mittags - u. Abendttsch .
Jede » Sonntag : Grosser Ball .
49olIch Carl Fischer .

Fßtfersteiii ' SFestsäl'
Alte Jakobs trasse 75 . [*

Zuh. Martin Herzberg .
Grosse nnd kleine Säle zu
Vors ammlnngen ' unontgoltlioh . so¬
wie zu Sommex - - u. Winterfes tli oJv
koileu b. koulnnten Bedingnngdn

Freunden n. Bekannten empfehle mein

Weiß- n . BilirWier - Lsklll
mit Piano u. VercinSziunner .

Paul KremzoR , ' " ZU™
Verl . Äoloniestraßc , Barth ' schcs HanS .

Johannisthal !

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Ball

unter Leitung dcS Tanzlehrers
Herr » Richard Steffen .

Abonnement für Herreu 75 Pf . I
Damen frei .

Die Kaffeekücho ist v. 2 Uhr
ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Vereine erhalten Epna - Preife .

Fi - ltz Ba,, . I

Hafeiiand ' s Restaurant ,
Ober - Schbncwcidc ,

empfiehlt seinen Saal , Garten , Kegel »
bah », Kaffeefüche : Solide Prei ' e. *

Strand - Restanrant
am Müggelsee

zwischen Muggelschlost u. Tensel -
see . Wunderbar schön von der Natur
begabt . Danzsaal mit Parquet -
Fustbode » . « Kegelbahnen . Gr .
Halle . 3000 Personen fassend . Empf .
den Bereinen , Fabriken , Gesell -
schaste » zum Somnicransflng .

Gute Bedienung . Solide Preise .
49561 . *] ■■}(. Degcbrodt , Gastwirth .

Heu eröffnet !

Restiinrmlt zum Eilhbnslh ,
vorm . Schadewald ,

Inhaber A. Wcinhold ,

Tr6ptOW , Nene Krng - Allee 4.

Treptow .
R . H o h l w e i n ,

Kegler - Sehlässehen .
Schöner Garte », fl. Saal f. Vereine .
Vairilch Bier 3/io Liter 10 Pf. , große
Weiße 20 Pf . _ 55328 *

Treiilm
Park -

Restittlrilllt
W' llh . Jaeoh .

Empfehle mein Lokal zu Sommer -
festen sowie Festlichkeiten jeder Art .
Lagerbier 0,4 Ltr . 15 Pf. , ff. Weißbier .

Kegelbahnen . Knffcoküchc .

. Jeden Sonntag :

IT i » c 1 - ü < m 2i c i ' t

und Grotzrv Vall .



Achtung ! Achtung !
Schloss Weissensee „ Zum Sternecker " .

Sonntag , den 3 . Juli 1898 :

Grosses Volksfest
arrangirt don den

Parteigenossen des Reidistags - Wablkreises Niederbarnim
unter gütiger Mitwirkmiz eines Tchwiminvcrrins und mehrerer Rrbeitcr - Gciangvereine ( Mitgl . d. A. - S. - B. ) .

Grosses Vokal - u . Instrumental - Konzert
unter Leitung des Direktor riet » .

lZi' . Ki' illsnt -fetikPWkPlt. Illl ' uepiLvlie AtlMKptingön. VlZlIs - u. KiiulöPspiele sllep Art .
JedeS Kind erhält eine Freikarte zum Karouffel . Der Besuch zuni See - Theater ist unentgeltlich gestattet .

Die Kasfeeltiche ist für die geehrten Damen den ganzen Tag geöffnet .
MSSESäSSM In beiden Sälen von 4 Uhr ab : Tanza

Herren , welche daran theiluehmen . zahlen 50 Pf . nach .
Anfang früh 8 Uhr . Billets im Vorverkauf 20 Pf. , au der Kaffe 2b Pf . — Programm gratis .

I > ns Komitee .
- t ;

Achtung ! Parteigenossen Derlins ! Achtung!�

Sonntag , den 24. fnli . im Schloß MeißkOe

kr . solkslezt
arrangirt von den

sojlMtmtntWl » Plirtligtmjsl» ki 6. Min « RkiWzs- ZMlliseS

Mlnsso « Gosnilgo
von ca . TOD Mitgliedern des Arbeiter - Sängerbundes

unter Leitung deS Bundes - Dirigentm Herrn Itlobcl .

( Bvojjcc Nodfnlxvor Novfo
auf festlich geschmückten Fahrrädern durch daS ganze Etabliffement unter Borantritt einer Musikkapelle .

Eine Stunde später

Grones Meigenfnhrrn — —

ausgeführt von Mitgliedern des . Aebeltee - Rsitretlireir - Vei - elii » Berlin .

Grossartige turnerische Aufführungen
von Mitgliedern der Männer - und Damen - Abtheilungen des allgemein beliebteu

A. rvettsr - ' ru . riivsrslns „ Fletites '

Im herrlich gelegenen See :

Gr . Schwimm - Pantomime .
Die Besitzergreifung von Ting . sang - Sing oder : Die gepanzerte Faust

ausgeführt vom Berliner Arbeiter - Schwiinmorbnnd ( „ Nepiun " , „ Nord " , „Vorwärts " ) .

Auftrete » der berühmte « Norddeutschen Kousert - Zönger .

Anftreten sämmtlicher Spezialitäten
fit dem herrlich gelegenen See - Theater .

Konzert - Musik
von zmei PlnvU befetzte , r Mlutzk�Mnpvlten

unter Leitung der Dirigenten Herren Tletz und ( Schoncrt .

KiiidcrbtltlstigNgetl aller Art Ait pjjiutip NeberrasAngen.

Am Abend :

Großes Brillant - Wasser - Feuerwerk
ausgeführt von dem berühmten Pyrotechniler Herrn C. Alber « .

Von 4 Uhr nachmittags an in beiden Sälen : UM - 1 ' anza " Wgs
Herren , welche daran theilnehmm , zahlen 50 Pf . nach .

Du Kaifetkiiche steht deu geehrteil Damell von Z bis K Nhr zvr Aerfngnng.
Anfang des Konzerts früh 8 Uhr . Villek SO Vf .

gM - Für hinreichende Fahrverbindnng wird Sorge getragen . - Mg

Da wir weder Mühe noch Kosten gescheut haben , daS Fest grobartig zu gestalten und die

Besucher in jeder Weise zufrieden zu stellen , so ersuchen wir um recht zahlreichen Besuch .

220/1 Das Comitö .

Billets sind bei allen bekannten Parteigenossen zu haben .

Keerdigungsverein Derltner Zimmerleute .
Sonnabend , den O. Juli , In L,oni « Keller ' « Festattlei

Koppcnstrafte » 9 :

Stiftungsfest
bestehend in

Konzert und Sommernachts - Katl .
Anfang 8 Uhr . Hierzu werden die Mitglieder , sowie Freunde nnd Gönner

des Vereins ersucht , recht - ahlreich zu erscheinen .
Billets für Daiiien ä 25 Pf . , für Herren a 50 Pf . sind vorher

bei den uulerzeicimeien Komileemitgliedeni zuhaben : Klebb , Mariendorfer -
straffe 2, Seiten ». 4 Tr . ; Dietrich . Schüneberg , Bahnstr . 35; Kraft ,

.VUlf & *. i . t ip c l CX m u U «; yiLirnuvauuiftiniuDv �
Eisenbahnsirane 31, 2 Sr . ; »ufferdein bei Bandekow , Langestraffe 13, im
Nestauraut : Schmidt , Müirchebergerstraffe 28, im Restaurant ; lÄirke ,
Mariannen - Platz lg , Hof pari , und Beetz , Fürflenbergerstraffe 15. 3 Tr .
258/7 » Das ftomifcc . I . A. : August Klebb , Mariendorferstr . 2.

k. Blllkhimß ' Bolksthtllter,
Neu Weiffenfee , Prenzl . Ehauffee s/7 .

Sonntag , den 3. Juli 1888 :
Bor uinerlbanl « ch -

« panlMcho Krieg ; und die
Eratiirmunie Santiago ' « .

Komisches Zeitbild mit Gesang w
3 Akten , sowie div . Spezialitaten .

Ball . Volksbelustigung ,c .

MMr- Wllg - Vtttin ,
seit 1875 bestehend , sucht Mitglieder .
Zu melden Montags , abends 9 Uhr
im Lokal von Franke , Pallifaden -
straffe 8, Hof pari . _ [ 43216

iBminäjiBBKÄSÄr '
4416Ü »] Sepp Wlcdemann ,

Friedmstr . 67.

in die Mitglieder der

Freien Volksbühne .
Da in den Monaten Juli und August keine Vorstellungen des

Verein » stattfinden , erbietet sich die Direktion des Fnedrich -
Wilhelmstädtischen Theaters , unseren Mitgliedern gegen Vor¬
zeigung der Mitgliedskarte bei den Sonntag - Nachmittags - Vor -
stellungen Logen - , Fauteuil - und I. Parquet - BilTots gegen Zahlung
von 50 Pf . zu verabfolgen . Die nächste dieser Vorstellungen findet
am Sonntag , den 3. Juli , nachmittags 4 Uhr , statt . Zur Auf¬
führung gelangt :

Die Räuber .
Von Friedrich Schiller .

Gleichzeitig werden die Mitglieder aufmerksam gemacht , dass
der Beitrag für Juli nicht erhoben wird , dagegen der August -
Beitrag bis spätsstens 15. August zu entrichten ist , da sonst das
Anrecht auf die bisherige Abtheilung verloren geht . Die alten
Hitglledakarten sind in den Zalüstelien abzugehen bis zu
diesem Termin .

Die September - Vorstellungen beginnen im Lessing - Theater .
229/20 Der Yorgtand . I. A. : G. Winkler .

„ Volksgarten " ( früher Weimann )
Badatrasae 56 . Oesondbrannen . Pankatraase LS .

Sonnabend , den 9 . Juli 1898 :

Großes SommerFest
des Zentral - Nerbandes deutscher Zormer

nnd Bernfagenoaaen ( Zahlstelle Berlin ) .

im Garten : Konzert n . Spezialitäten - Vorstellnng .
Im Saale ; TAXZ Herren , die daran thcilnchmen , zahlen 50 Pf . nach .

Anfang t Uhr . Blllct SO Pf . Ende ? ?
SlleS Nähere die Programme , die an der Kaffe gratis verabfolgt werden .

Um zahlreichen Besuch bittet Bas Komitee .

Verband der Maler und verw . Berufsgen.
Filiale Berlin I .

Sonnabend , den 16 . Juli , in den Ariiiinhallc », Kommandantenstr . 20:

Grosser Sommernacbts - Ball
nebst verschiedenen Ueberraschungen .

Anfang 8 Uhr . Entree 25 Pf .
Billets sind in den Zahlstellen : Restaurant Ritterstr . 123 , Alte Jakob -

straffe 69, Nostizstr . 50, Kulnistr . 36, Havelbergerstr . 37, Pasewalkerstr . 3,
Blumenstr . 38 und Köpnickerstr . 68 bei Schöning zn haben .

124/14 Bas Komitee ,

Arbeiter - SNugerdunll Berlins und ümgegend .
Sonntag , den 10 . Juli , vormittags 11 Nhr .

im Saale der Branercl Fricdrlchsbain : " 9 $

Uebungsstuncäe
zur Vorbereitung zum SdngerrestmPlebelsdorram7 . A: ignst .

Geübt werden die Lieder : „ Vorwärts " , „ Der Menschheit
Erwachen " nnd „ Saat und Ernte " . — In : Interesse des Festes
müssen sämuttliche Mitglieder der Vereine pünktlich zur Stelle fein . —

BuiidcS - MitglicdSkarte lcgitimirt . — Die Vereine werden ersucht , besonders
das Lied „ Vorwärts " vorher eii : znüben . 15/45

Ber Vorstand .
NB. Im NeSensaale : Ausgabe der Billets zm » Tängerscst .

D. O.

„BrimnenbadMhinnenstr . lS
5549L »

ist wieder erösfuet .
Iß . Nlania�

Homöopath . ™. Wasserheilverfahren
Linionstr . 137, S —10, 5 —7 , f. Krankh . d. Brust , Vcnlauungs - ,

Unterlelbsorganc , der Hant , Verven , Rheuma .

" 9UL n Ol 10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn -
/annp / in ziehen t 14. Plomben l,50M . Ihellzahl . wvchentl . 1 1».
ABBIIU IL lila Spreohst . 9- 6. Zahnarzt Wolf , Lelpzigerstr . 22.

Mittles und Polstemnnren . Franz Tutzauer ,
» VM W A Dischlermetfter . Berlin V. . Brnnnenstr . 152 .

Wir euipschlcn unsere bekannt vorzüglichen

MtrezumSeldstabzithtn ,
W' elss - Bler , W' er « lersell - Bler ,

Weisen - Bier
i » V. T. 4 M. , Vb T. 2 M. ,

Vi, T. 1 M. , Vaj T. 0,50 M.
frei Haus in Berlin und allen Vororten .

Kein Verzapfen von der Straffe ans ,
alle Fässer direkt in der Brauerei gestillt .
Berliner Weissbier - Brauerei

Wohl & Co . ,
Küpuickcrftr . 112 . Tcl . - Amt VII , 3500 .

Alleiniger Jnngbicr - Verkauf täglich ,
antzcr Sonntags , in der Brauerei

von morgens V- � Uhr bis nachm . 3 Uhr .

Empfehle meine Bestanratlon
und 2 Vereiuszimmcr mit Piano .
für Zahlstellen und Vereine .

Ernst Lier ,
4953g *] Alte Jakobstr . 110 «

Xen eröffnet ! _
Iswald Grauer' s�)tti )f)iiiis

ftiedrichsberg , Sc 22 . 1
J ( 3Min . v. Bahnh . Rnmmelsburg ) I
iWciff - u. Bairischbier - Lok. m. Gart . , «
1 Kaffeewche (Ltr . 60 Pf. , Kegelbahn , f
| BMard , Vercinsziinm . , Familien - 1

Aufenthalt , ff. Weibe 20 Pf .
»/ „ vayr . Bier 10 Pf .

Fslls Haatasrelni | keitsn
Ihr Antlitz behaften , benfttzen
Sie z . tägl . Waschungon Grollch ' s

Foenum graecum- Seife
( System Kneipp ) .

Der wunderbar schöne Erfolg
wird Sie über jede Erwartung
zufrieden stellen . Preis 50 Pf .
Käufl . b. Apothek . u. Droguist .
oder per Post mindest . 6 Stück
( 12 Stück versende spesenfrei )

ans der Engel - Drogueria von
Job . droltch in Brünn In
Mähren . - Berlin : Dr. E. Kuhl¬
mann , Friedrichstr . 134 ( auch
en gros ) . — LUtzow - Apotheke ,
Lützowplatz , F. Berger , König¬
strasse 29, R. Sauer , Kaiser -
Wilhelmstr . 47, Max Schwarzlote ,

Hoflieferant , Königstr . 59.

Dr. Siminel ' BorUxpInt « ,
t . Hmisn . ' Asbhinger

2 Treppen rechts .
Spczlalarzt f. Hanl » . Harnleiden .
10 - 2 , 5 - 7 . SonntagS I0 - t2 . 2 - 4 .

Bant - und Barnlsiden
heilt giüiidl . Homövp , Bacdeckc ,
Rofenthalerftr . 23 . 9 —11 , 3 —5 .

I > r . Isehricli ,
SPezialarzt f. Haut - n. Harnld . ,

Beingcfchwnre nnd Lupus .
An der Stladtbahn 24 ,

( am Bahnhof Aleranderplatz . )
Sprichst . : 9 —12 nnd 3 —6 .

Freitags keine . 4863L »

Polikliilik :ffo°nnN.ag.)s-i°v.
I ) r . med . Lehaper ,

prakt . Homöopath . Arzt u. Spezialarzt f
Haut - . Harn - , Geschlechtsleiden .
Frauenkrankheiten . Svr . 9- 1. 4- 8.

tziebbaeberger Ufer 25 .

Bomitopatli . Poliklinik :
Montag , Mittwoch , Sonnab . Ab. 7- 8.

20 , 1.

Äf ». m 2 i « ä
«tiiii Olga Jacobson

Jnvalidenstr65/5 « 145 .

» W. jöjnt S ? ÄSÄ
Schmerzl . Zahnziehen . Reparat , sof.
Theilzlg . Goldoteln , Oramenstr . 123.

Waschfässer 12 Zink O. L. 0,79 für
8 M. bei H. Bloß , Kl. MarkuSstr . 4a.

Cognae
selber

Pcp .
Reichel ' S

zn machen .
Man nehme 1 Originalst .

Cognae - Essenz fino
Champagne für 75 Pfg. , 1 Liter
Weingeist imb Uf , Liter Wasser . Die
Mischung ergiebt sofort 2V, Liter
Cognae von herrlichem Geschmack
und vollem feingeistigem Bonquet
und gleicht vollständig echtem Cognae .

Die Vortheile der S e l v st -
b e r e i t n n g sind so ungeheuer /
daff man sie erst begreift , nachdem
man sie kennen gelernt hat . Mit den
Combinirten Original - Reichel -
Essenzen lassen sich im Augenblick !
mit Leichtigkeit , ohne jede VorrichtlMg !
nnd ohne Mühe von Jedermann /
Rum . Arac . Nordhänscr und an !
40 Sorten der feinsten , beliebtesten
Ligucure und Kräntcrbitters selbst
bereiten , wie Allasch , Boonekainp . !
Veuedictiuer , Chartreuse . Cnra -
oao . Jngbcr . Stonsdorfer . Roscn - . �
Banille - und Punsch - Extrakte , wo- !
bei ein Mifflingen absolut aus - !
geschlossc » ist. Die Getränke sind so-
fort goldklar und zum Genüsse fertig
und an Feinheit den thcueren in - und
ausländischen Fabrikaten vollkommen ,
gleich . Bei sicherster Garantie für un -
bedingte Reinheit ist der Preis nur
den Herstellungskosten entsprechend ,
die Ersparnib daher ganz enorm . Die
Erfolge sind so überraschend und un -
vergleichlich schön, daff jeder Versuch
ein wahres Meisterstück ist und zu
dauernder Kundschaft führt , wie
taufende begeisterte Dankschreiben
treuer Anhänger bezeugen . Die
Combinirten Original - Reichel -
Essenzenlgesetzlich geschützt ) sind echt
nur direkt von der Fabrik Otto
Kelohel , Berlin , [ Bisen -
bahn - Strasse 4 , zu beziehen .
Jede mit besonderer Gebrauchs -
Vorschrift versehene Originalflasche
giebt ca. 2V2 Liter Liqueur und kostet
le nach Sorte 50, 60, 75 Pfg .

Bei 6 Flaschen , auch sortirt , eine
7tc gratis . Bei 12 Flaschen auffer -
dem f r a n c 0 Deutschland . Zu -
scndnng durch mein Gespann frei
Haus , auch einzelne Flaschen , aus -
wärts durch die Post . Ausführliche
Prospekte über die Selb st ber et -
t u n g mit gesammten Recepten gratis
und ftanco .

Möbel
verliehe » gewesene und »cue , stanncnd
billig , Theilzahlnng gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . 4995L *

Nene 5Zöi «igftras ; e SS

und Gueisettanftraße IS .

lAÜsschneicle » 1 Oxlltig 1 M. ! !

Zähne 2 M. » Garantie 10 Jahre . I
1 Vollkom . schmerzl . Zahilzich . 75 Pf . r

Plomben 1 M. Thcilz . wöchentl .
1 M. Zahnärztt . Institut An-
dreaSstr . 24 I. SpnlQ —6Uhr ,

Haben Sie

pnvkel ,
Mittesser .

Sommersprossen ,
( 4chttnhelta .

fehler , so bestellen
Sie sich meine Bro -
schüre über die

HautlM88 ( l £; 6
geg. 30 Pf . Marken frlo . , vcrschl . 50 Pf .
F. R. Hofforo , Berlin , Rcichenbergerftr . 55.

Vorpfändet gewesene und billig
erworbene 60/6 *

Fahrräder ,
Wenig gebrauchte und neue erst¬
klassige deutsche und ameri¬
kanische Herren - und Damen -
Käder mit Jahresgarantie ver¬
kauft spottbillig

Goncess . Leihhaus ,
Neue Schonhauserstr . B, iM

Gardinen -
Refter - Ausverka I

img ,
älterer Muster in wciff und crä: >I

zu 1 —4 Fenstern passend , spottbiü
in dem Gardiiicnfabrik - Lager von

Lrimo KMher ,
Berlin B. , Grüner Weg Nr . 85
pari . , Eing . vom Flur ( kein Laden » .
Neuheiten treffen täglich ein. [ 5456L *

Proben nach anfferhalb portofrei .

Wanzen

mein
nur nach Gebranch von Chemike
üitindvrbanf ' s Wanze » - Bei
nichtungs - Essenz „ FnredoP
(gcsctzl . gesch. ) . Ausrottung mit de
ganzen Brut . Einzig u. allein zn habe'
bei Paul biiinderhaaf & Co .
Gr . Frankfurterstr . 89 , in Flasche !
ä 0,50 , 1, —, 1,50 , 3 u. 5 2)1. Zerstäube
0,50 ; ebenda die unfchl bar toirkendci
Mittel gegen Schwaben u. Motte ,
in Packeten k 0,50 , 1,00 und das Psd
3 Mark , in Berlin frei Haus , nack
auswärts per Post . Femfpr . VII 412



Die einsige Tuchfabrik DeuWIauds , welche ihre Crieugniffe direkt au jeden Dritnrttnaun versendet , ist die

ksbrik von Lehmann & Assmy, Spremberg ( Lausitz ) .
Jeder Kollektion legen einige kolorirte Postkarten unseres Fabrik - Etablissements , welches sich auf dem Mittel -

t Von Deutschland befindet , gratis bei .

w Die heutige Beilage bitten zu beachte» und für MutierbejtMug sofort zu benutzen .

leite
Kinderwagen 6, —, 9, —, mit
GnmmirSdem 14, —, eleg . 20
Biä 80, —, Sportwagen , Leiter ,
wagen , Kinderstühle . Spez .
Abtheilmig für Bettstellen

' und fertige Betten . Grohe
Holzbettstellen mit Feder¬
boden v. 24, — an. Bett¬
federn u. Daunen in grober
Auswahl . Fertige Betten ,

a Stand v. 10, - bis 100, - .
Schütten der Betten im Bei -

ein der Käufer . Theilzahlung gestattet .
litudsiwajxen und SchlafniUbel - Bazai * Baby

Juvalidenstrastc 160, Chnusieestrahe 8, Alexandcrstraß « 44, Oranienstrabe 70,
Ncinickendorferstrl 2iZll. Charlottenburg , Wiluicrsdorferstr . 22.

Lieferant der Beainten - Vereiniguiig . Aint 3, 6281 . KS

J .Brünn ,
( Salnjof Börse) Dlickescher Markt L

Wegen Ulllltoail «reiner Geschäftsräume gelangen

große Lagerbestände meiner 55131 . *

Teppiche !
Gardinen !

Portieren !
Steppdecken !
Tischdecken :

zu sehr billigen Preisen zum

Ansverkauf !

En gros . Versand .

Kbllülrrenzlbs billig, reellste Fabrikate!
Für bie Reellttat der Fabrikate sprechen zahlreichste Anerkennungen !

- - > < - -

Unstreitig Tortlieilhafteste Bezugsquelle für Viederverkäufer .

Kosf min
„ Elppentrlller "

feinster Liqueur , wo man überhaupt hat ,

überall z » haben . 51662 *

TJiglich van 7 Uhr morgens lus 6 Uhr älicuds :

Berkalls frisch gek. schiv. perls. lind siiiil. Fleisches.
Niudslcisch . . . . pro Pfd . von 30 Pf a»,
Schlbeiuefleifch . . . . 40 Pf . ( 43781 . '

VenvaHmig der Kecltanstalt Stiidt . Sclilaclilliof

BUTTE

Meinelerstrafse 52 .
Rigaerstraste 1.
Markusstrastc 47 .
Zliidreas - MnrkthaNe Std . 115- 118 .

Reihe E 15- 18.

Pfd . Mk. 1 ,00

� „ l,io
,90

täglioli friscli ankommend ,
offerire meiner wertsten Kundschaft in nachstehenden Filialen :

Koppen - , Ecke Gr . Franksurterstraße
Wcidcnwcg Ivb .
Krautstraste 48 .
Laugestrastc 27 .
Oranienstraste I2V .

zu folgenden Preisen :

Virklieli feine Grasbulter

ganz besonders zu empfehlende
sehr gute Koehbutler

. . . . .

Eier , täglich frisch eiutrcssend . . Mandel Pf .

Nülfe » nur bessere Qualitäten . ö205L *

4 . Maediag , SR' . ; ; ? : Krantstr . 48 .

lySetzner ' s Korbwaaren - Fabrik .
Verli », ZludreaSstr . 23 , vis - ä - vis deui Audrcasplast .

II . Geschäft : Brniiiieilstr . vö , vis - ä - vis Huiuboldh .
III . Geschäit : Bciisselstr . K7 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstraste ( Spittcl - Kolouuadcn )

5�ittderw age, » ,
innnMirt s�le ich jedem , der mir in Berlin

McKt st » ein größeres Kindcrwagen - Lagcr
4365L *I als das «reinige nachweist .

Mo . 5. Wik. 2,50

Efecto .
Elvira
Odaliska
Senta . ,

4,25
4,50
5, "
6 . —

La Liga
Milena .
Tullia .

7,75

9 . -

- Ferner empfehlen folgende Marken aus geschmackvoll zusammengestellten hochfeinen Gewächsen in
normalen , modernsten Formen :

Smnatra , Java . L . . .
Eellx Brasil . f Bavana und Bexibo .' _ _ __ Brillante . . . 100 St . Mk, 3,2o . . . .

Commercio . . 100 Lt . Mk. 3, — �glix Brasil . „ „ „ 4,60 Uerla Mezioana 100 St . Mk. 5, —
Uora . . . . .. „ „ 3�0 st . Felix in Original - Kisten , I ?J,0}tic . an0S • • » » *

250 Stück enthaltend , . . „ 12,50 Walküre . . . „ „ „ 6,50
Marke Bahia - Import ( Hand¬

arbeit , Mehfche Presse ) , Orig .

_ _ , Kisten , 250 St . enthlt . franko „ 15, —.

MG " vor - »«"i ?ben�nant»ten in allen Preislagen .
« Versand und Verkauf nicht unter Ivb Stück von einer VZarke . —

- V . 300 Stück portofrei unter Nachnahme . — NichtkonvenirciideS erbitte », auch
angebrochen , auf unsere Kosten gegen Rückerstattung des gezahlten Betrages zurück ; — daher keinerlei
Risiko für den Besteller . Im Falle der Rücksendung oder Rückgabe dürfen aus jeder Kiste 4 Stück probe -
weise unentgeltlich geraucht sein . Bei Entnahme von 500 Stück gewähren 3 pCt. . bei 1000 Stück 6 pCt . Rabatt ,

wenn sich Besteller auf diese Zeitung bezieht .

Lpanäauer Brücke 9,
drittes Haus

vom Hackesche » Markt .
0?nllkk K KkbsIle . BS° Oerlin 0.,

' Haus . '

Gegen tsrkältnng , Gicht » nd Rhcninatisnins .
Eob - ' I ' annin - , Heisstrockcnlnft - und BainpTkastcnbilder

mit Verpackung , Massage . [ 49738 *

.
sool - bitter * Bad « Bad Frankfunt «

UlEIE- , SCHWfFEL- I " "

\ FicHTEkHABEL- 18 Nitterftr . 18 ( Ecke Prinzenftr . ) 136 Gr . Arankfurterstr . 136 .
Bndcrlieferung für sätt »mtliche Krankenkanen Berlins und Umgegend .

v�vei?.

Fahrräder
Siels großes Lager crstksass . Fabri -

kate auf 4993L *

TkedsskOung
ohne Preiserhöhung zn den konlaiitesten

Zaylungsbcdlngnngcii .
R e p a r a t >i r - dl » st alt .

Aitaeit & Landau ,
Lothringerstralje 48 I,

dicht am Roscuthaler Thor .

Kinderwagen
niit u. ohne Schutz¬

vorrichtung .
Schnstvorrich -

tnng allein 3,5b .
dieselbe verhindert
daS Herausfallen

der Kinder .
lllncier - ,
Kasten - , Ielt < T. u.

Sportwagen stets 2000 Stück mu L, g .
von 10, 12, 15 M. bis zn den clc, a >-
teste ». Beriandl nach außerhalb a:>
Fabrik . Musterbuch gratis . Thcil -

zahlinig gestattet . Woche 1 M.
� Pppkimünii Nndreacstrastc 53 .
r . CCI gmaim , pnrt . II. 4. Etage .

ältestes Geschäft Berlins .

Lorräthe zilriilkgeftiztcr
Teppiche ! !

Portiöven ! !

Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich biilig .

Teppich - Hans
Lmil tefevre . MiilL

Oranienstr . 158 .

Prachtkatalog
mit bnntfarbigeil Teppich -
JUnstratioiieii . sowie zirka 200
Gardinen - und Portieren - Abbil -
düngen in künstlerifcher Aus -
führung auf Wunsch gratis und
franko !

i

4970S *
Grtfsstes Teppichhaus

Berlins .

J . Baer ,
»

Berlin Iii . , [ 49668 * s

nur Gesundbrunnen |
= 26 , Badstraße 26 , �

S, Ecke Prlnzcn - Allce , S
: S empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus -

"

B flihning und allerbilligstcn Preisen �

�Llerreu - u. Xnabeu - ?

i Garderobe , f
® — Arbeitssuchen . — »

Anfertigung nach Maass .
*

Rheumatismus ,
- Hanttrankheit . .

' Hinaus ! A\ 5) IIIIIÄ Neuralgie .� * * V �pJschias . Wasfer -
iuchi , Nieren - , Flochten - und

jOpJ <Ml Fraiicn - Srankhciten , ganz per :
« S - Mv alletc Leiden ( Lähmungen ) ,

seither für unheilbar gehalten ,
lind n a ch w c i S l i ch in kurzer
Frist mit geringen Kosten ohne
LcrusöstSrung vollständig und
oauernd geheilt worden .

Proipekte gratis durch
& " • s Berlin ,

. . . . . ..
lüallftr . 70171 ,

r Ausbacherstr . 19 .
Arzt : Dienstags U. Freitags nur Wallstrasse v. 7 —8 Uhr abends .

Möbel tut Theilzahlung
- Wohnungs-Einrichiungen

6473L *bei bescheidener Anznhlinig
und auf dahre Hinaus verthcilten Ratenzahlungen .

Bei �ahlnnxsschnlcrlgxkeltcn xz - esstcBiicksIcht

Stets eiioruits Lager ° ° " ' eiiiialkißeil � feiilsteilCeiire.

Central - Möbel - Halle
Kommandantenstr . 51, Ecke Alexandrinenstr .

Für gut Gehen 3Jähr . schrlftl . Gar. |
Gold . Silberne

Damen - r n Herren - Uhren I
Uhren von O M. an, |
von

16 M. an

Gold . Hinge von 2 M. an
Gold . Broches v. OM. an .
Trauringe 2 Duk . 81 M.

' it ; ; — r Coldwaaren
« Uhren r &. i . TÄ
sie unsere permanente

Mnster - Ansstellnng
mit Original - Preis -

notirung vor dTerHau3e
Gumpept' schen Konditorei

Königstr . 22 .

G oldwaaren - Indus trie

Belmonte &Co
Blnzelverkanf nur Hof .

«fts
0

y

verdient die Privai - Zastn -
- - - - - - -Klinik von F . StelTens ,
Rofenthalerstr . 61, die besondere Aus -
merlsamkeit aller Zahnleidenden ?

6° /

W« : i sie auch weniger Bemittelten
- Witt künstl . Zähne auf Theilzahlung
pro Wocke 1 M. schmerzlos einfetzt .

SKMlit «:
l icher Personen . _

b065L *

99¥oi « wärtsc %
eine milde und sehr preiswerthe
Zigarre , Sumatra mit Felix Brasil .
a Mille 40 Mk. franko . Probezehntel
ä 4 Mk. ab hier , beliebt bei Jeder -
mann , empsiehlt gegen Nachnahme

II . Reichel , Altena - Westfalen .

S�r * Bis zum ' - WU

30. September er .

muß die Rälimung meiner
fest IV Jahren innegehabten , mir
von der Firma Israel ge-
kündigten GeschäftSlokalitäten

SpauäauerLtr . 3V

wegen Abvrnch des Hauses
erfolgen .

Ich bin daher gezwungen , die
noch vorhaiideiien Nestbestände
meiner großen Waareuvorrgthe zn
enorm billigen Preisen
abzugeben und zwar

Vspiche ,
Portieren ,

Gardinen ,
Divan - , Tisch - ,
Reise - u. Steppdecken ,
Läuferslolfe , Möbel¬

stoffe u. Plüsche etc .
alles in bekannten vorzüglichen
O- naliiäten . 5485L *

J . Adler ,
Teppiclthaus ,

Spandauerstr . 30 .

Hauptgeschäft :

Köttigfirafie 30 ,
dicht am Rathhanse .

Verantwortlicher Redakteur : 2lua «st Jacobetz m Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . « locke ü» Berti ». Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



iss . M. mw 3, KW 1(6 Jotraiitts " Kerlim Kllielilatl . - M > « »

Erstattung dcr Hälfte der geklebten Marten , wenn der Eheviami , bezTBater
gestorben ist, ohne in den Besitz einer Jnvaliditäts - , Alters - oder Unfall -
rcnte gelangt zn fein . — W. IS . Es bleibt nichts übrig , als die Eni -
fernuilg der Dinger durch den Wirth zu verlangen , eventuell auf des
WirtbeS Kosten selbst vornehmen zu lassen . — L. L. 19 , 91. K. Nein . — ;
A. K. , Etsenbahnftr . Spätestens 6 Wochen vor dem Quartalserfle »
muß zum QuartalSersten gekündigt werden . — H. 41 , E. F. , 31. St . :
Kolonie . Die Wohnung muß zu der im Miethsvertrag angegebenen Zeit
zur Besichtigung freigestellt werden . Ist keine Zeit im Vertrage angegeben ,
so muß die Besichtigung zu angemessener Zeit ( dcr Richter nimnit
für Berlin im allgemeinen für die Sommermonate 9 bis 6 Uhr
an ) gestattet werden . Die Weigerung begründet Schadensersatz .
- E . Sch . , G. 101 . F. M. . G. Z. 37 . Ja . - I . W. 3. Wenn
der Verlust des Augenlichtes Folge des Unfalls ist : ja . - 880 . Soweit
ersichtlich , handelt es sich um eine Vorschußforderung der Gerichtslasse . .
Diese müssen Sie zahlen und können dann Erstattung durch den Begner
betreiben . — P . S . Die Wirthin haftet nicht . — 1111 . Nein , wenn nicht
aus den Statuten das Gegentheil erhellt . — H. M . 1800 . 1. Nein .
2. und 3. Seit dem 1. April 1893 ist der Miethsstempel nicht durch
Stempelmarlen , sondern durch Eintragung in das vom Vermiether zu.
haltende Mietherverzeichnib zu entrichten . Der Stempel beträgt bei einer
Miethe von 300 bis öOO M. 50 Pf. , von 500 bis 1000 M. 1 M. , von 1000
bis 1500 M. 1,50 M. , von 1500 bis 2000 ffll 2 M. - A. A. 0 » . Der
Wirth ist im Recht . — W. M. , Wilmersdorf . Nein . — K. Schw . Ja .

VriefKasten der Redaktion .

Tie juristische Sprechstunde findet am Montag , Donnerstag
und Freitag von 0 bis 7 Uhr abends statt .

P . W. Wir können aus Ihrer Karte nicht entnehmen , was Sie
eigentlich wollen .

Nach Karlsrnhe . Ist der Name einer Pflanzengattung : die Art der
Teufelsabbiß gehört dazu .

Penzig . Ein Recht auf Naturalisation steht Ausländern nicht zu.
Die Betreffenden können ihr Gesuch zu Protokoll geben . Wenn Sie vor
Bescheidung durch den Regierungspräsidenten Ihre jetzige Staats -
zugchörigleit aufgeben , könnten Sie leicht sich zwischen zwei Stühle setzen :
die frühere Staatsangehörigkeit verlieren und eine neue nicht erwe he». —
C. R. 7. Erst vom 1. Januar 1900 ab bedürfen in Deutschla voll -
j steige Personen nicht mehr der elterlichen Einwilligung zur Heirath .
Heute bedarf ein Mädchen bis zum vollendeten 24. , ein Mann bis zurück -
gelegtem 25. Lebensjahr der Einwilligung seines Vaters und , falls dieser
verstorben oder entmündigt oder sonst in der Abgabe einer Willeuserklärung
behindert ist, der Einwilligung seiner Mutter . Wird die Einwilligung ver -
weigert , so kann beim Landgericht auf richterliche Ergänzung der Ein -
willignng geklagt werden . Die Klage kann aber länger als ein Jahr dauem .
— H. S. , Grenzstr . 18 . Nein : die Höhe ist gesetzlich für alle Orte die -

selbe . — Fra « Wildes Erhöhung einer Invalidenrente ist leider gesetzlich
unzulässig . — P . K. 1. Nein . 2. Nein . — D. 17 . Sie können ans
Ihrem Vertrage beharren und brauchen nur gegen die Ihnen gut scheinende
Summe vom Vertrage zurücktreten . Sollte Expropriation eintreten , so sind
Sie zur Räumung verpflichtet und können Entschädigung von der Gemeinde
und vom Wirth verlangen . — V. W. Ihre Frage ist nicht verständlich .
— P . S . Rücken wird mit Geldstrafe , Gcsängniß , auch Ehrverlust bedroht .
— I . L. 88 . Sie find zahlungspflichtig . — G. N. , Pankstrafic . Ver¬
jährung liegt nicht vor , die betreffende Verjährungsfrist beträgt vier Jahre .
— F. K. 1001 und Ode . Pfändung ist möglich . Sollte dieselbe statt -
finden , müßte Ihre Frau Jnterventionsklage erheben und Einstellungsantrag
stellen . — A. F . Wenn drei Monate drei Tage Kündigungsfrist besteht , so
muh die Mndigung , um rechtzeitig zu sein , spätestens am
27. in die Hände des Wirths gelangt sein . — W. Nein . — S . Ja .
— 8 Streitende S . n. F . Aber ! Das Wahlrecht für den Reichstag ist
ein allgemeines, , hängt also nicht von Steuerpflichtigkeit ab. S. ist
ini Recht . — L. W. SO. Wenn der Wirth einen Kiindigungsbrief , der
rechtzeitig eingetroffen ist, nicht annimmt , so liegt die Rechtslage für den
Miether ebenso , als ob der Wirth den Brief angenommen hätte . Fordern
Sie den Wirth auf , gnzuerkennen , daß Sie berechtigt sind, zum Oktober zu
ziehen , und verklagen Sie ihn eventuell . — 3l . Sie haben nach
dem Vertrag keins der von Ihnen erwähnten Rechte . — Lf . Ja .
— M . 100 . Die Wittwe und falls eine solche nicht vorhanden ist, die
hinterlasscnen ehelichen Kinder unter 15 Jahren haben emen Anspruch auf

Sehluss-Woehe™Montag,ja. 4. 6iSSonnabend)den9. Juli .
—Es In diesen sechs Tagen müssen sämmtltche Restbestande total geräumt werden .

Hin aiio dorn ntHiooon Rnonito durch Wasser zum Theil venig beschädigten Waaren , sowie
aus nem grossen sraniie

m m �
Heiligegeiststrasse 12

Slammenden Waaren haben wir zusammengeslelll und stellen solche anderen grossen Parthie Posten in dieser Woche zum

vollständigen Schluss - Ausverkauf .

Pur ö arosst ausstiwwSMilkh billige OerKaufstaflt .
W ascfr - Klelderstolfe .

ptKleider - CalUme � den neuesten Mustern . Mtr . 18
LaWUlenniS - SlOfTe in reizenden Stellungen , Mtr . 22 ***•

Madapolames 25 «

LCVantine , nur neue Kairos , durchschnittlich Mtr . 25 pr .

RinC . Pinildc schwere Qualitäten , durchs chnittl . ßK - nc
ni | ta - ri4Ut ; a etwas beschädigt , Mtr . Pf

Karrirle Zephirs � 27 �

Cachemire - Callune neuesteMuste/AfÄa1� 30 p *

Reinwollene Mousseline dÄÄ�M ' tr . 35 p *

Halbklare beslickle Mulle Ssc��ltr . 40 �

Fftr BrawtansstattMais ' eM !
Ein Posten Elsasser Hemdentuch�WMtT 4,� Mk

Em Posten Elsasser Renforce s�0Mtron 5 . » « �
Ein Posten LOUSiana ' TUCh Stück von 20 Mtr . 0,5O Mk

Ein Posten RcttdamaSt üi ganzer Bettbreite Mtr . §§ Pf

Ein Posten KÖper- InlCt � gllnzer Bettbr7re 60 Pf

Ein Posten ROlltüCher , abgepasst , jetzt Stück 40 Pf .

Ein Posten TaSChenlÜClier , fein Linon - Gewebe .
weiss und mit buntem Eand gesäumt , Dtzd . 1 ' ° ®

w « . . , Beutezüge , Ä ' Ä ' S ? 2 - » »

Beülaken ohne Naht , fertig genäht 1,00 Mk.

2lk

Halblein .

Ein Posten KaffCSÜeCkeil , SdÄe ' nlS 75

Tisclifüclier ! Servietten ! Handtücher !

Ein Posten BrGll "TiSCj5lÜCh6r , durohschnittl . 40 Pf .

1 Ein Posten Jaequard - Tischlüeher . . . 70 Pf .

j
Em Posten �acyuard ' Zervielteu . . vtzd . 2,20 Mk

>Ein Posten llamasl�8cr ? icllcu ' » - vtzd . 3. S0 Mk.

Ein Posten 8tubeu - Handlücher,iwcm�Dtzd3. ®o �

Ein Posten Ramasl ' Handtlicher , 3 ' � Mk

Ein Posten Eciu . 7cilörliichcr , vtzd . 1,SS Mk.

Wäsel & e .
Damen - lfoiidcn mit Handstickerei , Achselschluss 1,25 Mk.
Duineii - Ileiiidcn mit Handlanguetto , Priesenfonn l . Jtö Mk.
Weis » « SticIccr . - Volant - HOckc 1,50 , 2,50 , 2 , SO Mk.
Ilainen - ltelnkleidea * mit breiter Stickerei . . . . 00 Pf
Damen - Jacken aus gutem gestreift . Satin m. Besatz 75 Pf
llorren - Oberhcinden mit 4 fächern lein . Einsatz 2,75 Mk.

f�arrtiiien .
1 Posten Kngl . TUll - lnardlnen Meter 25 , 45 , 58 Pf .
1 Posten Kelicf - tiardlnen , neueste Muster , Meter 75 Pf .
1 Posten Congress - Gardinen , glatt u. gestr . Meter 43 Pf .
Abgejmsste Gardinen , Fenster 1,2 » , 2 , SO , 3 , SO Mk.

Der besonder » gnte Dn ? nnsierea « elt IQ Jahren

Schwarze üHd farbige SeiilenstBtfe .

Eine Partie Reinseidene Damass�s
in hellen , mittlen und dunklen Farben , nene ( ♦) «s»
Muster , ganz schwere Qual itlitcn , defekt , � Pf' v an»r?U.'�>A. � aa«■mjesv at »« a. ' w as z n wca.' U. cu� io i.o rv. y
statt 3 — 3,50 , zum Aussuchen , durchs chn . Mtr .

Eine Partie Reinseidene Armures
in wundervollen glatt . Farben , ganz schwere WS ?
Qualitiitcn , defekt , statt 3,50 Mk. , zum Aus - 4 Pf
suchen . . . . . . .. durohschnittl . Mtr .

Ein Posten Reinseidene MerYeilleux
in allen neuen Farben , vollständig Crfk
fehlerfrei , zum Aussuchen . . . . .Mtr . Pf

Schwarze uni! farbige Wolfensteffe .
Restbesläude für die HäKte des regulären TPertbes .

Yolltjriffige Stelle SsÄk üoppeitbreit 25 Pf

Einfarbige Lodenstoffe , QÄt db�f " Mtr - 30 pf

Reinwollene Stolle , lemus�t, doppohbreit� 40 pf

Eleg. Meige - Stoffe�SrÄc6 ' Ä1 ' " � 40 pf .

Elegante Stoffe �60 - 75 pf . I
Seiden - Alpaccas , ' S " Ä 61

Reinwollene Lodenstoffe
jetzt Mtr . Pf .

<4 . .
f. Eadfahr . 115/120 cm. ' TC p .

Costüme breit Mtr . * •

Ein Posten Reinseidene Parnasses
in neuen Mustern , aber mir achwarz , voll - b;;
stiindlg fehlerfrei , , . durchschnittl . Mtr , " Mark , fst

Ein Posten Seiden - Brocat Moir6e
in schwarz , auch m. bunten Effekten , BO cm breit , 4

[ zum Aussuchen . . . jetzt durchschnittl . Mtr . a�20 M.

Ein Posten Selden - Yolonr - Moiree

breite u. schwere Qualität , aber nur schwarz ! ,

I jetzt durchschnittlich Meter 1,75 M.

Reinseidene Blousen - Reste
in mittlen und dunklon Farben , zum Anssuclicn ,
jeder Keat eingeth . in 4l/2 Mtr . diirchH chnittl . M.

Reste von

12 bis 20 Meter .
Für Brautkleider !

Elfenbeinfarb . Seidenstoffe br�VStr . 76 Pf.

Eifenbeinfarb . Damastej� ' i�s� . las m.
Reinseidene elfenbeinfarb . Erspes - r 1,20 m.

Reinwollene Cröpe Beiges
usiBbea�g�aaij mitteigrauy madeetc .

doppeltbreit, jetzt durchschnittlich Mtr . 45 Pf.

Sensation

erregend !

lieber 1200 einzelne Roben I
in carrirtcn Stoffca 41 in niolirten und

In Melgc - StofTcn * gemnsterten StofTcn I

wenig öeschädigtj
ent -

| haltend

�. nmAns -

sndien

0 Mtr. doppeltbr . Stoff, |
ohne Ausnähme

_ _ jede

[jetzt nur ein Preis ' " *

Unterrockstoife o Reste
._ 60 cm. breit ,enthaltend 4 n . 5 Mtr ,

gar beschädigt ,

jeder Rest jetzt dnrclischnittlich

g : 30 Pf g . nnd | Mark . �

Steppdecken
Einfarbige Steppdecken , jetzt

. . . . . .

Steppdecken , bunt , in reizenden Mustern , .
Grosse reinwollene Steppdecken , , .
1 Posten Slormalschlafdecken

. . . . . .

1 Posten Chalselongue - lleckcn 3 Meter lang

unlauteren Wettbewerb dnw kanfende EwMIknm gegen falsche Angaben Iii den Zeitnngen .

In nnseren 21 grossen Schaufenstern sind fast sämmüiehe hier aufgeführten Waaren zur Ansieht ausgestelH

Waareuhaus Singer Co . , Chansseestrasse 56

FertigeCostume - Röclte
lleinwollcne Cheviot - üostume - ROcke jetzt 3 . 40 Mk.
Reinwollene Itcigc - ROckc in mittelgrau eto . , jetzt 8,90 Mk.
stloliair Alpacca - ROckc in nur neuenT ) essins , jetzt 4,55 Mk.
Elegante Fantasie - RUckc in grosser Ausw . , jetzt 4,75 Mk.

Teppiche .

Axarinltcr - Tepplche : ! Stok 4ä 5/0 , 7,W 9,50 Mk

Salon *- Teppiche : 1 Stück 11,50, 1| ,50, 1§,76, 21,00 Mk.

Sa « l - Tep piche ; | Exemplare 18, 22,6«. Ig , 00 Mk

bestehenden Waarenhanses bttrgt für strengste Hcellitht und ausserdem schlitzt das Gesetz gegen den

1,80 Mk.
2,25 Mk,
8,5 « Mk.
1,25 Mk.

3,00 Mk.



Warenhaus ÄWertkeim
VosnS ? Srtbis Ausnahme - Preise für :Sonnabend

Wasch *

[ Bedruckter Madopolame
hell und dunkel gemustert , Mettr 28 , 36 , 45 Pf .

[ Organdy , feines Gewebe , neue Muster .
In verschiedenen Farben , Meter t - O u. / ü Pf .

[Engl. Zephyrs
In verschiedenen Mustern , Meter t - O u. OO Pf .

Reinwollene

Herren - Sweaters
in 4 Grössen , weiss , grau , schwarz ,

4,3. lo,5' 3 . 25 Mk.

In 3 Grössen , mit Steh - oder Umlege¬

kragen , weiss , blau , schwarz ,

4| ,5' 3 . 75 Mk.

Sport - und Reise - Hemden ,
baumwollener Flanell gestreift ,

für Knaben , 5 Grössen 65 , 75 , 90 Pf . 1, 1,15 Mk.

für Herren 1 . 75 u. 3 . 15 Mk.

Kinder -

Badeanzüge
in 3 Grössen ,

rot Kattun

1?: 80
gemustert . Perkai

1 Jö! 1. 15 Mk.

Frottier¬

handtücher

weiss 1 . 20 Mk. , 85 ,
60 Pf . ,

bunt 75 ,

Badekappen

Ii : 15 « •

Damen -

Badeanzüge
In 3 Grössen ,

rot Kattun

i:?i: l . io Mk.

gemustert . Perkai

i.' lil 1. 45 Mk.

Frottier -

Laken

In 4 Grössen , für

Erwachsene 3 . 90 ,

3 . 20 , für H
Kinder 1 . 35 , | Mk.

Badepantoffel
9S , gg P, .

Bademantel IwAeo , owÄ. mpS. 3. i o m. -

In dieser Woche

Damen « Stpohhäte

Matrosen - Hüte ,
grobes Geflecht , garniert , �. 50 Mk. ;

Matrosen - Hüte ,
garniert , mit elngefasstem Rande , 0 . 25 Mk. '

Strand - Hüte ,
garniert , in verschied . Ausführungen , 1 . 65 , 1 . 15 Mk. '

Blusen - Hemden
ffir Damen .

Perkai m. Stickerei u. Rüsche 3 . 75 Mk.

WeiSS mit Rüsche 4 . 50 Mk.

Einfarbiger Batist 5 Mk.

Grau Leinen mit Stickerei 6 Mk.

Reise - Schuhe

für Kinder Damen Herren

Strand mützen
weiss Filz mit Cellul . - Schirm

85 pf .

weiss Pique mit schwarz . Rand

1 . 20 Mk.

i/Plaidriemen ca . 100 cm lang 38 Pf .

ITouristentaschen 1 . 15 , 2, 2 . 50 mk.

T rinkflaschen dezugu°Riemen. ' 40, 85 Pf . 1 . 50 Mk.

Rindleder -

Koffertaschen

mit vierfachem Verschluss ,

Lg . ca . 48 54 60 cm

18 , 22 , 25 - 50 Mk.

Ihlandkoffer , grau oder braun Segeltuch

I m. Ledereinfassung , Lge . ca . 55 u. 60 cm 2 90 , �,60 Mk.

' Faltenkoffer , Q
» braun Segeltuch , Länge ca . 55 u. 60 cm , 8 . 75 , O Mk.

[ Rindleder - Taschen ,
Kofferform , Länge ca . 39 u. 45 cm , 1 1 . 50 , y Mk.

Rindleder - Taschen
Ä

engl . Form , Länge ca . 36 u. 42 cm , 7 75 , O Mk.

- fReise - Necessaires _

mit Einrichtung 15 , 9 . 50 , 6 . 50 , 4 . 50 , zi . 50 Mk.

Ausstellung

und

Sade - Jldikel ,
Vfoscbstoffe,

Son}n}erHleideru . 3iusei )
für Damen und Kinder .

80 u. 95 Pf . 1 . 10 Mk. 1 . 30 Mk.

Holz - Hutschachtel ,
leicht und A r - �
dauerhaft r - öO Mk.

Courirtaschen , Leder
mit Lederfutter QO
2 . 50 , 1 . 40 Mk. , Pf .

Sport¬
wagen ,

Radhöhe 60 cm ,
mit besonderen

Schleif rädern

6 . 75 Mk.

Jackett -

Kostüme ,
gemustert . Piquö

9 . 75 Mk.

Batist -

Kostüme ,
mitwelsser Piquä -
Blende u. Q

Revers Q Mk,

Reise -

Mantel
aus kariert . Stoffen

"7,25 Mk.

Kattun - Morgenröcke , Mk.

Kostüm - Röcke , Alpacca gefüttertT�, 2 5 Mk.

Kattun - Blusen , hell und dunkel 1,50 Mk.

Kattun - Blusen mltFaltenund Entredeux 4 . 50 Mk.

Leinen - Jupons ,
Volant mit Schnur und

Galon besetzt 2 . 90 Mk.

Mohair - ' Jupons ,
Volant mit Säumchen 5 . 25 ,

3 . 50 Mk.mit 3 Volants

Für Knaben u . Mädchen :

Matrosenmützen ,
weiss oder blau Satin ,

65 pf .

Strandhüte ,
rot oder weiss Filz ,

1 . 15 Mk.

Feldstühle 40 , 55 , 85 Pf .

Triumpfstühle 1. 75 , 2. io , 3 Mk.

Hängematten 1. 25, 2. 10, 2 . so , 3 . 75 ml

Reise - Körbe
Bodenlänge ca .

25 28 31 Zoll

6 . 25 7 . 50 9 Mk.

Hand - Camera

„ Merkur "
Plattengrösse 9x12 cm , für

für 12 Aufnahmen 25 Mk.

für 6 Aufnahmen 2 1 Mk.

Krimstecher ,
achromatisch mit Etuis und

Riemen , mit 8 Gläsern 7 . 50 ,

mit 6 Gläsern 6 Mk.

C. Eckstein ,
Kind , 126 S.

A. Achleltner , Ein

treues Leut , 127 S.

E. Remln , In

schlimmen Händen .

H. Helberg , Dr . Gaarz

Patienten , 2 Bde .

u. s. w.

Reise = Lektüre .
moderne Romane .

Das

Jeder

Band

14
pf .

M. Jokal , Novellen ,
144 S.

K. Telmann , Schief¬

mund , 144 S.

A. von Wlnterfeldt ,
Der Adjutant .

A. Streckfuss , Das

Testament , 144 S.

u. s. w.

Jeder �
Band

35
pf .

' Verantwortlicher Redakteur : « nguft J - robry in Berlin . Für de » JnseralentHetI verantwortlich : Th . Glvde in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin
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